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NEUESTE NACHRICHTEN

Die billige Atombombe
London (AP). Mit etwa 12 DM Unkosten pro

Menschenleben ist die Atombombe, auf ein
lohnendes Ziel abgeworfen, bei weitem das
rationellste Massepvernkhtungsmittei . Dies hat
in einem Artikel mit der unheimlichen Über¬
schrift „Wirtschaftlichkeit der Ausrottungsme¬
thoden“ in der Fachzeitschrift „Atomic scien -
tists’ news“ der durch seine umstrittene Welt¬
entstehungslehre bekannte britische Mathema¬
tiker Fred Hoyle errechnet .

Hoyles Zahlen gelten für eine Atombombe,
die 25 000 Menschen auf einmal tötet . Wenn
man sich, vergegenwärtige, daß nach dem Ver¬
hältnis der Kosten des letzten Krieges zu den
Verlustziffern die Vernichtung des einzelnen
Menschenlebens mit herkömmlichen Waffen
noch einige Zehntausend D-Mark gekostet
habe, so sei die Atombombe „ein Ausrottungs¬
mittel von geradezu grotesker Billigkeit“ , trotz
der hohen Gestehungskosten, meint er . Außer¬
dem sei einzukalkulieren , daß das „Menschen¬
material“ sich viel eher erschöpfen werde als
der Bombenvorrat. Schon in nächster Zukunft
könne man mit einer Jahresproduktion von
etwa 20 Tonnen spaltbaren Materials rechnen,
was für die Herstellung von jährlich 6000 Atom¬
bomben ausreiche.

SPD will Vertragswerke radikal revidieren
Parteitag billigt einmütig die politischen Grundsätze und Ziele der Partei

Dortmund (AP/dpa ) . In einer einstimmig gebilligten Entschließung kündigte
der SPD-Parteitag gestern ah , daß bei einer Annahme der deutsch -alliierten Ver¬
tragswerke die SPD vom ersten Tage an für eine radikale Revision kämpfen
werde . Außerdem wurden in mehrstündiger Debatte die politischen Ziele der
Partei , wie sie in einer programmatischen Rede des amtierenden Vorsitzenden ,
Erich Ollenhauer , dargelegt wurden , angenommen .
Neben Ollenhauer, der den zukünftigen Weg

der Partei umriß , sprachen der Außenpolitiker
der Partei , Bundestagsabgeordneter Carlo
Schmid und der Bundestagsabgeordnete Her¬
bert Wehner zu den politischen Tagesfragen.

„Die sozialdemokratische Partei geht in die
bevorstehenden Kämpfe mit einem klaren Pro¬
gramm“

, erklärte Ollenhauer in seiner Rede.
So, wie Kurt Schumacher in den ersten Nach¬
kriegsjahren seine Stimme für das Lebens¬
recht des deutschen Volkes erhoben habe , so
werde die Partei jetzt unter dem gleichen
Leitgedanken ihre Arbeit fortsetzen. „In unse-

Auseinandersetzungen imVerfassungsausschuß
Regierungskoalition wirft Opposition Verzögerungstaktikvor

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . — Im Anschluß an die gestrige
Sitzung des Verfassungsausschusses kam es auf
der Pressekonferenz zu heftigen Auseinander¬
setzungen zwischen den Vertretern der Regie¬
rungskoalition und der Opposition. Die Ab¬
geordneten Lausen (SPD ) und Vortisch (FDP)
warfen den Abgeordneten der Opposition Ver¬
zögerungstaktik vor und erklärten , wenn der
Ausschuß in diesem Tempo weiterarbeite ,
werde man noch in vielen Monaten nicht mit
der Verfassung fertig werden . Die Ausschuß¬
arbeiten hätten ein Tempo angenommen , das
imerträglich sei.

Demgegenüber erklärte der Vorsitzende, der
Abgeordnete Gog (CDU), daß es sich hier um
schwerwiegende Fragen und Entscheidungen

Präsidium gleich PoLitbüio
London (AP). Als „einstimmig gewählte“ De¬

legierte Moskaus zum Kongreß der Kommu¬
nistischen Partei der Sowjetunion am 5 . Okto¬
ber sind nach einer Meldung des Moskauer
Rundfunks vom Donnerstag folgende zwölf ge¬
wählt worden : Stalin , Molotow, Malenkow,
Berija, Marschall Woroschilow, Mikojan, Bulga-
nin, Kaganowitseh, Andrejew , Krus^htschew,
Kosygin und Schwemik.

Da diese Delegation mit dem bisherigen Polit¬
büro übereinstimmt , erblickt man darin in Lon¬
don einen deutlichen Hinweis Stalins , daß des¬
sen Auflösung nur ein Scheinmanöver sein wird
und daß das neuzuschaffende „Präsidium “ als
oberstes Führungsorgan der Partei und des
Staates nur das Politbüro unter anderem Na¬
men ist.

auf lange Sicht handele und daß es nicht
darauf ankomme, im Stundenlohn zu arbeiten ,
sondern Maßarbeit zu leisten. Das setze
voraus, daß den einzelnen Abgeordneten wäh¬
rend der Arbeiten des Verfassungsausschusses
auch noch Gelegenheit gegeben sei , interne
Besprechungen mit ihren Fraktionskollegen
abzuhalten . Gog wies auf mancherlei Fehler
hin, die das Grundgesetz enthalte , das seiner¬
zeit unter einer Art Zeitzwang entstanden sei.

Im Mittelpunkt der Auseinandersetzungen
des Verfassungsausschusses stand der Antrag
der CDU, einen Staatspräsidenten direkt vom
Volk auf sechs Jahre wählen zu lassen, der
seinerseits die Minister ernennen soll . Die Koa¬
litionsparteien dagegen wünschen die bisherige
Form einer Wahl des Ministerpräsidenten durch
die Mehrheit der Mitglieder des Landtags . Zur
Begründung erklärten die Abgeordneten der
Köalitionsparteien, daß sie es für richtiger hiel¬
ten , der jungen Demokratie in Deutschland «ine
parlamentarische Grundlage zu geben.

Die CDU dagegen sieht in dem von ihr vor¬
geschlagenen Staatspräsidenten , dessen Amts¬
dauer sich um jeweils zwei Jahre mit der¬
jenigen des Landtags überschneiden würde ,
ein politisches Stabilitätselement und wünscht
darüber hinaus die direktere Mitwirkung des
Volkes bei der Wahl der politischen Führungs¬
persönlichkeit des Landes.

Infqjge der grundsätzlichen Debatte kam man
nur , trotz einer vierstündigen anstrengenden
Sitzung, zur Behandlung dieser zwei Para¬
graphen , die beide schließlich in der Regie¬
rungsfassung mit der üblichen Mehrheit von
14 :11 Stimmen gebilligt wurden.

Neues in Kürze
Der italienische Ministerpräsident de Ga-

speri hat Bundespräsident Heusg beim Verlas¬
sen des Bundesgebietes telegrafisch seinen Dank
für die erwiesene Gastfreundschaft übermittelt .

Vierzig Abgeordnete des siamesischen Par¬
laments, die sieh gegenwärtig auf einer Stu¬
dienreise befinden, werden heute zu einem
eintägigen Besuch in der Bundeshauptstadt ein-
treffen. (AP)

Der Präsident des Bauernverbandes Würt¬
temberg-Baden, Dr . Franz Ströbele . , hat die
Vorsitzenden der Kreisbauemverbände in ei¬
nem Schreiben gebeten, ihn von den Pflichten
des Präsidenten zu entbinden und einen Nach¬
folger für ihn zu wählen .

Das Bundeskabinett tritt heute unter Vor¬
sitz des Bundeskanzlers zu seiner 250 . Sitzung
zusammen. Trotz des Jubiläumstages soll es
eine Routinesitzung über finanz- und wirt¬
schaftspolitische Fragen sein. fdpa)

Das Bundesverfassungsgericht hat den Ver¬
handlungstermin im Verfassungsstreit über das
Kehler Hafenabkommen wegen Arbeitsüber¬
lastung auf unbestimmte Zeit ausgesetzt . (lsw)

Das Organ der katholischen Arbeiterbewe¬
gung „Ketteler Wacht “ sprach sich dafür aus,
die durch das Grundgesetz abgeschaffte Todes¬
strafe wieder einzuführen . Die jüngste Ent¬
wicklung in Deutschland beweise, daß die To¬
desstrafe zum Schutze der Gesellschaft erfor¬
derlich sei . (dpa)

Die Umsiedlung der Flüchtlinge durch die
Kirche, parallel zur staatlichen Umsiedlung,
müsse als eine gesamtkirchliche Aufgabe an¬
gesehen werden , erklärten Vertreter des evan¬
gelischen Hilfswerkes und des deutschen Ca¬
ritasverbandes zum Abschluß einer Tagung in
Kiel. (AP)

Der Bundesrat wird heute die lOprozentige
Erhöhung der Altmieten beraten . Die Entschei¬
dung des Bundesrates ist völlig offen , da zahl¬
reiche Anträge verschiedener Art vorliegen.
(Eig . Ber.)

Die Bundespost beging gestern das Richtfest
für eines der größten europäischen Fernmelde¬
bauten , das im Zentrum Frankfurts fertigge¬
stellt wird . (AP)

Im Namen des Deutschen Journalistenverban¬
des legte der stellv. Vorsitzende des Verbandes

der Berufsjoumalisten in Bayern, Max Kolms-
perger, am Donnerstag auf dem Alvala-Berg bei
Belgrad am Denkmal des Unbekannten Solda¬
ten einen Kranz nieder, (dpa)

Der Vorstand der 38 britischen Schiffs - und
Maschinenbaugewerkschaften hat seine fast
drei Millionen Arbeiter aufgefordert , vom
20 . Oktober an wegen der unerfüllten Lohn¬
forderungen langsamer zu arbeiten und jeden
Akkord sowie Überstunden abzulehnen . (AP)

Der Führer der sudanesischen Unabhängig¬
keitsbewegung , Sir Syed Abdul Rahman Al
Mahdi , traf am Mittwoch in London ein . (dpa)

Die Schweizer Himalaya-Expedition hat nach
fünfzehntägiger Reise von Khatmandu aus
jetzt ihr Stammlager im 3600 Meter hoch gele¬
genen Dorf Namche Basar erreicht . Von hier
aus wird sie am Freitag zum 4800 meter hohen
Khombu-Gletscher aufbrechen. (AP)

Der amerikanische Senator Connaliy (Demo¬
krat ) bezeichnete am Donnerstag in Paris eine
Mitwirkung Deutschlands in Verteidigungsfra¬
gen als unbedingt notwendig. Deutschland sei
in ausgezeichneter Form, (dpa)

Die Schulbehörde von Los Angeles hat ange¬ordnet, alle Lehrer zu entlassen, die der kom¬
munistischen Partei angehören, wenn sie nicht
innerhalb von dreißig Tagen aus der Partei
austreten . (AP)

Die Einheit Europas steht im Mittelpunkt der
Erörterungen des fünften Kongresses der li¬
beralen Weltunion , der am Freitag in Straß¬
burg in Anwesenheit führender Mitglieder von
20 liberalen Parteien beginnt. Vizekanzler
Franz Blücher, der frühere französische Mini¬
sterpräsident Yvon Delbas und Lord Layton
(Großbritannien) gehören zu den Hauptrednern .

General Eisenhower hat am Mittwochabend
seinen der Korruption beschuldigten Vizeprä¬
sidentschaftskandidaten Senator Richard Nixon
einer republikanischen Versammlung im Sta¬
dion von Wheeling als einen „völlig rehabili¬
tierten Ehrenmann“ vorgestellt, der jetzt noch
höher als zuvor in seiner Achtung stehe . (AP)

Der Sowjetzonen -Justizminister Max Fech-
ner (SED ) hat in einer Rede in Ostberlin das
Abhören westlicher Sender in der Sowjetzone
offiziell verboten (dpa).

rem ,Nein‘ zu der heutigen Innen- und Außen¬
politik der Regierung Adenauer und ihrer
Mehrheit liegt das .Ja “ zu einem neuen
Deutschland und zu einem neuen Europa“ .

„Unser Widerstand gegen die Eingliederung
der Bundesrepublik in das westeuropäische
Verteidigungssystem“ , so fuhr Erich Ollen¬
hauer fort , „ist nicht begründet in einer
grundsätzlichen Verweigerung der Teilnahme
an der Verteidigung der demokratischen Frei¬
heiten . Wir berufen uns auch nicht auf die
Argumente der Pazifisten. Wir wenden uns
gegen den konkret vorliegenden Plan der Ver¬
teidigung, der hier allein zur Entscheidung
steht . Eine Gemeinschaft zur Verteidigung
muß aufgebaut sein auf dem Prinzip des glei¬
chen Risikos und der gleichen Chancen für
alle . Sie muß aufgebaut sein auf dem gleichen
Recht der Strategie , die über Leben und Tod
der jungen Menschen entscheidet, denen wir
den Dienst in der Verteidigungsgemeinschaft
zumuten sollen . Keiner dieser beiden Voraus¬
setzungen ist in dem zur Diskussion stehenden
Vertragssystem mit seiner Unterordnung unter
das Atlantikpakt -System gegeben “ .

Ziele und Aufgaben der SPD , wie sie auf dem
Parteitag in der Rede Ollenhauers und in der
anschließenden Debatte zutage traten :

1 . Wiedervereinigung Deutschlands in Frei¬
heit und mit friedlichen Mitteln. Die unverzüg¬
liche Einberufung einer Viermächtekonferenz
zur Vorbereitung der Wiedervereinigung bietet
nach Ansicht der SPD die einzige Möglichkeit
unter den gegenwärtigen Voraussetzungen, die¬
ses Ziel zu erreichen.

2. Ablehnung der gegenwärtigen Integra¬
tionsverträge . Schumanplan, Generalvertrag

und EVG -Vertrag erschweren nach Ansicht der
SPD die Wiedervereinigung und vertiefen die
Spaltung Deutschlands. Zudem sei der Bundes¬
republik keine echte Partnerschaft zugesichert .

3 . Kampf für ein neues, freiheitliches Europa
mit einer fortschrittlichen , sozialen Ordnung
und der Gleichberechtigung aller Partner . Die
gegenwärtigen Pläne der regierenden konser¬
vativen Kreise in Westeuropa werden abge¬
lehnt , da sie auf Schaffung eines „Kleineuro¬
pas“ hinauslaufen würden .

4 . Kampf um die soziale Neuordnung, einen
gerechten Lastenausgleich , eine geplante Wirt¬
schaftspolitik und ein gerechtes Steuerwesen
im Inneren .

Der Vorsitzende der noch nicht zugelassenen
deutschen Sozialdemokratischen Partei im Saar¬
land , Kurt Conrad , wandte sich gegen eine
Europäisierung des Saarlandes und betonte, daß
man über die wirtschaftlichen Interessen
Frankreichs an der Saar reden könne, während
die Frage der politischen Zugehörigkeit des
Saarlandes zu Deutschland nicht diskutiert zu
werden brauche .

Der stellvertretende Generalsekretär der
französischen Sozialistischen Partei , Georges
Brutelle , erklärte , seine politischen Freunde
hätten niemals einer Lösung des Saarlandes
von Deutschland zugestimmt.

Straßburger SPD-Vorschlag
Straßburg : (dpa ) . Der deutsche sozialdemo¬

kratische Delegierte Willi Birkelbach schlug
am Donnerstag in der Beratenden Versamm¬
lung des Europarates in Straßburg vor, an
Stelle der deutschen Wiederbewaffnung die
Hilfsquellen Deutschlands zur wirtschaftlichen
Entwicklung der Überseeländer auf dem Wege
über die europäische Überaeebank zu ver¬
wenden . Eine Vergrößerung des deutschen
Produktionsgüterexports nach den unterent
wickelten Gebieten in Übersee biete außerdem
für Deutschland die Möglichkeit , dem wirt
schaftlichen Einfluß der sowjetischen Sphäre

i zu entgehen .

U-Boot mit 48 Mann Besatzung verloren
Es liegt 750 Meter tief unter Wasser vor der französischen Riviera

Toulon (AP) . Das französische Marineministe¬
rium hat in einer amtlichen Bekanntmachung
vom Donnerstag das bei St. Tropez an der
französischen Riviera vermißte Unterseeboot
„La Sibylle" mit 48 Mann Besatzung verloren¬
gegeben. Die Angehörigen der 48 Opfer sind
benachrichtigt worden . Es besteht keine Hoff¬
nung mehr , sie lebend zu bergen. Für alle
Fälle halten sich noch Überwasserstreifen und
ein Hubschrauber an der Unglücksstelle auf.

Das 1 000 Tonnen große Unterseeboot ist bei
Manövern vor der südfranzösischen Riviera¬
küste am Mittwochvormittag von einer Tauch¬
fahrt nicht wieder an die Oberfläche gekom¬
men . Anderthalb Stunden nach der letzten
Standortmeldung des Bootes setzte sofort eine
ausgedehnte Suche mit Schiffen , Flugzeugen
und Hubschraubern ein . Auf der Höhe von Kap
Camarat , wo das Wasser eine Tiefe von 750
Metern hat , wurde die Boje gefunden , die Un¬
terwassernot anzeigt. Sie war jedoch los-geris¬
sen. Ein ausgedehnter Ölfleck , dessen Mittel¬
punkt der letzten Unterwasser-Standortmel¬
dung der „Sibylle“ entspricht, zeigt an , daß das
Boot wahrscheinlich schwer beschädigt und die
Mannschaft daher die Rettungsgeräte nicht be¬
nutzen konnte . Der Sauerstoffvorrat des Bootes
reicht noch bis Freitagmorgen 8 Uhr. Verschie¬
dene Gegenstände, die vermutlich aus dem
Bootsinnem stammen, schwimmen über der
Unglücksstelle und werden untersucht. Der
Schiffsrumpf ist noch nicht geortet. Er ist ver¬
mutlich unter dem Wasserdruck geborsten.

Hilfsangebote der amerikanischen und bri¬
tischen Marine hat die französische Admirali¬
tät bisher abgelehnt, anscheinend weil das
Boot so tief im Wasser liegt, daß eine Hebung
doch zu lange dauern würde, um das Leben
der Männer an Bord noch retten zu können.

Das schwerste U-Boot-Unglück seit Kriegs¬
ende war der Verlust des britischen Untersee¬

boots . .Affray“ im April letzten Jahres im Ka¬
nal . Dabei kamen 75 Offiziere und Mannschaf¬
ten ums Leben. Ein Jahr früher war das bri¬
tische Unterseeboot „Truculent “ in der Them¬
semündung gesunken , wobei 64 Mann umka¬
men. Ein spanisches U-Boot-Unglück bei den
Balearen im Juni 1946 kostete 46 Menschen das
Leben , und Ende des gleichen Jahres verlor
die französische Kriegsmarine bei Toulon ein
ehemaliges deutsches U-Boot mit 21 Mann an
Bord.

Ein Bayer fragt, der Präsident antwortet
Washington (AP ) . Präsident Truman hat am

Donnerstag eine sofortige Stellungnahme zur
Frage der im zweiten Weltkrieg in den Ver¬
einigten Staaten beschlagnahmten deutschen
Vermögenswerte abgelehnt , weil dieses Pro¬
blem einer eingehenden Klärung bedürfe. Die
Frage war von einem Korrespondenten des
Bayerischen Rundfunks , der den Gesamtwert
auf etwa 251 Millionen Dollar (rund 1 Mil¬
liarde D-Mark) schätzte, gestellt worden.

14 000 Pfund aus britischem Postzug
verschwunden

London (AP) . Auf den 25 Kilometern zwischen
Barnsley und Doncaster ist aus einem britischen
Postzug ein Sack mit Banknoten im Werte von
14 000 Pfund spurlos verschwunden. Der my¬
steriöse Diebstahl ist bereits der vierte , der
die britische Post in diesem Jahr betroffen hat.

Unter ganz ähnlichen Umständen, die bisher
noch nicht aufgeklärt werden konnten, ver¬
schwanden im Januar 7000 Pfund in Banknoten
aus dem Schnellzug London — Brighton. Im
Mai 11000 Pfund auf der gleichen Strecke
und erst im August 6000 Pfund aus dem Zug
Bridlington — Hüll.

Jersey Joe
ging k.o.

In einem buchstäblich
„blutigen“ Kampf gegen
den bisherigen Weltmei¬
ster aller Klassen Jersey
Joe Walcott holte sich
der bisher unbesiegte
Sohn eines italienischen

Einwanderers Rocky
Marciäno am Abend des
23 . 9. 1952 in Philadel¬
phia den Weltmeister¬
titel im Schwergewicht .

Associated Press Ra¬
diophoto aus New York
zeigt Joe Walcott wie er
mit glasigen Augen und
weichen Knien langsam
zu Boden geht. Rechts
Marciano, der als neuer
Weltmeister in die neu¬
trale Ecke eilt. Nach

neuesten Meldungen
wird es einen Revanche¬
kampf geben.

Der Weg zur Mäßigung
Von unserem Londoner Korrespondenten C . Geyer

Wenn man zwischen dem Gewerkschafts¬
kongreß und dem bevorstehenden Labour-
parteitag die englische innenpolitische Bühne
überblickt, so sieht man wenig Bewegung und
keine große Spannung . Churchill ist auf Er¬
holungsurlaub, von den Gesetzen zur Entnatio¬
nalisierung von Straßentransport , Eisen und
Stahl hört man kein Wort — ein Zeichen, daß
sie die Öffentlichkeit nicht besonders aufregen —
und das übergroße Interesse , das die Presse an
dem Labourparteitag im allgemeinen und
Bevans Kampf im besonderen gezeigt hatte , ist
nach dem Ausgang des Gewerkschaftskongresses
vollständig abgeflaut — so vollständig , daß man
geneigt ist zu versichern , daß die Bevangruppe
noch lebendig ist und daß sie mindestens bei
der Neuwahl des Vorstands der Labourpartei
eine Abstimmungskraftprobe unternehmen wird.
Ob allerdings eine solche Abstimmung einen
Gradmesser der wirklichen Stärke der Bevan-
richtung in der Labourpartei darstellt , kann
nach den Vorgängen der letzten Wochen be¬
zweifelt werden.

Die Welle , die Bevan als Symbol einer Radi¬
kalisierung in der englischen Arbeiterbewegung
emporgetragen hat , ebbt bereits zurück . Diese
Radikalisierung war der Ausfluß der ersten
instinktiven Empörung über die Preissteige¬
rungen und das Sinken der Reallöhne , die
bereits in den letzten Monaten der Arbeiter¬
regierung begonnen hatten . Bevans Angriffe
auf die Höhe des Rüstungsprogramms und die
Woge der großen Lohnbewegungen waren die
Folge .

Der Gewerkschaftskongreß hat nun gezeigt,
daß die Kampflust der englischen Arbeiter nicht
mehr so stark und so unüberlegt ist wie vor
sechs Monaten. Das Überraschende an den
Beschlüssen des Kongresses war nicht so sehr
die Billigung der Resolution des Generalrats
über die Rüstung , was einer völligen Niederlage
der Hoffnungen Bevans gleich kam , als die
Leichtigkeit, mit der die Empfehlung zur Zu¬
rückhaltung bei Lohnforderungen durchgesetzt
worden ist . Man irrt , wenn man darin nur
einen Erfolg geschickter Führungstaktik er¬
blickt . Dahinter steht die Tatsache , daß Über¬
legungen, Bedenken und Befürchtungen bei den
Gewerkschaftsmitgliedern lebendig geworden
sind.

In der Praxis bestätigt der Verlauf der
großen Lohnbewegung der Schiffs- und Ma¬
schinenbauer den Beschluß des Kongresses. Die
Bewegung hatte mit der Forderung einer Lohn¬
erhöhung von 24 DM wöchentlich begonnen,
und die Forderung war durch einen Beschluß
der beteiligten Gewerkschaften unterstützt
worden, eine Streikabstimmung herbeizuführen .
Eine glatte Ablehnung durch die Unternehmer
und innere Auseinandersetzungen der beteilig¬
ten Gewerkschaften folgten . Nach dem Kongreß
mäßigten die beteiligten Gewerkschaften ihre
Drohung: nicht mehr Streik , aber Verweigerung
von Überstunden . Sie ließen aber auch gleich¬
zeitig erkennen , daß sie bereit wären , ihre
Forderung auf 9 DM zu ermäßigen . Inzwischen
bemüht sich der Schlichter des Arbeitsmini¬
steriums, Verhandlungen in Gang zu bringen,
und auch die ermäßigte Drohung ist zeitweilig
wieder zurückgenommen worden .

Aus einer laut angekündigten Kraftprobe
wird eine normale Lohnbewegung , deren Aus¬
gang ungewiß ist, aus einer beinahe revo¬
lutionären Drohung ein Versuch, zum mindesten
zu Verhandlungen zu kommen . Die Durch¬
führung selbst der ermäßigten Drohung hätte
angesichts der Lage der englischen Wirtschaft
Zustände herbeiführen müssen , wie sie dem
Generalstreik von 1926 vorangegangen sind.
Nicht nur die Gewerkschaftsführer , sondern
auch die älteren Gewerkschaftsmitglieder hüten
sich, die Lage so völlig zu verkennen , wie sie
von der englischen Arbeiterbewegung am Ende
der großen Lohnbewegungen nach dem
ersten Weltkrieg verkannt worden ist , als die
großen Gewerkschaften ihre Macht völlig über¬
schätzt hatten . Es gibt genug krisenhafte An¬
zeichen in der englischen Wirtschaft , um solche
Erinnerungen und Überlegungen wachzurufen.

Wenn in den Gewerkschaften die Lage so
vorsichtig eingeschätzt wird , verblassen Bevans
Aussichten. Die einfache Formel , die alle krisen¬
haften Erscheinungen in der englischen Volks¬
wirtschaft und das Steigen der Lebenshaltungs¬
kosten auf die Rüstung zurückführt , hat sich
totgelaufen — außerdem könnte ein Zeitpunkt
herankommen, an dem das Rüstungsprogramm
ersichtlich auftretende strukturelle Arbeits¬
losigkeit auffangen kann . Obwohl Bevans Zeit¬
schrift nach wie vor an dieser einfachen Formel
festhält , die ihm bisher Anhänger zugeführt
hat , wird sie bereits von seinen nächsten
Freunden fallen gelassen . Der frühere Handels¬
minister Harold Wilson, der mit Bevan zu¬
sammen aus der Labourregierung ausgetreten
war und die Begründungen für den Austritt
geliefert hatte , sagte in einer soeben erschie¬
nenen Schrift über die Bekämpfung der eng¬
lischen Krise : „Niemand behauptet , daß die
Last der atlantischen Aufrüstung im ganzen
oder Englands übergroßer Anteil daran unserem
Wirtschaftsproblem zugrunde liegen , die wirk¬
lichen Ursachen liegen viel tiefer und sind viel
älter als irgend ein Ereignis der letzten beiden
Jahre .“

Wenn aber die Bevangruppe nicht mehr die
Rüstung zum Sündenbock für alles machen
kann , und wenn die Kampflust in breitesten
Arbeiterschichten nüchterner Überlegung und
vorsichtiger Einschätzung der Lage Platz macht,
wird auch der bevorstehende Labourparteitag
viel weniger aufregend werden , als noch vor
einigen Wochen angenommen worden ist, und
die gemäßigte Haltung der Gewerkschaften , die
der Gewerkschaftskongreß angekündigt hat ,
wird den wahren Willen der Labourpartei
besser zum Ausdruck bringen als die Haltung
der radikalen Gruppen in den Wahlkreis-
Organisationen.
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Zum Tage Schönes, im Westen unbekanntes Libanon
Nuschkes falscher Zungenschlag

Eine der amüsantesten, aber auch der bezeich¬nendsten Episoden des Volkskammer-Gastspielsin Bonn ist die Entgleisung Otto Nuschkes, derdem Westen noch in einer marionettenhaftenRolle eines stellvertretenden Ministerpräsiden¬ten vorgeführt wird. Nuschke hatte auf eineFrage nach dem Verbleib Dr. Linses gesagt:„Der Staatssicherheitsdienst untersteht nicht derparlamentarischen Kontrolle.“ Das war zweifel¬los richtig, aber nachträglich den Ostzonen-Gewaltigen peinlich , da es ein eigentümlichesLicht auf die „Demokratie reinsten Wassers“in der Ostzone warf . Nuschke wurde also ineiner Ostberliner Pressekonferenz von dem Ost-Pressechef Eider aufgefordert , ein ihm vorheraufgetragenes Sprüchlein herunterzusagen : „DerStaatssicherheitsdienst steht selbstverständlich,wie alle Organe des Staates , die von einemMinisterium betreut werden (man beachte dieEinschränkung!), unter parlamentarischer Kon¬trolle .“ Diese „Klarstellung einer Irreführungder Öffentlichkeit“, angeblich begangen durchdie westdeutsche Presse, war damit zwar formalerreicht. Aber es blieb ein fataler Nach¬geschmack . Radio München hatte nämlich eineBandaufnahme der Unterhaltung Nuschkes mitausländischen Journalisten gemacht, darunterauch der obigen Erklärung über den SSD ; siewiyde dann auch von Radio München gesendetund war somit authentisch festgehalten . Umdieses unwiderlegbare Zeugnis auszuschalten,wurde eine ostzonale unbekannte „Elektrotech¬nische Gesellschaft“ beauftragt , in München umeine leihweise Überlassung des Aufnahmestrei¬fens zu bitten , wie der „Tagesspiegel“ berichtet .Selbstverständlich roch Radio München denBraten und lehnte ab ; der Bandstreifen wärenie wieder nach München zurückgekommen. Sobleibt also des stellvertretenden Ministerpräsi¬denten Otto Nuschke peinlich falscher Zungen¬schlag für immer unwiderlegbar festgehalten :
„Der Staatssicherheitsdienst untersteht nicht derparlamentarischen Kontrolle. “ Das war früherbekannt und verhält sich in Wirklichkeit so,denn das sogenannte ostzonale Parlament hatüber den SSD auch nicht die allergeringsteKontrolle. a . n.

Der dreigeteilte Bodensee
Hunderttausende haben in diesem Sommerdas Schwäbische Meer befahren . Aba : die we¬nigsten werden gewußt haben was für einekomplizierte Sache das war und wieder zuwerden droht . Denn der Bodensee ist sozu¬sagen ein internationales Meer. Einst warenfür seine Schiffahrt Baden, Württemberg ,Bayern , Österreich und die Schweiz zuständig,und für die deutschen Linien gab es drei Di¬rektionen : Stuttgart , Karlsruhe , Augsburg. Esgibt einen Fall , wo die Zonengrenze nach 1945etwas Vernünftiges geschaffen hat : das war ,als die ganze deutsche Bodenseeschiffahrt einerDirektion, Karlsruhe , unterstellt wurde . Ob¬wohl Karlsruhe „eigentlich amerikanisch“ ist ,und das Bodenseegebiet „französisch“ . Aberdas gehört wieder zu den zonalen Seltsamkei¬ten . Nun ist der Südweststaat da, und die See¬hasen waren nicht die letzten , die dafür stimm¬ten . Aber kaum war man einig geworden,so ist man 'Schon wieder uneinig — ausgerech¬net nach der Bildung des Südweststaates .Wenigstens was die direktoriale Hoheit überdie Bodenseedampfer betrifft . Da strebt manneuerdings zur einstigen Dreiteilung zurück —dahinter steckt offenbar auch die leidige Kon¬kurrenz der beider, südwestdeutschen Eisen¬bahndirektionen . Denn die Bodenseedaiqpfergehören verwaltungstechnisch zur Eisenbahn.Der gesunde Menschenverstand ist wieder malzu dumm, so etwas nicht verstehen zu können.Er meint, das Gescheiteste wäre , die Boden¬seeschiffahrt überhaupt von den Eisenbahn-

direMäonen zu trennen und eän einheitlichesSchiffahrtsamt , das in einer der Bodenseestädteseinen Sitz hätte , zu schaffen — wofür auchdiverse wirtschaftliche und technische Über¬legungen sprechen würden . g.h.
Erstarrte Fronten

Mit 14 :11 Stimmen wurden gestern im Ver-
fassungsausschüß der VerfassunggebendenLandesversammlung die Anträge der Oppo¬sition, die eine Volkswahl eines Staatspräsiden¬ten an Stelle einer Volkswahl des Minister¬
präsidenten wünschte, abgelehnt . Bemerkens¬wert ist dabei nicht so sehr die Tatsache der
Ablehnung, als vielmehr das immer erneuteAuftreten des Abstimmungsverhältnisses von14 : 11, das beweist, wie erstarrt die Fronten‘ auch in diesem Gremium sind. Es rächt sichbei dieser, doch zweifellos auf lange Sicht überdie politische Gestaltung unseres Bundeslandesentscheidenden Arbeit , daß man dem gleichenGremium die Aufgabe der Verfassungsschöp¬fung und die eines tagespolitisch-parlamen-

Zedern, Bauern und Händler — Brücke zwischen Ost und West
Libanon war das dritte Land im Nahen Osten,nach Jordanienund Ägypten, in dem das Staats¬oberhaupt durch eine unblutige „Verfassungs¬revolution “ gestürzt wurde. Audi hier war dieBevölkerung der Korruption „oben“ satt ge¬worden .

Libanon —- das weiße Land — ist landschaft¬lich das bemerkenswerteste unter den arabi¬schen Ländern. Aber wahrscheinlich wird esdas letzte sein, das Besucher aus dem Westenkennenlemen werden.Vielleichterinnert man sich seiner am häufig¬sten wegen der berühmten Zedern, die KönigSalomon von Hiram, dem König von Tyrus, dieKüste hinunterflößen ließ , um aus ihnen seinenberühmten Tempel in Jerusalem zu bauen. Un¬glücklicherweisewar jedoch die Nachfrage nachden Zedern des Libanon in alter und neuer Zeitso groß, daß dem Lande nur ein paar Dutzenddieser gigantischen Bäume geblieben sind ; siekrönen einen der höchsten Berge im Libanon.In den Tälern und auf diesen Bergen lebenheute kräftige , unabhängige Bauern, die ihreOlivenhaine und Weinberge sorgfältig in Ter¬rassen anlegen. Viele dieser Bauern sind Chri¬sten , Nachkorrfmen derer , die in die Bergeflohen, um der Verfolgung der Mohammedanerzu entgehen . Andere Siedlungen gehören derSekte der Drusen, einem Zweig des Islam, vondenen viele ursprünglich aus Ägypten flohen ,um der Verfolgung durch die orthodoxen Sen-niten zu entgehen.
Unten in den übervölkerten Städten entlangder Küste , besonders in der lauten , geschäf¬tigen Hauptstadt Beirut, gehen einige der tüch¬tigsten Geschäftsleute des Mittleren Ostensihrem Erwerb nach — Händler und Zwischen¬händler , die ihre Geschäfte mit der ganzen Welttreiben .
Man erzählt sich z. B . die Geschichte einesMannes aus Beirut , der kürzlich erfuhr , daßein westeuropäisches Land 10 000 Tonnen Ge¬treide brauchte Der Beiruter hörte von einemSchiff mit Getreide, das von Australien nach

Hongkong unterwegs war . Während das Schiffnoch auf dem Meer war , kaufte er die Ladung

von dem einen Besitzer, das Schiff von einemanderen und wies den Kapitän an, das Schiffnach dem europäischen Land zu bringen . Dortverkaufte er die Ladung und das Schiff undfreute sich über seinen Gewinn — alles ohneBeirut zu verlassen oder das Schiff oder denWeizen überhaupt zu Gesicht zu bekommen.
Einige Libanesen behaupten , ihr Land leideschwer unter der wirtschaftlichen Trennung,die sich vor Jahren zwischen Libanon unddem benachbarten Syrien vollzog . Es muß je¬doch darauf hingewiesen werden, daß derKrieg in Korea und die WiederbewaffnungdesWestens der libanesischen Wirtschaft einen

großen Aufschwung gebracht hat . Trotz Anhal¬tens dieses Geschäfts erhöht sich die Arbeits¬
losigkeit langsam. Die Ursache liegt in einer
ganzen Anzahl von Faktoren , zu denen die
ungenügende Industrialisierung und die ver¬
schärften Einwanderungsbestimmungen der

Länder gehören, in die die Libanesen früher
einmal in Massen auswanderten .

Weil dieses arabische Lgnd zur Hälfte ausChristen besteht , glauben manche Libanesen,daß ihr Land ein bedeutsames Schicksal hat —
Entwicklung eines modus vivendi zwischen derhellenischen, romanischen und christlichen
Welt des Westens und dem einfachen Glaubender Mohammedaner im Osten. Sie sehen ihrLand als eine mögliche Brüche zwischen Westund Ost an.

Zur Zeit hat sich das libanesische Denken zueinem großen Teil — mit gewissen bemerkens¬
werten Ausnahmen wie dem UN-DelegiertenCharles Malik — nach innen dem Problem zu¬
gewandt, die Internen Beziehungen zwischen
Mohammedanern und Christen auszugleichen ,die in,' grob gerechnet, gleicher Anzahl das
Land bewohnen.

Aus „The Christian Science Monitor“

Iran fordert 49 Millionen Pfund
Mossadek lehnte praktisch Truman -Churchill -Vorschlag ab

London (AP ) . Ministerpräsident Mossadekhat in seiner Antwort auf die britisch-ameri¬kanischen Vorschläge zur Lösung des Ölstreits
gefordert , daß Großbritannien als Vorbedin¬
gung 49 Millionen Pfund an rückständigen Öl¬
tantiemen zahle. Er gab Premierminister Chur¬chill eine Frist von zehn Tagen zur Annahmeseines Vorschlages, der ferner einen Vier-Punkte -Plan zur Lösung des Ölstreite enthält.Die gewöhnlich regierungsfreundliche irani¬sche Zeitung „Siasat“ hat an den Ministerprä¬sidenten Mossadek überraschend die Warnunggerichtet , in seiner Genugtuung über den „Hin¬auswurf der Briten “ nicht den wachsendenEinfluß der Kommunisten zu übersehen.

Die Gegenvorschlägedes persischen Minister¬
präsidenten werden in London nach wie vornicht als wirkliche Grundlage von Verband¬

Anklage gegen Millionen-Betrüger

hingen angesehen, obwohl man der Ansichtist , daß sie etwas gemäßigter ausgefallen sindals erwartet wurde . Der Hauptpunkt der Ant¬wort , die Forderung von 49 Millionen Pfund
Sterling, wird nach wie vor als gänzlich phan¬tastisch, unlogisch und als unvereinbar mit demvon der persischen Regierung selbst ein¬
genommenen Rechtsstandpunkt angesehen.

Nagib: Schacht ist ein Genie
Kairo (AP) . Dr. Schacht sei ein „Genie“ undÄgypten könne seinen finanzwirtechaftlichen

Fähigkeiten voll vertrauen , erklärte der ägyp¬tische Ministerpräsident , General Nagib , „AlAhram“ zufolge, am Mittwoch vor Offizieren
ynd Soldaten der Armee.

Er habe eich mit dem ehemaligen deutschen
Reichsbankpräsidenten über die Bodenreformunterhalten , sagte Nagib. Schacht habe dasProjekt nicht nur gebilligt, sondern auch er¬klärt , „in drei Jahren würden die jetzt er¬bosten Landbesitzer uns danken “.Schwindel mit Besatzungsaufträgen schädigten den Bund um 8 Millionen DM

Frankfurt/Main (dpa) . In der „Millionen -Be-
trugsaffäre “ mit Besatzungsaufträgen, durchdie die Bundesrepublik um acht Millionen Mark
geschädigtworden ist , hat die Staatsanwaltschaft
Frankfurt jetzt nach zehnmonatigen Ermittlun¬
gen gegen vier mutmaßlich beteiligte Deutsche
Anklage erhoben . Der Prozeß wird wahrschein¬
lich noch Ende dieses Jahres, stattfinden.Wie der Frankfurter Oberstaatsanwalt ArnoldBuchthal mitteilte , ist der als Haupttäter gel¬tende Franzose Roger Claude Zoller in Parisund kann ebenso Wie der in den Fall verwickelteItaliener Lorenzo Caminecci, der in der Schweizlebt, nicht vor einem deutschenGericht zur Ver¬
antwortung gezogen werden.

Angeklagt sind der Frankfurter Wirtschafts¬
jurist Dr, Hoffmann-Günther , und der Düssel¬dorfer Kaufmann Friedrich Lochner wegen Bei¬hilfe? zu Betrug und Devisenvergehen, der
Frankfurter Bankier Dr. Franz Cueppei's wegen
Devisenvergehens Und Frau Karin Hoffmann-
Günther wegen Beihilfe zu Devisenvergehen.Dr. Hoffmann-Günther und Lochner sind seitJanuar dieses Jahres in Untersuchungshaft.Die Beteiligten hatten im Sommer durch Vor¬lage fingierter Aufträge über Tarnnetze undJutebänder für die französische Besatzungs-

tarischen Landtags zugeteilt hat . Es rächt sichauch die Tatsache, daß einem Entwurf ^lerKoalition ein solcher der Opposition gegen¬übergestellt wurde, statt daß man den mitdieser schöpferischen Aufgabe betrauten Män-nerti . einfach ein festes Arbeitsgerüst und
Vergleichsmaßstäbe in Gestalt anderer deut¬scher ' Länderverfassungen gegeben hat . Einneutrales , noch auf keinen Parteistandpunktausgerüstetes Diskussionsgerüst hätte wahr¬scheinlich zu fruchtbareren Auseinanderset¬
zungen geführt . So stehen sich die beidersei¬tigen Meinungsverfectter gewissermaßen vonvornherein im eng geschürzten Korsett derParteidoktrin und des von ihrer Fraktion ge¬billigten Entwurfs gegenüber und der immerwiederkehrende Quotient von 14 :11 scheint an¬
zukündigen, daß es wohl kaum gelingen wird,ein wirklich von der übergroßen Mehrheitder Volksvertreter befürwortetes und damit
wphl auch der übergroßen Mehrheit der Be¬
völkerung zusagendes Ergebnis zu erzielen, f.f.

macht von der Requisitionskasse in Baden-Ba¬den insgesamt 12 Millionen Mark erschwindelt.Die Aufträge liefen auf Namen fingierter Fir¬men, für die Bankkonten eingerichtet wordenwaren . Die Auszahlungen erfolgten auf echte
Zahlungsanweisungen des Beschaffungsamtesder französischen Armee in Rastatt . Wie es zur
Ausstellung der echten Zahlungsanweisungenfür die fingierten Rechnungen kam , konntenicht geklärt werden. Die Zollfahndung konnte
noch vier Millionen Mark sicherstellen, für diebereits Zahlungsanweisungen bei der Kasse in
Baden-Baden lagen.

Dem Frankfurter Bankier Cueppers wird zurLast gelegt, rund 750 000 Mark an den Devisen¬ausländer Zoller oder seinen MittetemannLorenzo Caminecci in bar und rund 690 000Mark auf verschiedene Bankkonten zugunstenZollers gezahlt zu haben.

Storch für freien Arbeitsmarkt
Köln (AP) . Gegen die Einführung irgend¬welcher einengenden Maßnahmen auf em

deutschen Arbeitsmarkt und besonders gegeneine Behinderung der Auswanderung vondeutschen Facharbeitern hat sich Bundes¬arbeitsminister Storch ausgesprochen.
Storch, der auf einer Veranstaltung der ge¬genwärtig in Köln stattfindenden Diözesan -

woche des Bundes der katholischen Jugendsprach, betonte, er werde „keinem deutschenArbeiter verwehren , eine Chance im Auslandwahrzunehmen , wenn sie ihm dort gebotenwird.“

DVP-Saar erhielt Antrag zurück
Saarbrücken (dpa ) . Die neugebüdete Demo¬kratische Volkspartei Saar (DVP) , die vor allemdie Kriegsgeneration sammeln wijl und sich inihrem Programmentwurf zum angestammtendeutschen Volkstum bekennt , hat ihren Zulas¬

sungsantrag vom saarländischen Innenministe¬rium wegen Formfehlern zurückbekommen. DasInnenministerium beanstandet , daß die Unter¬schriften der Gründungsmitglieder nicht durchdie Polizei, sondern durch eine Verwaltungs¬behörde beglaubigt sind.

General Nagib ist nach Pressemeldungenvom Donnerstag entschlossen, den Wafd-Vor-sitzenden Mustafa El Nahas vor Gericht zustellen und dadurch zu beseitigen, obwohl der75jährige ehemalige Wafd-MinisterprSsddenterklärt hat , „nur Allah und das ägyptischeVolk “ könnten ihm die Führung der größtenPartei Ägyptens entziehen.
Briten und Chinesen beschießen sich

Hongkong (AP) . Rotchinesische Küstenbatte¬rien auf der Insel Lapsapmei (Lafsami) habenam Donnerstag zwei britische Kriegsschiffe 35Kilometer südwestlich Hongkongsmit 7,5-Zenti-meter -Granaten beschossen. Die beiden Schiffeder Zerstörer „Consort“ und die Fregatte
„Mounts Bay“

, erwiderten das Feuer . Sie be¬fanden sich außerhalb der chinesischen Ho¬
heitsgewässer.

Der Zwischenfall ereignete sich sechs Stün¬den, nachdem ein kommunistisches Kriegs¬schiff den unter britischer Flagge fahrenden
Passagierdampfer „Takshing“ vor Macao ge¬stoppt und zwei chinesische Passagiere gewalt¬sam von Bord geholt hatte .

Die Peitsche für Alkoholfreunde
Dsthidda (dpa). Nach einem von der saudi¬arabischen Regierung am Mittwoch erlassenenGesetz wird jeder saudische Staatsangehörige,der geistige Getränke zu sich nimmt, bei sichführt oder erwirbt , künftig zur Strafe mit derPeitsche gezüchtigt. Ausländer , die d« n Ge¬setz zuwiderhandeln , sollen sofort desLandes

verwiesen werden.
Eine Tafel aus dem Jahre 1300 vor Christi

Nicosia, Cypem (AP) . Britische und ameri¬kanische Archäologen haben in den Ruinen derStadt Enkomi auf Cypern, die aus der Bronze¬zeit stammt , einen sensationellen Fund ge¬macht. Sie bargen eine beschriftete Tafel aus
gebranntem Lehm, die aus der Zeit um 1300vor Christi stammt . Es ist die eftte ihrer Art,die je auf Cypern gefunden wurde . Ihre Zei¬
chen bestehen aus gradlinigen Strichen undsind bisher noch nicht entziffert worden.

Außer der wertvollen Tafel konnten die For¬scher große Mengen Geschirr und besonders guterhaltene Stücke der mykenischen Kultur auf
Cypern ausgraben , die aus dem Ende des drei¬zehnten Jahrhunderts vor Christi stammen.

*

Neue Saaiveihandlungen
Anfang Oktober

Bonn (Eig . Ber.) . Der Kanzler oder Staats¬sekretär Dr . Hallstein und Außenminister Schu-man werden die Saarbesprechungen AnfangOktober wieder aufnehmen . Diese Fortführungder Verhandlungen war schon in Luxemburgverabredet worden. Nachdem Schuman jetztangedeutet hat , daß eine Klärung der Frageder Verschiebung der Landtagswählen kommenwerde , stehen einer neuen deutsch-französi¬
schen Begegnung über die Saar keine Hin¬
derungen mehr im Wege.

Die in Opposition zu Ministerpräsident Hoff-mann stehenden Politiker des Saarlandes hat¬ten sich , wie jetzt ebenfalls bekannt wird , inihrer ersten Besprechung mit dem Kanzlersehr zurückhaltend gegenüber allen Europäisie-
rungsplänen geäußert und den deutschen Cha¬rakter der Saar unterstrichen . Ministerprä¬sident Hoffmann hat dagegen in einem Inter¬view mit dem „Rheinischen Merkur “ jetzteine Volksabstimmung über die Europäisierungdes Saarlandes vorgeschlagen und sich zu die¬
ser bekannt . Gleichzeitig trat Hoffmann füreine Revision der saarländisch-französischen
Wirtschaftskonventionen ein . Diese Erklärungenwerden in Bonn als ein erstes EinlenkenHoffmanns betrachtet .

Donnelly protestiert gegen Ermordung
eines Zollbeamten

Berlin (AP) . Der amerikanische Höhe Kom¬missar Walter J . Donnelly protestierte in einerNote an die sowjetischen Behörden in scharfenWorten gegen die Ermordung eines Beamtendes- westdeutschen Zoilgrenzdienstes durch
Vollcspolizisten .

Aus dem Schreiben des Hohen Kommissars
geht hervor , daß am Nachmittag des 29 . Julider Zollgrenzbeamte Gerhard Palzer in derNähe der Straße , die von Willmars nach Ster¬lingen führt , von drei oder vier bewaffneten
Volkspolizisten, die etwa hundert Meter indie amerikanische Zone eingedrungen waren,überfallen wurde . Die Volkspolizisten versuch¬ten , ihn in die sowjetische Zone zu verschlep¬pen. Er konnte sich jedoch losreißen. Als erdurch ein Getreidefeld flüchtete , feuerten die
Vopos mehrere Schüsse ab , die ihn tödlichtrafen .

DAG : „Nur zwei Verkaufssonntage“
Hamburg. In einer Entschließung der Gruppeder kaufmännischen Angestellten in der Deut¬

schen Angestellten-Gewerkschaft wird gefor¬dert , daß höchstens zwei Verkaufssonntage vorWeihnachten zugelassen werden.
Matzky: „Bundesgrenzschutz

noch zu schwach“
Büdingen (Hessen) (dpa) . Die dreitägige Ein¬

satzübung des Bundesgrenzschutzes im Nord¬
spessart zwischen Bad Orb und Partensteinhat nach den Worten seines Inspekteurs , Ge¬neral a . D . R. Matzky, die Schwächeund man¬
gelhafte Ausrüstung des Bundesgrenzschutzesbewiesen. Matzky sagte bei den Abschlußbe¬
sprechungen am Mittwoch, die Übung, an der
4000 Mann und etwa 1300 Fahrzeuge beteiligtwaren , habe den guten Ausbildungsstand der
Einheiten am Ende des ersten Ausbildungs¬
jahres bestätigt.

Scharreier Explosionsunglück
durch Fahrlässigkeit verursacht

Oldenburg (dpa) . Fahrlässigkeit wurde jetztals Ursache des Explosionsunglücks in Schar¬rel ermittelt , bei dem am 11 . September sechs
Menschen ums Leben kamen.

Der Scharreier Schmiedemeister Eilers hatte
zusammen mit einem Schlossermeister versucht,auf einer Drehbank den Boden einer mit sechs¬tausend Liter Acetylen gefüllten Stahlflascheab¬
zudrehen. Als die Schnittstelle so dünn wurde,daß sie dem fünfzehn Atmosphären starken
Gasdruck nicht mehr standhalten konnte,strömte das Acetylen aus und bildete das hoch¬
explosive Gasgemisch, das sich am Küchen¬
herd entzündete.

Die Seitenwand flog heraus
jjjexico City (AP) . Passagiere und Besatzungeines mexikanischen Verkehrsflugzeugs entgin¬gen am Mittwoch mit knapper Not dem Tode ,als sich kn Gepäckraum eine Explosion ereig¬nete, die einen Teil der Seitenwand heraus¬

sprengte. Dem umsichtigen Eingreifen der Ste¬wardeß war es zu verdanken , daß eine Panikverhütet wurde. Einer der Passagiere erklärte ,er habe beobachtet, wie ein Mann auf dem
Flughafen von Mexico City seinen Flug ab¬
gesagt habe, nachdem seine ziwei Koffer im
Gepäckraum abgestellt worden waren .

W \i fmb fern uom {Jarabiee
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LICKE
Das junge Mädchen dachte unablässigdaran und verknüpfte damit die Vorstellung,daß jetzt oder nie das erlösende Wort fallenmüßte , das sie von dem Alpdruck, von ihm aufGrund ihres Versagens menschlich verworfen

zu werden, erlösen würde . Da« junge Stutoen -: mädchen servierte wie immer lautlos und ge¬schickt die leckeren Produkte von JosäphinesKochkunst, Braillard aß gedankenabwesend undohne die geringste Würdigung dessen , was er
sich auf den Teller gelegt, und verharrte imübrigen in dem gleich« ! Schweigen , mit demer Raymonde seit Tagen Unbewußt marterte .Sie selbst aß fast nichts und vermochte auchdieses Wenige kaum durch die beengte Kehlezu bringen . Warum sitze ich eigentlich nochhier am Tisch , wo ich doch alle enttäuscht habeund mich niemand mehr mag, dachte sie inselbstquälerischer Übertreibung . Von Rechtswegen müßte ich zurück in die Ruelle St. Bap-tiste , denn die Aufgabe, für die ich von dortfortgeholt worden bin, habe ich ja nicht er¬füllt . Obschon sie eine panische Angst vordieser letzten Konsequenz hatte , wuchs in derimmer unerträglicher werdenden seelischenSpannung, in der sie sich befand, das kaumnoch bezähmbare Verlangen in ihr empor,Braillard vor eine derartige Entscheidung zustellen, und koste es was es wolle, die latenteKrise des augenblicklichen Zustandes gewalt¬sam au beenden.
Braillard hatte nicht die mindeste Ahnungvon ihren verzweifelten Gedanken. Die Ereig¬nisse hatten ihre Person zwangsläufig etwa? .inden Hintergrund geschoben , ohne daß sich seine

Gefühle für sie wesentlich geändert hätten . Erbefand sich zur Zeit lediglich in einem passivenZustand , gelähmt in seiner Aktivität durch dasOffenbarwerden der geheimen Schande seinesHauses und durch den unvermeidlich scheinen¬den, in den gleichen Zeitraum fallenden, schwe¬ren beruflichen Fehlschlag. Schon begannen dieReporter in ihren Prazeßberichten ihm gegen¬über einen ironischen Ton anzuschlagen, gegenden er machtlos war und den man nie zuvorgegen ihn gewagt hatte .
Als der Nachtisch serviert war und Braillardsich seinen Kaffee ins Arbeitszimmer bestellte,ohne Raymorides Erwähnung zu tun , wurde die

Enttäuschung in ihr übermächtig. Er würdesich nun also auch an diesem, ihrem letztenAbend in seine Akten vergraben und sie ebensovergessen, wie er sie seit Victoriens unglück¬seligem Ausbruch vergessen zu haben schien .Di<? Tränen schossen ihr in die Augen, siefühlte , daß sie im nächsten Augenblick dieFassung verlieren würde und ihre Erregungwurde so groß, daß sich das ganze Zimmersachte um sie zu drehen begann und sie vonihrem Platz nicht aufzustehen wagte. A3« siesich nicht, wie gewohnt, mit ihm erhob, schauteBraillard , aufmerksam werdend, zu ihr hin undbemerkte erst jetzt erschrocken ihre außer¬
gewöhnliche Blässe.

„Was ist denn, Raymonde?“ fragte er . wiederhinzutretend .
Das junge Mädchen hob einen Augenblickihre verzweifelten , in , Tränen schwimmendenAugen zu ihm empor, dann schoß sie unver¬mittelt vorn Stuhle hoch und lief, in Schluchzen

ausbrechend, um die andere Seite des Tischesherum und aus dem Zimmer. Braillard schauteihr verständnislos , aber in echter Besorgnis ,nach, und da er sie niemals launisch befunden,spürte er sogleich , daß hier ein bitterer Schmerzzum Ausbruch drängte , an dem er in der Ge¬dankenabwesenheit der letzten Tage vielleichtschon lange achtle» vorübergegangen war.
Als er auf die Treppe hinaustrat , war Ray¬monde bereits verschwunden, und er hörte nuroben , im zweiten Stock , eine Türe zufallen.

Kopfschüttelnd stieg er in sein Arbeitszimmerhinauf , aber die Vorstellung ihres kummervol¬len Gesichte ließ ihn , während er langsam deinKaffee trank , nicht los . Er machte sich Vor¬würfe , daß er sich von ihrer plötzlichen Fluöhthatte überrumpeln lassen und keine Miene ge¬macht hatte , sie zurückzuhalteh. Jetat weintesie wohl oben in ihrem Giebelzimmer, und erhatte nicht einmal eine Ahnung, warum. Es
lag so abseits von Raymondes natürlicher Be¬scheidenheit, sich in dieser Weise in den Mittel¬punkt des Interesses zu setzen, daß ' der hinter -lassene Eindruck um so nachhaltiger war . Deretwas unbehagliche Gedanke, daß er sich umsie kümmern und diesem Schmerz auf denGrund gehen müßte, bedrängte ihn von Minutezu Minute stärker . Man ließ einen Menschen ,den man gern hatte , in solchem Zustand nichtallein.

Wenn Braillard sich das Verdienst an Ray¬mondes neuer Entfaltung gern selber zuschrieb ,so hatte er doch keine Ahnung, daß auch sie ihnunwissentlich verwandelt hatte . Allein durchihre sanfte Gegenwart, die immer bereite Güteihres Herzens, die sich in großen und kleinenDingen ständig bewies, hatte sie die verknö¬cherte, ichbezogene Härte seines Wesens lang¬sam aber unablässig gemildert und dem ver¬bannten Gefühl in seiner Seele den alten Platzzurückerobert. Derjenige Braillard . der jetzt,wenn auch etwas unschlüssig und mit der ty¬

pisch männlichen Scheu vor Tränen , in denOberstock hinaufstieg, war nicht mehr jener,der sich vor Jahren kaltblütig entschloß , eineliebende und liebenswerte Frau zu verlassen,um sich in den Genuß erheblicher materiellerVorteile zu setzen. Dieser Braillard hatteschwere, einsame Jahre hinter sich, beruflicheund seelische Rückschläge, er war der Vatereines einzigen Sohnes, der vielleicht von gei¬stiger Umnachtung bedroht war , seit Jahrenhatte ihm niemand mehr Wärme und Zärtlich¬keit echter Zuneigung geschenkt. , Er war einDarbender , auf dem Höhepunkt seelischer Ent¬behrung Angelangter , in dem das Bewußtseindes Mangels so stark geworden, daß er ihn umjeden Preis verringern mußte.
Er fand Raymonde auf ihrem Bett ausge¬streckt, den Kopf in den Kissen vergraben , undsie bohrte das tränenüberströmte .Gesicht nurnoch tiefer in sie hinein , als sie die Türe gehenhörte . Sie, die stets auf alle Rücksicht zu neh¬men gewohnt war , wollte jetzt einmal nur ansich denken, niemanden sehen, niemanden spre¬chen und so lange weinen, bis keine Träne mehrin ihr war.
Braillard schaute eine Weile unschlüssig aufihre zuckenden Schultern herab , dann setzte ersich behutsam auf den Bettrand und nahm siewie ein Kind in seine Arme.
„Was ist denn geschehen, kleine Ray?“ fragteer liebevoll.
Das junge Mädchen hatte , wenn sie über¬

haupt darüber nachgedacht, höchstens Victorienoder Jpsäphine in dem Eintretenden vermutet ,denn außer diesen beiden hatte noch nie je¬mand ihr Zimmer betreten . Daß es Braillardselber war , der zu Ihr gekommen, übergoß siemit einem Sturzbach unerwarteter Empfindun¬gen : Genugtuung, bis zu einem Meinen Tri¬umph gesteigert , Erleichterung , Anlehnungs¬bedürfnis , und hinter diesen Gefühlen ein Restjener Ängstlichkeit, er könnte die Sachlagemiß¬

brauchen wollen. Immerhin war ihr Widerstandkaum nennenswert , als er sie an sich zog. undsie bettete , mehr aus Scham ihrer Tränen we¬gen als aus wirklicher Zärtlichkeit , ihren Kopfan seine Brust, als er sie mit sanftem Zwangdazu nötigte.
„Sag mir jetzt deinen großen Kummer !“
„Seit das mit Victorien geschehen ist, wollenSie gar nichts mehr von mir wissen“ , stieß Ray¬monde mit einem letzten verebbenden Schluch¬zen hervor.
„Was ? Und darum weinst du so herzzerbre¬chend . kleines Mädchen? “ fragte Braillard.überrascht und ungewiß erleichtert , da er ge¬fürchtet hatte , jetzt Renes Namen fallen zuhören. Eine tiefe Rührung überkam ihn vordiesem Kummer , dessen Ursache er selbst ge¬wesen , und seit langem hatte ihm nichts so bisins Innerste wahlgetan wie die überraschendeTatsache, daß eine Frau so unglücklich um ihnweinen konnte.
„Weißt du denn nicht, daß ich dich liebhabe? “ fragte erleise in ihre kleine Ohrmuschelhinein, „hast du das nicht gefühlt?“
„Nun, es ist mir in diesen Tagen einfach zuvieles durch den Kopf gegangen. Aber nunwo^en wir die Tränen trocknen , kleine Ray¬monde , und einmal vernünftig wie zwei alteFreunde miteinander reden .“ „Ja .“
„Schau. Kind, ich bin doppelt so alt wie duund ein stark beschäftigter Mann , das weißt duja selber. Auch äußerlich ist nicht viel an mir,was ein junges Mädchen zum Verlieben reizenkönnte. Was ich dir bieten kann , liegt auf an¬derer Ebene, Schutz, Geborgenheit und dieRuhe materieller Sicherheit Wenn dir das ge¬nügt und du, wie es ja nach deinen Tränen derFall zu sein scheint mich ein wenig gern habenkannst , möchte ich dir vorschlagen, daß wir soschnell wie es die notwendigen Formalitäten er¬lauben, heirate» . Wap sagst du dazu?“

Fortsetzung folgt
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27 Verletzte bei Straßenbahnunglück
Wuppertal (AP ) . 25 Leicht- und zwei Schwer¬

verletzte fielen nach den bisherigen Feststel¬
lungen einem schweren Straßenbahnunfall zum
Opfer, der sich auf dem Kaiserplatz im Stadt¬
teil Wuppertal-Vohwinkel ereignete .

Angeblich infolge der Nässe geriet in einer
scharfen Kurve der Triebwagen eines Zuges
der diese Strecke befahrenden Solinger Bahn
aus den Schienen und stürzte um . Die Verlet¬
zungen entstanden zur Hauptsache durch Glas¬
splitter des stark zertrümmerten Wagens .

Französischer Düsenjäger abgestürzt
Oberkirch (AP) . In Bottenau bei Oberkirch

stürzte aus bis jetzt noch unbekannten Grün¬
den ein Düsenjäger der in Lahr stationierten
französischen Luftwaffeneinheit in ein Wald¬
stück ab und zerschellte . Die Leiche des jungen
Flugzeugführers wurde vollständig verkohlt
neben den Trümmern gefunden . Mehrere in
der Nähe beschäftigte Feldarbeiter hatten be¬
obachtet, wie das Flugzeug plötzlich zu schwan¬
ken begann und an Höhe verlor , obwohl der
Pilot Benzinkanister und sonstigen Ballast ab¬
geworfen hatte . Das Flugzeug stieß schließlich
gegen eine Forle , wodurch eine gewaltige Ex¬
plosion erfolgte , die das Flugzeug in Stücke riß.

Deutscher Student aus Bergnot gerettet
Glendalough/Irland (AP ) . Der 20 Jahre alte

Student Johannes Witte aus Hannover konnte
von irischen Bergsteigern von einem Felsvor¬
sprung auf dem Mount Lugduff südlich von
Dublin gerettet werden , nachdem er sich hoff¬
nungslos verstiegen hatte . Witte und der 20jäh-
rige Bremer Jürgen Klasing , die beide im Rah¬
men eines Austauschprogramms in Irland stu¬
dieren, hatten während einer Tour beschlossen ,
den Berg zu besteigen . Witte erkletterte einen
schmalen Felsgrat , sah sich jedoch außerstande ,
wieder herabzusteigen .

Täter gesteht im Gerichtssaal
Hagen (AP) . Eine sensationelle Wendung nahm

ein Prozeß vor der Dritten Strafkammer des
Landgerichtes Hagen . Während der Zeugen¬
vernehmung sprang im Zuhörerraum der 46jäh.
rige Dreher Josef Lewandowski auf und rief :
„Es hat alles keinen Zweck , Herr Richter , der
Tater bin ich.“

Zur Verhandlung stand ein Raubüberfall , der
am 29. Februar an dem 64jährigen Wilhelm
Schickhaus in Hagen verübt worden war . Als
mutmaßlicher Täter war der 44jährige Invalide
Josef Kasprzak angeklagt . Lewandowski wurde
nach seiner Selbstbezichtigung im Gerichtssaal
sofort verhaftet .

Vom Traktor überfahren
Pforzheim . Als der erst 29 Jahre alte Bürger¬

meister der Nachbargemeinde Gräfenhausen, Ger¬
hard Stotz , am gestrigen Mittag zur Essenspause
das Rathaus verließ, geriet er aus noch ungeklär¬
ten Umständen unter den Anhänger eines Trak¬
tors und verstarb an den hierbei erlittenen Ver¬
letzungen im Krankenhaus.

Glanz und Elend des Stars (6) ;

jJean Marlow - der platinblonde Vamp
Kurzer Weg und frühes Ende — Liebling der Götter — Triumph einer Haarfarbe

Ein Tatsachenbericht von Hubert D 'oerrschuck

Die 24 Anwärterinnen auf den Titel der
„Miss Kansas “ , die sich an diesem Sommer¬
nachmittag 1927 in Kansas City im knappen
Badetrikot auf dem Podium der Jury stellen ,
könnten 24 Schwestern sein , so ähnlich sind
sie einander . 24 Schwestern des genormten
Schönheitstyps der neuen Welt, langschenklige
schlanke Girls mit ideal geschwungenen Bei¬
nen , mit dem gewohnten Einheitslächeln um
den blutrot geschminkten Mund, mit dem
gleichen Sirenenblick unter langen getuschten
Augenwimpern . Nein , den Herren des Schieds¬
gerichts wifd es nicht leicht gemacht , die
Königin zu finden.

Aber da ist doch eine einzige unter den vier¬
undzwanzig , die sich abhebt . Nicht darum ,
weil sie vielleicht um eine Nuance üppiger in
der Figur erscheint , als es das Schönheitsideal
von 1927 verlangt . Es ist das Haar, was un¬
willkürlich alle Blicke auf dieses Mädchen
lenkt , auf Miss Gallery , einem kleinen Städt¬
chen ohne Bedeutung . Denn zwischen all den
braunen , blonden und kastanienroten Locken
leuchtet dieses Haar in einem unwahrschein¬
lichen Silberblond , beinahe weiß wie das Haar
einer Greisin . Und im pikanten Kontrast dazu
leuchten darunter dunkle . veilchenblaue
Augen.

Auch die Herren der Jury können an diesem
Haar und an diesen Augen nicht vorbeisehen .
Und plötzlich scheint die Wahl unter den 24
gar nicht mehr so schwer.

Die Silberblonde wird einstimmig zur Miss
Kansas erhoben . Sie ist 16 Jahre alt und
heißt Harlean Carpenter.

Eine Schönheitskönigin ist viel und ist
wenig . Für die Sechzehnjährige aus Gallery
im Staate Kansas ist dieser Triumph sehr
viel , indessen , es ist wenig , wenn man darauf
eine Zukunft bauen will .

Aber schon hat das Schicksal seine Hand im
Spiel . Denn außer dem Titel Miss Kansas gibt
es noch etwas : eine Reise nach Hollywood .

Mißerfolg einer Haarfarbe
Aber was ist eine Schönheitskönigin aus

Kansas in Hollywood?
Gar nichts!
Harlean Carpenter muß das bald erkennen .

Mit dem blühenden Optimismus aller 16jäh-
rigen Girls zwischen dem Atlantik und dem
Pazifik ist sie ins Filmparadies abgereist , mit
einem Herzen voller Erwartungen und Hoff¬
nungen . Und mit wenig Dollars , die ihr die

Kreuzverhör vor dem £ ügendetektvr
Acht Deutsche mit ungesetzlichen Methoden von Amerikanern vernommen

Mannheim (nk) . Die Gesellschaft zur Wah¬
rung der Grundrechte e . V . Mannheim -Heidel¬
berg protestierte scharf gegen die Vernehmung
von acht deutschen Angestellten des von der
US-Besatzungsmacht noch beschlagnahmten
größten Heidelberger Hotels „Europäischer
Hof“ mit einem Lügendetektor , um einen an¬
geblichen Diebstahl in diesem Hotel aufzuklä¬
ren Wie inoffiziell zuverlässig bekannt wurde ,
war einem Gast des Hotels schon vor Wochen
ein größerer Dollar - und DM-Betrag abhan¬
den gekommen . Untersuchungen über den Ver¬
bleib waren ohne Erfolg .

Als die Sache fast schon vergessen ' war (das
Geld soll gefunden und inzwischen dem Gast
nachgeschickt worden sein ) , fuhr dieser Tage
ein amerikanisches Auto vor und brachte acht
Bedienstete des Hotels nach Mannheim , wo sie
im Hause der amerikanischen Kriminalpolizei
einzeln mit dem Lügendetektor verhört wur¬
den . ' Sie wurden mit dem Gesicht zur Wand
auf den Lügendetekorstuhl geschnallt und dann
einem jeweils etwa halbstündigen Kreuzver¬
hör unterzogen , bei dem sie auf allgemeine und
den Vorfall betreffenden Fragen nur mit Ja oder
Nein zu antworten hatten . Der Lügendetektor
soll bekanntlich dabei anzeigen , ob der . Ver¬
hörte die Wahrheit sagt oder nicht . Anschei¬
nend ergaben sich keine Belastungen , denn alle
acht konnten wieder heimfahren . Doch soll
ihnen hinterher ein Zettel vorgelegt worden
sein , auf dem sie bestätigen , sich diesem Ver¬
hör freiwillig unterzogen zu haben .

Die Gesellschaft zur Wahrung der Grund¬
rechte stellt dazu fest , daß eine Vernehmung
mit dem Lügendetektor , deren Ergebnis bei

amerikanischen Prozessen , falls der Betroffene
seine Einwilligung zu dem Verhör gegeben hat ,
als Indizien gewertet werden , sowohl der deut¬
schen Mentalität als auch der deutschen Straf¬
prozeßordnung zuwiderlaufe und deshalb ab¬
zulehnen sei . Die Vernehmung dieser acht
Deutschen war der erste derartige in Deutsch¬
land bekanngewordene Fall .

Iwan will in Deutschland bleiben
Frankfurt/Main (dpa) . Der 11jährige Iwan

Pirecnik , um den seine Mutter und seine Pflege¬
eltern seit Wochen ringen , möchte in Deutsch¬
land bleiben . Mit tränenerstickter Stimme
sagte er vor einem amerikanischen Gericht in
Frankfurt , das über sein Schicksal entscheiden
soll , daß er bei seiner Pflegemutter bleiben
wolle , weil er sich bei ihr wohl fühle . Er habe
seine richtige Mutter nur einmal gesehen und
kaum mit ihr gesprochen. Das Gericht will
seine Entscheidung am kommenden Montag ver¬
künden.

Bei der Aussage des Jungen waren,nur der
Anwalt der Mutter und der Anwalt der Pflege -
eltem zugegen , damit der Junge durch die An.
Wesenheit der beiden um ihn streitenden Par¬
teien nicht beeinflußt werde . Der Junge war
gut gekleidet und machte einen intelligenten
Eindruck. Er versicherte , daß er wisse , was ein
Gericht sei und um was es in dieser Verhand¬
lung gehe . Als ihm aber der Richter erläuterte ,
daß seine Mutter ihn nach Jugoslawien zurück¬
haben wolle und daß er dann seine Pflege¬
mutter verlassen müsse , brach er ln Tränen
aus. Er schluchzte so heftig , daß die Befragung
schon nach wenigen Minuten abgebrochen wer¬
den mußte.

Mutter heimlich zugesteckt hat. Der Stiefvater ,
Mr. Bell , darf es nicht wissen . Er ist böse.
Er war schon böse , als die kleine Harlean bei
der Mutter durchgesetzt hatte , Tanzunterricht
zu nehmen . Und er hat immer ein verächt¬
liches Lachen, wenn die hübsche Stieftochter
davon träumt , eine berühmte Bühnenkünst¬
lerin zu werden . Soll Mr . Bell recht behalten ?

Es scheint so. Niemand in Hollywood küm¬
mert sich .um die Schönheitskönigin aus Gal¬
lery . Und das Silberhaar , das die Jury in
Kansas City so beeindruckt hat?

Eben dieses Silberhaar lehnt der Film ab .
„ Haare wie ein Großmütterchen“ , sagen die

Manager.
„Sieht aus wie eine weiße Perücke“ , sagen

die Regisseure .
„Gibt keinen bildmäßigen Effekt“

, sagen die
Kameramänner .

Aber Harlean Carpenter. die sich mit dem
Teufel verbünden würde , um vor die Kamera
zu kommen, ' bleibt in diesen einen Punkt
störrisch wie ein Muli aus Texas . Eigensinnig
beharrt sie auf ihren weißblonden Locken.

Nur , die Produzenten sind stärker. Die
Sechzehnjährige verschwindet zunächst im
anonymen Heer der kleinen Stenotypistinnen ',
die vor den Toren des Paradieses einen aus¬
sichtslosen Kampf aufnehmen , in dem sie
nichts einzusezten haben als eine naive Be¬
harrlichkeit gegen alle Gesetze der Wahr¬
scheinlichkeit . Tausende vertrocknen dabei
über der Schreibmaschine , ehe sich an einer
einzigen das Wunder aus dem Märchen er¬
füllt .

Wird Harlean Carpenter diese eine sein?
Die stumme Badeschönheit

Man muß dem Gegner im Nacken bleiben ,
sagt sich Harlean.

Und so belagert sie in ihrer Freizeit weiter¬
hin die Filmbörse , die Büros der Manager,
die kleinen Produzenten und der Zufall-Regis¬
seure .

Eines Tages kommt sie auch zu MacSennet.
MacSennet macht seit 1911 Filme .
Filme ohne jeden künstlerischen Ehrgeiz.

Filmen ist für ihn ein Geschäft. Andere ver¬
kaufen Ölsardinen . MacSennet macht Filme .
Kurze Streifen mit einer primitiven Hand¬
lung , die nichts kosten darf . Augenblicklich
dreht er eine Serie von Badekurzfilmen. Dazu
benötigt man keine Ateliers und keine Stars .

Nur schöne Frauen , die sich im Badetrikot
bewegen können , daß es den Männern heiß
unter der Weste wird .

Harlean Carpenter hat diese Figur.
Und sie geizt keineswegs mit den Vorzügen,

die sie von der Natur mitbekommen hat . Auch
später noch , wenn ihr neuer Name schon welt¬
berühmt geworden ist , wird sie immer noch mit
Vorliebe die engen weißen Seidenkleider tra¬
gen , die mehr verraten , als für das Seelenheil
der Männer gut ist .

Jetzt aber , als Siebzehnjährige , ist es das
Badetrikot , das ihr den ersten Filmvertrag
einbringt . Als stumme Schönheit am Strande
schreitet sie auf ihren hohen Beinen durch die
Filme MacSennets , nicht viel mehr als eine
Statistin , aber schon keine Stenotypistin mehr.

Schon vor der Kamera !
Haben nicht viele berühmte Stars genau so

angefangen ?
Das Silberhaar spielt dabei übrigens gar

keine Rolle . MacSennet hat es unter die Bade¬
kappe verbannt .

Ein Millionär namens Howard Hughes
Alg Harlean achtzehn "ist , begegnet sie Ho¬

ward Hughes .
Howard Hughes senior besaß einmal eine

kleine Fabrik in Texas , die Bohrmaschinen
herstellte . Als Howard junior 13 Jahre alt ist.
kontrolliert . der Vater schon einen großen
Konzern von Werkzeugmaschinen und hat ein
millionenschweres Bankkonto . Der Dreizehn¬
jährige ist ihm böse deswegen . Die Rolle des
Millionärssohn gefällt ihm nicht. So erfindet
er schnell einen Radioapparat und anschlie¬
ßend ein praktisches Wasserauto. Und fabri¬
ziert serienmäßig auf eigenes Risiko . Dann
entdeckt er seine Leidenschaft fürs Fliegen
und verdingt sich als Pilot der American
Airway für 250 Dollar . Als er 20 ist , stirbt der
Vater . Howard erbt die Fabriken und die
Millionen . Damit kauft er die Fluggesellschaft
Transcontinental and Western Air Co . 1935
wird er den Schnelligkeitsweltrekord für

Landfiugzeuge brechen . 1938 fliegt er in weni¬
ger als drei Tagen 23 840 km um die Erde
1947 endlich wird er für 8,8 Millionen Dollar
die Aktienmehrheit von Radio-Keith-Or-
pheum erwerben und damit einer der gewich¬
tigsten Filmprodiuzenten von Hollywood sein.
Denn Filmen ist seit je , neben dem Fliegen ,
Howard Hughes zweite große Leidenschaft,
seit der Einundzwanzigjährige als krasser
Außenseiter seinen ersten Film „Zwei ara¬
bische Nächte “ gedreht hat , der ein Bomben¬
geschäft war .

Nun aber , da wir das Jahr 1929 schreiben,
hat Howard Hughes soeben, mit der Norwege¬
rin Greta Nissen seinen zweiten Film beendet
„Hell 's Angels “ .

Drei Millionen haben diese „Engel der
Hölle “ gekostet , und als sie die Summe wie¬
der hereinspielen sollen , werden sie vom Ton¬
film überrundet . Howard Hughes verbrennt
die stumme Kopie und dreht seinen Film
nochmal . Mit Ton.

Aber nicht mehr mit Greta Nissen . Die Nor¬
wegerin spricht kein einwandfreies Ameri¬
kanisch .

Der Außenseiter Howard Hughes entdeckt in
den Badekurzfilmen MacSennets Harlean Car¬
penter , so wie er später in einem Drugstore
Lana Turner und Jane Russell bei einem
Zahnarzt entdecken wird .

1930 kommt die Neufassung von „Hells
Angels “ heraus . Sie wird ein finanzieller
Großerfolg für Howard Hughes und begründet
die Popularität eines neuen Stars , der von nun
an nicht mehr Harlean Carpenter heißt , son¬
dern — Jean Harlow .

Die Welt trägt — platinblond !

„Der eiserne Mann“ ist ihr zweiter Film.
Ihre Partner sind Lew Ayres und Robert
Montgomery . Eg folgen „Goldhaar“ und „Das
Mädchen mit dem Silberhaupt “ . Sie tragen
den Namen Jean Harlow hinaus in die Welt,
und mit diesem neuen Namen eine neue Haar¬
farbe . Die kleine Harlean von einst hat recht
behalten mit ihren weißblonden Locken, Frei¬
lich erst , nachdem ein findiger Pressechef den
Narrten dafür prägte : platinblond !

Und , als ob die Welt nur noch auf diese ele¬
gante Formulierung gewartet hätte , geht plötz¬
lich eine Welle platinblonder Begeisterung
durch die Friseürkabinen von New York, San
Francisco , London . Paris und Berlin . Eine
neue Haarfarbe ist geboren . Die Damen tragen
das Haar ä la Jean Harlow .

Aber ist diese Jean , die inzwischen ihren
Regisseur Paul Bern geheiratet hat , wirklich
nur eine Frisurschönheit ? Sie wendet sich
selbst dagegen und protestiert vor allem gegen
die Filmtitel , die auf ihre Haarfarbe abge¬
stimmt sind . Aber gegen eines kann sie sich
nicht wehren , dagegen nämlich , daß man sie
als Vamp abgestempelt hat . Die gefährlichen
Frauen mußten bisher alle dunkel sein, süd-

m

Jean Harlow , einst Schönheitskönigin von
Kansas, wird in Hollywood ein Star und
kreiert die Mode des platinblonden Haares .
So lebt sie heute noch in der Erinnerung ,
schön, jung , verlockend, der platinblonde
Vamp des amerikanischen Films .

ländisch katzenhaft . Niemand kann das genau
definieren , aber es ist so.

Jean Harlow ist der erste blonde Vamp des
Films . Ein plantinblonder Vamp !!

Eine solche Attraktion läßt sich Hollywood
nicht entgehen .

Und so ist Jean Harlow verurteilt , die
„femme fatale “ zu spielen . Aber sie spielt sie
auf ihre eigene Weise . Sie spielt sie nicht
mehr grausam dämonisch , sondern mixt in die
Verlockung einen Schuß burschikoses Tempe¬
rament . Ihre Sünderinnen sind Irgendwo
immer noch Flapper . Niemals ist sie Kur¬
tisane , die bewußt verdirbt , sondern seiden-
bestruxnpfteVenus mit Icecreamsoda , an deren
Reizen die dummen Männer verbrennen . Sie
ist nicht lüsterne Demimonde aus Paris , son¬
dern — amerikanisch .

Vamp mit Sex -Appeal .
Zu Hause aber und in Gesellschaft der

Freunde ist sie ein junges lebenslustiges Ding,
das sich gern schön und auffallend kleidet , et¬
was leichtsinnig vielleicht und ohne bürger¬
liche Hemmungen , aber ein liebenswertes Ge¬
schöpf mit Herz und Verstand , das die Men¬
schen im Sturm erobert weil man der Schön¬
heit so manches verzeiht .

(Fortsetzung folgt)

Südivesfdeuhche Umschau
Trier (AP). Als Ursache der seit Wochen in

Trier herrschenden Paratyphus-Fälle sind sechs
Personen als Bazillenträger ermittelt worden , die
in Lebensmittelgeschäften der Stadt tätig waren ,
teilte das Medizinaldezernat der Bezirksregierung
Trier mit. Bisher wurden 145 Fälle bakteriologisch
einwandfrei als Paratyphus - Erkrankungen im
Stadtgebiet festgestellt .

Mannheim (lsw ) . Eine prall gefüllte Akten¬
tasche mit Bijouteriewaren im Gesamtwert von
9000 DM lieferte ihr Finder, ein 33jähriger ver¬
heirateter Arbeiter bei der Polizei ab . Kurze Zeit
später konnte der Eigentümer dte Tasche wieder
an sich nehmen.

Heidelberg (lsw ) . Die Instandsetzungsarbeiten,
das Inventar und die erforderlichen Installatio¬
nen in dem von der Besatzungsmachtfreigegebe¬
nen Radium-Solbad werden etwa 250 000 DM
kosten. Das Radium-Solbad, das als einziges Bad
dieser Art im Bundesgebiet vor dem Kriege von
mehr als 40 000 Personen jährlich besucht wurde,
hat sich bei der Heilung von Rheuma - und
Ischias-Krankheiten und anderen Neuralgien als
außerordentlich wirkungsvoll erwiesen.

Schwetzingen (sr) . Der Gemeinderat. beschloß
den Bau eines neuen Schwimmbades, dessen Ge-
samtkosten sich auf etwa 500 000 DM belaufen
werden . Mit dem ersten Bauabschnittsoll noch in
diesem Jahr begonnen werden. — Der 16jährige
Hubert Zeiifeider aus Ketsch rettete innerhalb
weniger Wochen allein drei Menschen vor dem
sicheren Tod im Rhein.

Pforzheim (lsw ) . Die Firma Karl Fr. Üngerer
in Pforzheim, die einzige Fabrik im Bundesgebiet,
die sich auf die Fertigung von Blechrichtma¬
schinen spezialisiert hat , wird in etwa 14 Tagen
die größte Feinblechrichtmaschine der Welt fer-
tiggestellt haben. Die sechs Meter lange und vier¬
einhalb Meter hohe Maschine mit einem Ge¬
wicht von 40 000 kg wird an das größte staatliche
Stahlwerk Hollands geliefert .

Stammheim (lsw ) . Das „Erziehungsheim Stamm¬
heim“ im Kreise Calw, eine der ältesten carita-
tiven Einrichtungen der Inneren Mission in Würt¬
temberg, kann am Sonntag sein 125jähriges Be¬
stehen feiern.

Kitzingen (swk) . In einem unbewachten Augen¬
blick verschluckte ein dreijähriges Mädchen eine
Haarklammer . Es starb , obwohl der Arzt sofort
eine Operation vornahm.

Dieter Arnold in Holstein entdeckt
Freiburg (A) . Der seit dem 13 . September

vermißte 13 Jahre alte Freiburger Oberschüler
Dieter Arnold ist am Mittwoch bei Bekann¬
ten in Schleswig -Holstein eingetroffen . Die
Bekannten waren bereits von dem Verschwin¬
den des Jungen benachrichtigt und richteten
sofort nach dem Eintreffen Dieters ein Tele¬
gramm an die Eltern in Freiburg . Der Vater
ist bereits nach Schleswig -Holstein unterwegs ,
um seinen Sohn in Empfang zu nehmen .

Vom Wesen des Hörspiels
Im Zusammenhang mit unseren kritischen

Bemerkungen zu der vom Studio Karlsruhe
vorbereiteten Sendereihe „Schützenstraße 131"
nimmt der folgende Aufsatz in positiver Form
zur Frage des Hörspiels Stellung.

Das hat das Hörspiel , das heute eine selb¬
ständige literarische Gattung mit eigenen Ge¬
setzen und eigenen Möglichkeiten geworden ist ,
mit den Bildungsgesetzen aller Dramatik ge¬
mein : es gewinnt Gestalt im dialogischen
Sprechen , im Sprechen von Mensch zu Mensch,
in einem Ich -Du-Verhältnis , in dem Wort und
Ant -wort noch sinnvoll sind . Der Dialog scheint
zunächst nur Darbietungsform der Inhalte zu
sein , nur Gewand , in ' dem man Meinungen
äußern kann , Gedanken . Gefühle , dramatische
Konflikte . Aber er ist viel mehr . Er ist nicht
Mittel , mit dem man über die Dinge spricht,
sondern der echte Dialog spricht, aus den Din¬
gen heraus . Die Dramatik der Sprache selber
ist in ihm gegenwärtig . Ihr Verhalten selber
ist dramatisches Motiv , ihre Sageweise zwi¬
schen dem Sagbaren und dem Nichtzusagen¬
den , ihr Lautwerden und ihr Schweigen , ihr
Enthüllen und Verhüllen des Verborgenen . Sie
läßt das Wahre ans Licht kommen oder ver¬
birgt es und setzt damit den Menschen , der
sich ihrer Wirklichkeit überläßt , ständig dem
Irrtum aus. Die Sprache selbst wird Handlung,
oder besser , da Sprache an Menschsein gebun¬
den ist : der Mensch handelt , indem er spricht.
Er gewinnt die Wahrheit seines Handelns , in¬
dem es ihm gelingt , die Wahrheit des Lebens ,
der Welt in sein Wort hereinzuholen .

Auch die wirkliche Hördichtung , die heute
nicht nur „Spiel “ sein will , indem sie über
die Dinge redet , sondern Dichtung , wird sich
jener Voraussetzungen erinnern müssen , indem
sie bereit ist , wieder aus den Dingen heraus

das Wort zu formen , dem Geheimnis des dialo¬
gischen Sprechens seine eigentliche dramatische
Spannung wiederzugeben , die in seiner eigenen
Gebärdung beschlossen liegt .

Was das Hörspiel gegenüber dem Schauspiel
auszeichnet wird am Vergleich deutlich . Beim
Schauspiel beschäftigt nicht nur der Dialog ,
das Wort, sondern zunächst auch das Bild , der
Vorgang. Das bedeutet eine Zweiteilung der
Aufmerksamkeit . Beim Hörspiel hingegen ist
es nur das Wort, das Anspruch an uns ist . Man
hat das Hörspiel während seiner ersten Ent¬
wicklungszeit oft nur als „ Geräuschtheater
hinter dem Vorhang“ verstanden . Man erkennt
aber heute immer mehr , was allein ihm Be¬
deutung verleihen kann : das dichterische Wort,
das gesprochene dichterische Wort, das der

Hörende aufnimmt , ohne daß auch ein Bild
seine Aufmerksamkeit erforderte . Ausschließ¬
liche Konzentration auf die Aussage ist so
möglich.

Das Hörspiel stellt ein Gebilde dar. an dem
spürbar werden kann, welche auffordernde,
verwandelnde Kraft dem wesentlichen , innere
Erfahrung des Menschseins bergenden , ge¬
sprochenen Wort inne wohnt , wie es das
Eigenste des Menschen zu treffen, zu steigern
vermag , wie es uns einen Weg der Ehrfurcht
und des Dankes in das Mysterium des Daseins
hineinbaut . Es gibt kaum irgend eine bessere
Gelegenheit , das wahrhaft dichterische Wort
in seiner vollen Gestalt zu erfahren , als die
echte Hördichtung , zu fühlen , wie auch der
Lautkörper , die klangliche Qualität des erfüll¬
ten Wortes mithilft , das Geistige des Daseins
ahnbar werden zu lassen . W . H . Fritz .

„Der grüne Tisch" — noch immer zeitgemäß
Jubiläumsaufführung des Folkwang - Tanztheaters im Essener Opernhaus

„Der grüne Tisch“
, das von Kurt Jooss als Auf¬

ruf gegen Krieg und unmenschliche Willkür ge¬
schaffene Tanzdrama aus den dreißiger Jahren,
hat in über 3000 Aufführungen das Interesse und
die Anerkennung der gesamten Kulturwelt ge¬
funden . Uraufgeführtwurde es in Essen im Herbst
des Jahres 1932, vor 20 Jahren also. Im gleichen
Herbst folgten damals die Uraufführungen der
„Großstadt 1926“ und einer dritten Tanzschöpfung
von Kurt Jooss: „Ball in Alt-Wien “ auf Musik von
Josef Lanner . Die Erinnerung an dieses für die
Geschichte des „Deutschen Tanzes “ so bedeutungs¬volle Jahr war Anlaß einer FestVorstellung des
Folkwang-Tanztheaters im Essener Opernhaus.
Mit den drei „Jubiiaren" war in das Festprogramm
Hans Zülligs „Fantasie“ aus dem Jahre 1951 , eine
freie Tanzkomposition für zwei Soli und Gruppeauf Schuberts Fantasie in f-moll aufgenommen
worden .

Die von Joos « begründete Schule des modernen
Ausdruckstanzeshat längst die Grenzen ihres Hei¬
matlandes überwunden. Sie ist international ge¬
worden, und international ist heute auch die Be¬
setzung des Essener „Balletts Jooss “ , eines Ensem¬
bles von 24 Solisten, das Tanzkunst mit äußerster
Beherrschung der technischen Mittel zu bieten in
der Lage ist. Hinzu kommt in Choreographie ein
unermeßlicher Reichtum an schöpferischen Ideen,
und beides zusammen : technische Präzision und
die Intensität des derBewegungabgewonnenenAus¬
drucks schaffen das Außergewöhnliche , das in sich
Vollkommene. Die Revolution gegen das klassische
Ballett, gegen den Formalismus der russischen
Schule, die Jooss vor mehr als zwei Jahrzehnten
im Theater der Stadt Münster proklamierte , ist
nicht im Neinsagen stecken geblieben, wie man¬
cher andere Frotest auf künstlerischem Gebiet. Sie
hat eine echte Erneuerung des alten Tanztheaters

herbeigeführt , und ihre Wirkung in die Zukunft
ist noch gar nicht abzusehen. „Der grüne Tisch“
im besonderen, eines der berühmtesten Zeugnisse
neuerer deutscher Tanzkunst , hat nichts eingebüßt
von seiner Frische, von seiner aufrührenden Wir¬
kung. Er ist leider zeitgemäßer als je 2uvor , denn :
ist man nicht schon wieder dabei , vom „Grünen
Tisch “ aus über Menschen - und Völkerschicksale
zu entscheiden? — Eb.

Keine Verjüngung durch Trephoneier
Die in der Öffentlichkeit viel erörterten Tre-

phone können bei Aufnahme durch den Mund
keine Heil- und Verjüngumgswirkung entfalten.
Dieses Ergebnis brachten Laboratoriumsversuche ,
die auf Veranlassung des Internisten Prof. Dr .
Ludwig Heilmeyer in den letzten Monaten in der
medizinischen Universitätsklinik Freiburg an¬
gestellt wurden.

Bei den Versuchen ging man von der Annahme
aus, daß die Trephone, die — vermischt mit an¬
deren Zusätzen — von dem Nobelpreisträger
Alexis Carell dazu benutzt wurden , isolierte Ge-
websfragmente am Leben zu erhalten und zum
Wachstum zu bringen, ihrer chemischen Zusam¬
mensetzung nach von den Verdauungssäften des
Magens und des Darms zerstört werden müßten .
Als den Embryo-Preß-Säften Magenfermente zu¬
gesetzt wurden, zeigte sich , daß nach einer be¬
stimmten Bebrütungszeit die Fähigkeit der Tre¬
phone, Gewetoewachstum zu steigern, verloren geht .
Damit ist nach Ansicht der Freiburger medizini¬
schen Universitätsklinik die Behauptung der
Trephonei-Unteraehmer, daß durch die Einnahme
neun Tage lang bebrüteter befruchteterHühnereier
beim Menschen Verjüngung und Heilung erzielt
werden, wissenschaftlich eindeutig widerlegt wor¬
den.

Elly Ney siebzig Jahre alt
Die Pianistin Elly Ney wird morgen siebzig

Jahre alt. Sie ist Düsseldorferin, jedoch in Bonn
aufgewachsen . Ihre musikalische Begabung zeigte
sich früh: Schon als Zehnjährige besuchte sie das
Kölner Konservatorium. Nach Abschluß der Köl¬
ner Ausbildung studierte sie ein Jahr in Wien ,
kehrte dann nach Bonn zurück und übernahm

ein Lehramt am Kölner Konservatorium, das sie
bis 1907 innehatte . Sie gab es auf , weil sich die
wachsenden Konzertanforderungen nicht mit der
Lehrtätigkeit verbinden ließen . Seitdem ist sie in
allen europäischen Konzertzentren zu Hause und
hat auch zahlreiche Gastspielreisen nach Nord¬
amerika unternommen. Sie hat — allein oder mit
anderen bekannten Künstlern zum Trio vereinigt
— vor allem die Werke Ludwig van Beethovens
interpretiert und gilt heute als die bekannteste
Beethoven-Pianistin .

Kulturnotizcn
Karaian-Konzert in Baden-Baden. Das große

musikalische Herbstereignis der Stadt Baden-Ba¬
den wird das Gastspiel der Wiener Symphoniker
am Samstag, 4 . Oktober, unter Herbert von Kara¬
jan sein , denn es bringt eines der berühmtesten
Orchester Europas und am meisten beachteten
Dirigenten der jüngeren Generation nach Baden-
Baden .

Europäische Erdbebenforscher tagen. Die erste
internationale Tagung der europäischen seismolo-
gischen Kommission, an der etwa 60 Erdbeben -
Wissenschaftler aus fast allen europäischen Län¬
dern , der Türkei und Nordafrika teilnehmen,
wurde in Stuttgart eröffnet . Die seismologische
Kommission, die vor einem Jahr in Brüssel ge¬
gründet worden war und unter dem Vorsitz von
Prof. Dr . W. Hiller von der Stuttgarter Erdbeben¬
warte steht , soll durch enge internationale Zu¬
sammenarbeit der Erdbebenforscher noch offen¬
stehende Fragen über den Aufbau der Erdrinde .
zu lösen versuchen.

Max Brauer Präsident des Deutschen Bühnen¬
vereins. Der Hamburger Bürgermeister Max
Brauer wurde am Dienstag auf der Hauptver¬
sammlung des Deutschen Bühnenvereins in Berlin
einstimmig zum Präsidenten dieser Vereinigung
gewählt. Der bisherige Präsident Dr. Dieter Satt¬
ler hatte auf seine Kandidatur verzichtet, weil er
in den Auswärtigen Dienst tritt .

Gustav Gründgens wird zum ersten Male nach
dem Kriege wieder vor der Kamera stehen. Mit
Maria Schell als Partnerin spielt er die Hauptrolle
des neuen Harald -Braun-Films „Happy end“, zu
dem in diesen Tagen die Aufnahmen beginnen
sollen.
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Herdkauf leicht gemacht !
— Neu für alt ! —

ln der Zeit vom 27 . 9. bis 4 . 10. 1952
nehme ich Ihren alten Gas - oder Kohfenherd
(auch Gaskocher ) gleich in welchem Zustand mit10 % der Kaufsumme des neuen Herdes in Zahlungund liefere Ihnen bei kleinster Anzahlung mitWochenraten ab DM 3 . — einen modernen neuen
NE FF- Gas - oder Kohlenherd

HERDZENTRALE E . Gräber
Zähringerstraße 53a bei der Adlerstraße • Tel. 2533

Einmalige Preise !
6 - KREIS - SUPER
Kurs- Mittel - Langwelle nur

SONDER -
Angebot
6 Mon. Fabrik -Garantie

129 .- DM
Grundig Musikschrank 6006 dm45Q -mit U K W zurückgeholt (Neupreis ) 718 . - ■aoMMnaiai
Dieneuen Geräte 1952/53 sind dai
UKW einzigartig , die Welle der Freude
Bequeme Teilzahlung Man geht seit 25Jahr .gernAnzahl , ab 20 o/obis 10 Monatsraten VeV CS UV VBad . Bsamtenoank bis 12 Monate yl Jl OeB - Be . Bi Geräte nehme ich in Zahlg .

SCHÜTZENSTRASSE 17
bei der Ettllnger Strebe Tel. 5192

Zugelaufen
Hündin (Skeye ) Erkennungsm . B.-B.Nr. 16262, zugelauf . Kl 13612 BNN .

Entflogen
11Wellensittich entfl . gegen Belohng .abzugeben Karlsruhe , Sophien -Straße 16, II ., Horldl ,

Unterricht

1 MINUTE
von der Hauptpost ist das erste Lederbeklei¬
dungsgeschäft Badens . Die größte Auswahlbis ca . 40000 DM laufend am Lager . Für jedeFigur einen Mantel oder eine Jacke .
Eigene Maßanfertigunginnerhalb ein paar Tagen .
Beispiele ohnegleichen : Ledermäntel ab 135.-DM
Lederjacken ab 84.- DM , siehe Fenster . Leder¬westen ab 52.- DM, Lederhosen , lang u . Breeches
Meine Sportbekleidungsabteilg . bietet :
Einige hundert Anoraks in 25 Farben und vielenAusführungen , Golfhosen zu staunenswert billi¬gen Preisen ab 23. - DM bis zum erstklassigenTrenkercord die breiteste Rippe 43 .: DM, Trench¬coat , ausknöpfbares Futter, nur 79 .- DM. KeineZellwolle wie oft angeboten wird . Sie müssen ,bevor Sie kaufen , prüfen ! Deshalb erst einmalzum Kuhn , bekannt für Qualitäten und wirklich
NIEDRIGE PREISE
Komplette Motorradbekleidung allein inLederhandschuhen 6 Qualitäten ab 9.75 DM

Zahlungserleichterung WKV BBS
LE DER - SPORTBEKLEIDUNG

JSMmmWmmmvi mi ■ ■ uni
KARLSRUHE • AKADEMIESTR. 34

Abendlehrgänge
Es beginnen AbendkurseIn Steno (15 .— DM ), Maschinen¬schreiben (20.— DM), Buchführg .(20 .— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monatebei wöchentlich 2maligem Unter¬richt . Anmeldg . Priv . Handels¬schule „Merkur' , Karlsruhe , Bi*-marckstraBs 49, — Telefon 2018 .

Anmutig schlank
a . liebreizend können auch
Sie anssehen,wennSieDRIX -

\ 1 I DRAGEESnehmen . Sie wir -11 ' eStjlken so got wie der weltbe -
( VW « ; kannte RICHTERTEE .

40 St . 1,55 DM i . Ap . u . Drog .
Marien -Drog . lang , a .d . SchauburgDrog . Adler , Mathystraße 11
Drog . Roth, Herrenstraße 28—28Drog . Th. ISsch , Körnerstraße 28Drog . Zelter , Kaiserallee 83
Drog . Eberl , Kaiserstraße 245Ostend -Drog . Rudolph ,

ludw .-Wilh .-Str 8Drog . Gebhard , Augartenstr . 24

Stellen -AngeboteNie Original -Zeugnisse einsenden !
Bedeutendes

Kohlenplatzgeschäft
sucht zum baldigen Eintritt stadt -und branchekundigen

EXPEDIENTEN
in Dauerstellung . CS . mit Gehalts -
ansprüchen unter 13744 an BNN .

PELZMANTEL
zu günstigen Preislagen
Persianer Persianerklaue
Ind. Lamm Chinalamm
Waschbär Calayosnebst div . Mäntel
Maßarbeit nach neuesten Modellen

PELZGESCHÄFT KUSBER
jetzt Karlrfrafje 14 Fernruf 4143

Zum Abendessen

PFANNKUCH -
Delikatessen 1

Heringsalat In Mayoanalso • • * • « • * « 100 g 23
| Fleischsalat in Mayonnaise . . . . . . . . 100 g B , 28
I Konsumsülz « . 100 g - . 25

Bismarckheringe % uri-Dos« -.H) stack - . 23
RollmOpS . . . . . . % Ltr.-Dore -.98, . . Stück —• 23
Bratheringe v, l & Idom IJfe stück “ -24

Geleeheringe . . . ^ Ltr.- Dose 1.05, Portion " «22

Fleischwurst (nurK -h . st .) . . . . . . 250 g - . 95

Salzheringe ■» ». , an>B« . . . . . . . . 3 Stüflk- . 40
Fettheringe in Tomat *» . . . . . . . 170 g -Doze - . 50
Camembert so % . . . . sogstüdc -.28, 2 Stüde - . 55
Schinkenschmalzfleisch . . . . 350 g -Do*c 1 . 45

Schweineschmalz . . . 500 g 1. 08

Brasil - Linsen . . . . 300 g I ■o e
Eier - Nudeln u . Makkaroni 250

?ü
<
äüng

han'

Kakao . 250 g-pak«t —. 98
Kokosflocken bunt . ioo g - . 25

Solange Vorrot

PFANNKUM0— Z% RABATT —

Christi . Schau *pieler (lnnen ) , nichtunbed . ausgebifdet , Alter 18 bis25 3ahr « , sof . ges . Bewerbung m .Lichtbild an Th . Dentler , Blaubeuren/Ulm , Karlstraße 23 .Küchenhilfe f . Werkküche (Mo .—Fr.)nicht über 30 3., sofort gesucht .IS ) unter 13750 an BNN .

Suchdienst 'Ausstellung vermißter Soldaten
Karlsruhe , Leopoldschute , am Sonntag , dem 28 . 9 .
Eröffnung 9 Uhr, geöffnet bis 17 Uhr (Eintritt frei ).Veranstaltet vom Bund ehemaliger deutscher Fall ,
schirmjäger - Hitfswerk e .V., in Zusammenarbeit

mit dem Deutschen Roten Kreuz .
FaUschlrmjäger - landestreffen Baden *WUrttb.-Pfalr .

Samstag , 27 . 9., 19 Uhr- Khe -
Durlach , Gasthaus „Zur
Blume " , Kameradschafts¬abend mit Programm undTan ?.

Sonntag , 28. 9., 9 Uhr , Er¬
öffnung der bebilderten
Suchdienstausstellung
(siehe oben ) .11 Uhr, Kranzniederlegungam Ehrenmal v , d . Haupt¬
post unter Mitwirkung des
Musikvereins Daxlanden .12.30 Uhr , gemeinschaftl .

Essen im Gasthaus „Zur
Blume ".
1$ Uhr, öffentliche Kund*
gebung , Gasthaus „Zur
Blume " , Khe .-Durloch ; es
sprechen : Gen . d . Fschtr
a . D. R a m c k e u . Rechts¬
anwalt Dr. Aschen -
a u e r , Verteidiger im
Nürnberg . Prozeß . Thema :
„Generalvertrag und das
Kriegsverbrecherproblem ".
Anschließend gemütliches
Beisammensein .

Die gesamte Bevölkerung wird aufgefordert mitzuhelfen ,Vermißtenschicksale aufzuklären . Besonders Angehörige desAfrika - Korps . Auch zu den anderen Veranstaltungen , derenErlös ausschließl . dem Hiifswerk zuftießt , laden wir herzi . ein .

Kein Möbelkäuf oknc Er ^otti

Avf Teil* M , M

\ D

cfJüA den
Herren-Damen -u■Kinderkleidung

HANS SPIHMANN
Karlsruhe iß -^
Kaiserftraße 17‘

Stellen -Gesuche
ei «e«4ee «eeeeMeeeeeeeeeeeieeee »Neeti

langjährige , bewährte

Sekretärin
an selbständiges Arbeiten gew .,mit guter Allgemeinbild ., sucht
Vertrauensstellung . SS 13657 BNN

Beteiligungen
Tat. Betoiligung wird Dame mit10—15 000 .— i . Textilhaus gebot .IS unter 13888 an BNN .

Kapitalmarkt
f bis 10 000.— DM auf 1. Hypotheku . b . sehr gutem Zins gesucht .E3 unter 13822 an BNN .DM 10 000.— geg . gt . Sicherheit u .hoh . Zins sof . ges . Kl 13885 BNN300 — DM z. leih . ges . El 13749 BNN

Automarkt: Angebote
Lieferwagen % — 1 to

ltd . günst . Gelegenheiten ab 800 .-mit Zahlungserleichterung .
Autohaus Wipfler,

Tempo -GroBhändler ,Karlsr ., Ettllnger Str . 47 . Tel . 30014 .
VW u. DKW Sport verk . A . Mayer ,Gondelsheim , Telefon 892 .

Veritas
Sportcaross ., Leichtmet . , m . Fiat
Aggreg . , fahrbar ., Krad , 125 ccm ,Sport , zu verkauf Anselm , Malschb . d . Festhalle .

Pkw
Ford Taunus de Luxe mit Klima -
Anlage , auch Teilzahlung , preis¬günstig i . A . zu verkaufen .

E. * W. Göhler , Karlsruhe,Amalienstraße 24, Telefon 1519

Pkw
DKW , 700 ccm , umgebaut a . CombiOpel Olympia preisgünstig evtl .Teilzahlung i . A . zu verkaufen .

E. & W. Göhler , Karlsruhe ,Amalienstraße 24, Telefon 1519

HxiSb
Motorräder m 175
und Mobile sofort lieferbo >

zahlbar bis 18 Monatsraten
Oskar Hiß , K’he - Durlach
Funkerstrafce 4 • Tel . 92 225

Auto-Verleih

# Ford „12 M"
„ad!o 0

VW Exp . 52 (Sonnend , u . '.adio )Rep .-Werkst . Auto -Nellert , Aral -Tankst . Viktorlastr . 3-5. Tel . 7818 .

AUTO- f ]ror l fl tl 1 R.Wemer,Tel . S76
• V CIIOIILMotorrad - 1 LSchützenttraBe5?

Während unseres Umbaus

MÖBEL
RÄUMUNG ! - VERKAUF
| zu stark gesenkten Preisen |
mit Ausnahme unserer W KS - M o d e 11 e

MARKSTAHLER dt BARTH
Einrichtungshaus h . Karlsruhe, Karistrafje 30

Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprechen

mehr: « ■ •

Nürnb. Ochsenmaulsalat ioo g - . 25
Seelachs in Scheiben ioo g - . 58
Lachsersatz gefärbt

Fettbückiinge 500 g - . 58

Tafeloel

Tafelmargarine
Edamer 20 %

100 g - . 23

500 g - . 57

250 g - . 70

Krakauerfrisch
Kassler Ripple
Delik . Saft -Würstchen 3

D
p" r - . 99

100 g - . 35

100 g - . 55
3 Paar
Dose

Schokoladen Pulver 100 g - . 33
Reiner Kakao stark entölt 100 g - . 37
Persische Sultaninen 500 g - . 82

DF '

1951er Edenkobener Höhe aqVi Fl . ohne Glas ™
»05l

Deutscher Wermutwein 4 ja
Vi Fl. ohne Glas | a | (J

Solange Vorrat

LSC

AUTO - VERLEIH !
■ ■ VER -MtETUNG {

HALLMEIER telefonTin ]km ab 16 Pfg |

• Fordl2M ; VW -Exp. #
BMW -Motorrad -Verleih .Freund, Khe., Tultastr . 70, Tel. 7612 \

Grassinger ' s

Auto -Ver lei h
Khe . , Lörenzstr .10 , Tel. 6125

VW 14, Borgward Dp«.
Hock , Bussardweg 44 .

Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

RUppurrev St* • Ru * 32076

Auto - Verleih
Ruf 5235 , Khe ., Waldhornstraße 38 .
Molorrad -Verlolh ( km 8 Pfg .), Mo¬tor - u . Fahrradreparaturen . Karl

Bommert , Telefon 7294 , Wafd -
hornstraße 18 .

Aufo -Verleih - Tel . 8898
VW Export km 0 .15, RÜpp . Str . 33.
Autoverieih : km ab -.10 . Tel . 32079

I Auto - Verleih I
| F. Kr. Bner, Ba. ckhstr . 12 , T. 4774 |

Automarkt: Gesuche
DKW 700er (Stahl od . Holz) gegenbar z . kf. ges . Preis -E3 13738 BNN

Verkauf und Verleih
Klavier i . g . Hd. z .vm . > j 13689 BNN

Modern . Silberbesteck
100er Silberauflage , 84teilig , neu ,Alpaccaunterlage , mit Garantie ,nicht graviert DM 200 .— sof . gegbar zu verk . IS unt . K 778 K an BNN

K. tHerd , weißsem .
1 Gasherd J&R, 3fl . m . B.-Ofen u .W .-Nische , 1 K.-Tisch u . 2 Stühle , 1
Ausziehtisch u . 8 Stühle , 1 Wand¬uhr , zu verk . , ab 18 Uhr . Artmann ,
Untergrombach , Weingart . Str . 84 .
Garage , Dezimalwaage 250 kg mitGewicht , 2 Tonhäfen 30—50 I, 3Wäschewanne , Schreibt . , Eiche

neuwertig , günstig zu verkaufenK. Gehring , Khe .-Durlach , Mittel -straße 20.

Kaufgeouche
Gebr . Brennholzkreltsäge zu kauf

gesucht . S unter 13608 an BNN .

Achtung 1 *a“,e ' — ?®- r -?? ■*'federn . S 13380 BNN .
Gebr , Schreibmaschine zu kaufengesucht . S u . 13747 an BNN .

Kaufe gebrauchte
Möbel aller Art !

wie Schränke , kompl . Schlafzimmer ,Chaiselongue , Büfetts usw . Über¬nahme ganzer Haushaltungen .B. Schirrmonn, gebrauchte Möbel ,Khe., Markgrafenslr . 43, Tel . 5093 .

Vermietungen
laden mit Nebenraum , Holzhaus ,(Lebensm .) ab 1. 10. od . 1. 11. zuvermieten . Zu erfr . Paul Schuster .Karlsruhe , Schützenstraße 70.2 Kanzleiräume mit Telefon , Kai¬serstraße 243 , lll . Stock , sofortvermietbar .Schöne Zimmer, Nähe Karls . r„ analleinstehende Herren sofort zuvermieten . Sl u . 13834 an BNN .Möbl . Zimmer a . berufstät . Herrnin Daxl . zu verm . S 13870 BNN .Gut möbl . Zimmer, fl . Wasser . Zen-tralh ., auf 1. 10. od . sp . zu vm .S unter 13827 an BNN .2-Z.-W. n .D.AII. sof . z .v . S 13744 BNN

Mietgesuche
1 — 2 Räume

im 1 .—3. Stock für maschinenloses
Gewerbe gesucht . E3 13873 an BNN
Laden , Werkstatt , Kriegsstr ., NäheKühler Krug , ges . S 13738 BNN .Möbliertes Zimmer, in guter Lage ,für Herrn sof . ges . S 13826 BNNZirnmnr , freundl . u . heizbar , vontechn . Beamten zum 1. 10. ges .Preises unter 13617 an BNN .Sauberes möbl . Zimmer v . berufs¬tätig . Dame , mögl . Nähe Haydn¬platz , zum f . Okf . gesucht . Sunter 13745 an BNN .Mansarde od . eint . möbl . Zimmerv . Student gesucht . ES 13687 BNN

Möblierte und leere
ZIMMER

sucht und vermittelt
Stöber , Erzberaerstr . $8 , Tel. 4519Gesch .-Zeit nach 18 Uhr,samstags 11—13 Uhr
Leerzimmer od . Mans ., Miete mehr.Mon . I. voraus , gs . Kl 13737 BNN
Ehepaar m , 17j .* Tochter, in guterPosition , sucht

beschlagnahmefr. Wohnungmit Küche od . 2 teilw . möbl . Zim¬mer mit Kochgel . Zahle 500 .— DM
Entschädigung . ESI 13573 an BNN .

Verschiedene *
Frau sucht für nachmittags Arbeitgleich welcher Art. K unter13872 an BNN .Heim- und Stundenarbelt gesucht .53 unter 13871 an BNN .

Gesch8fti . Verbindungen
Achtung ! Welches Geschäft liefertmir laufend gegen Kasse

Sehlaehtöewürze ?
23 unter 13756 an BNN .

Werbung
Neuen Wein u . Zwiebelkuchen
gibt ' s Freitag , Samstag u . Sonntag ,jeweils ab 5.00 Uhr,im gemütlichen

» Gottesauer Stühle «
Duri. Allee *41, gegenüber Ruine

Gottesauer Schloß .
Günstige Parkgelegenheit

GRITZNER - KAYSER-
Nähmasdlinen sind weitbekannt

für erstklassige WerksarbeitJetzt neue Zldc-Zack *Modelle
A. Allgeier , Karlsruhe ,Waldstr . il
Anzahlg , ab DM 70 bis 12 Monatsr .

Flechtsessel
stabil • preiswert

Preislagen DM21 .- —-36.-
Kinderwagenhaus

WEBER
Ecke Schötzen - u. Wilhelmstr .

HOCH - u .TlEFTONREGISTER BEQUEME
ANSCHLUSS f . FERNBEDIENUNG TEILZAHLUNG

Sondetangeboi
Schlafzimmer CQAEiche m. Nußb ., kompl . «J # V #

MÖBEL - GOOSS
Markgrotenstr . 41, Ecke Kreuzstr.

. KARLSRUHE, _Dicke Luft ist nie Zuhaus I
sieht die Wohnung freundl . aus

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

Heute
empfehle ich .*

Grüne Heringe 3 Pfd . 1. —
Seelachsfilet fein
zugeschnitten 500 g - .80
Goldbarsch - und
Cabliaufilet 500 g -.93

Steinbutt , Heilbutt
Schleien , Hechte u. Karpfen
feinste Süßbücklinge in
Fiachkisten 500 g -.65
Portug . Ölsardinen in
feinem öl (30 mm ) -.69
feinste Nordseekrabben

100 g -.80

Rehbraten u . Rebhühner

Waldstr. 7577 • Kaissrrtr . 191
Ruf 5325 und 23

■& r4cf)6pit

• • •« • • • ••• • •••••
•

narvfts, abgespannt und 0
überreizt ?Dann ist es höchste £
Zeit eine „Frauengold -Kur" #
zu machen . Frauengold er- 0

j neuert von innen heraus die 49
Jfcräfte , schenkt Ihnen Lebensmut, #

^ blühendes Aussehen und gibt Ihrem Le- #
ben einen neuen , be - #

gluckenden Inhalt £

In Apothek ., Drog ., Reformhäusern

Klavier * preisgünstig zu verkaufen .Hottenstein , Karlsruhe , Augarten¬straße 26 .

0 Oefen §
Kohlen - Gasherde

Teilzahlung , WKV. , Beamtenbk .

ZÄHRINGERSTRASSE 57
Am Stadtgarten 9a5

b. Haupfbahnhof

Der Qualität einer Ware muß auch
ihr äußeres Kleid , die Verpackung ,
entsprechen . Bei dem Schmutzlöser
Burnus wird die neue Packung dem
hochwertigen Inhalt gerecht .
Die Burnus -Packung ist staubdicht ,so daß der Inholt sich nicht verstreut .Sie ist leicht zu Öffnen, wie es auf der
obigen Abbildung dargestellt ist.
Außerdem ist sie stabil und standfest
und fällt nicht gleich um .
Die Burnus -Packung erleichtert also
den Gebrauch und Bumus selbst
erleichtert Ihnen das Waschen , denn
es löst schon beim Einweichen den
meisten Schmutz .
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33 Goldmedaillen für Deutschland
Neben dem dreifachen deutschen Erfolg im

Wettbewerb der Klubmannschaften hat Deutsch¬
land in der Einzelwertung der internationalen
Sechstagefahrt in Österreich ebenfalls hervor¬
ragend abgeschnitten . Von 63 deutschen Fahrern
gewannen 33 die goldene Medaille . Außerdem
fielen drei silberne und fünf bronzene an Deutsch¬
land . Damit gewann Deutschland von 84 insgesamt
vergebenen Goldmedaillen fast die Hälfte .

Jerse » Joe Walcott hat vierzehn Stunden nach
seiner K .o . - Niederlage gegen Rocky Marciano
seinen Entschluß rüdegängig gemacht , die Box¬
handschuhe an den Nagel zu hängen . Marciano
als neuer Weltmeister muß ihm nun laut Vertrag
für den gestrigen Kampf innerhalb von 90 Tagen
eine Revanche ermöglichen .

Beim internationalen Turnier zur Schachwelt -
meistersdiaft in Stockholm führt nach der sechsten
Runde Kotow mit fünf Punkten aus fünf Partign
vor Stahlberg mit 4,5 , Szabo mit 4 und Geller mit
3,5 und einer Hängepartie . Es folgen mit 3,5 Punk¬
ten : Barcza (Ungarn ) , Pachman , Petrosian und
Pilnik . Der deutsche Teilnehmer Wolfgang Un -
zicker brachte es mit fünf weiteren Spielern auf
drei Punkte .

Die Meldungen , wonach Werner Haas bei seinem
Sturz lebensgefährliche Verletzungen erlitt , haben
sich nicht bestätigt . Genauere Untersuchungen er¬
gaben , daß Haas eine Gehirnerschütterung und
Rippenprellungen davontrüg . Eine Rippe wurde
leicht angebrochen . Haas wird voraussichtlich schon
Ende nächster Woche das Krankenhaus in Weyem
bei Feldkirchen (Kärnten ) verlassen können .

Boxklubkampf PSV. — Ludwigshafen
Die Boxabteilung des Polizei -Sportverein Karls¬

ruhe führt am Samstag , 20 Uhr , einen Mann¬
schaftskampf im Boxen durch . Gegner ist der
Südwestmeister Tura Ludwigshafen a . Rh . Die
Mannschaft , die von Bundestrainer Oskar Sänger
trainiert wird , ist in allen Gewichtsklassen sehr
gut besetzt : Fliegen : Dengler , Bantam : Stahl , Fe¬
der : Birkle und Bertsch , Leicht : Bräutigam , Halb¬
welt : Malauschek , Weiter : Dittler , Halbmittel :
Graf , Mittel : Klein , Halbschwer : Weigel , Schwer :
Ganz .

Die Veranstaltung findet in der neuen Polizei -
Unterkunft , Karlsruhe , Durlacher Allee 58 (Stra¬
ßenbahnhaltestelle Gottesauer Platz ) statt .

Bundstrecken -Rennen in Mühlburg
Der Radfahrerverein „ Sturm “ Mühlburg veran¬

staltet am Sonntag , 14 Uhr , auf der Strecke Hertz -
Kanonier -Stößerstraße ein Rundstreckenrennen ,
betitelt „Emil -Bürger - Gedächtnisrennen “ . Zu dem
Rennen , welches für Jugend - , Junioren - und
Altersklasse gestartet wird , haben namhafte
Fahrer ihre Meldung abgegeben .

Vatis und das £ ändetspiet gegen Deutschland / Von Edgar
Wie aus Deutschland verlautet , soll in Paris

schon jetzt eine ungewöhnliche Aufregung im Hin¬
blick auf den bevorstehenden Fußballkampf
Frankreich — Deutschland herrschen . Das mag stim¬
men , obwohl in Paris selbst noch nichts davon
bekannt ist .

Eine norddeutsche Zeitung schrieb zu Beginn des
Monats von einem bevorstehenden Begeisterungs¬
taumel , die Eintrittskarten würden den Händlern
aus den Händen gerissen und das für die Mann¬
schaftsaufstellung verantwortliche Auswahlkomitee ,
bestehend aus den Herren Barreau , Nicolas und
Rigal müsse im Falle einer Niederlage abdanken .
Was so ungefähr das Falscheste ist , was je über
den französischen Fußball geschrieben wurde .

Man ist im Sport derartig auf Reklame und
„Wichtigmachen “ eingestellt , daß die fertigen
Phrasen ständig herumschwirren . Man kommt aus
den Steigerungen gar nicht mehr heraus . Das ist
begreiflich , wenn es sich als notwendig erweist ,
nicht vorhandenes Interesse künstlich zu erzeugen .
In diesem Falle aber ist es ganz unnötig und so¬
gar bedenklich . Ein Länderspiel wie Frankreich
gegen Deutschland , das erste seit so vielen Jahren ,
dazu noch in Paris , das seit König Heinrich IV .
nicht nur eine Messe , sondern auch einen Seiten¬
sprung wert ist , bedarf keiner künstlich geschür¬
ten Begeisterung .

Womit natürlich nicht gesagt sein soll , es sei
nicht ein „besonderes “ Sportereignis . Es ist eins :
mehr als es manchen in Frankreich lieb wäre ,
aber weniger als man in Deutschland hier und
da zu glauben scheint .

In einer Fünfmillionenstadt ist es lächerlich , auch
nur einen Augenblick zu glauben , „ die ganze
Stadt stehe im Zeichen des Länderspiels “

, wie die
konventionelle Phrase lautet . Es gibt nur ein Fuß¬
ballspiel , das wirklich ganz Frankreich aufregt :
Das Pokalendspiel im Mai , besonders wenn etwa
der Racing -Club Paris gegen Lille spielt , oder
wenn Reims und Marseille daran beteiligt sind .
Von Länderspielen stehen Italien und England an
der Sitze . Bei den Italienern spielt eine ganz
besondere Rivalität mit .

Daß Länderspiele ein Pokalendspiel nicht auf¬
wiegen , hat einen guten Grund . Der nationale
Wettbewerb wühlt eine Leidenschaft auf , die es in
sich hat : den Lokalpatriotismus . Es ist eine Kon -

ßewingt Dummheim auch Iflühtburg ?
In der badischen Handball -Verbandsliga stehen

sich im bedeutendsten Spiel des kommenden Sonn¬
tags Durmersheim und Mühlburg gegenüber . Da¬
bei kann nur eine in bester Form spielende VfB -
Mannschaft mit einem Erfolg rechnen . Eine schwere
Klippe steht auch dem Zweiten , St . Leon , in Nieder¬
bühl bevor . Dagegen sollte Beiertheim gegen
Gaggenau endlich zum zweiten Sieg kommen .
Offen ist der Ausgang der Begegnung Kronau
gegen Bretten . — Es spielen : Durmersheim gegen
Mühlburg , Niederbühl — St . Leon , Beiertheim
gegen Gaggenau , Kronau — Bretten .

Bezirksklasse Staffel 3 : Bruchsal — Linkenheim ,
Knielingen — Daxlanden , Eggenstein — Polizei
SV Karlsruhe , Neuthard — Odenheim . — Staffel 4 :
Durlach — Ettlingen , Germ . Brötzingen — Isprin -
gen , Fr SSV Karlsruhe — TV Brötzingen .

Kreisklasse A Staffel 1 : Tsch . Mühlburg gegen
Grötzingen , Grünwinkel — Jöhlingen , Knittlingen
gegen Friedrichstal , Wössingen — Rintheim Ib . —

Staffel 2 : Neureut — KTV 46, Ettlingenweier ge¬
gen Rüppurr , Langensteinbach — KFV , MTV ge¬
gen Malsch .

Frauen . Beiertheim — KTV I , Mühlburg gegen
KTV II , Durlach — MTV.

Kreistag des Kreises Karlsruhe
Am Samstag findet im Gasthaus „Zum Kronen¬

fels “ der Kreistag des Kreises Karlsruhe im Ba¬
dischen Sport -Bund statt . Die Tagesordnung ent¬
hält zehn Punkte : 1 . Berichte des Kreisvorsitzen¬
den ; 2 . Bericht des Geschäftsführers ; 3 . Kassen¬
bericht ; 4. Bericht der Kassenprüfer ; 5 . Ent¬
lastung des Gesamtvorstandes ; 6. Neuwahl des
Kreisvorstandes ; 7 . Wahl der Kassenprüfer ; 8 . An¬
träge ; 9 . Festsetzung des Kreistages ; 10. Verschie¬
denes . Teilnahmeberechtigt sind alle Tum - und
Sportvereine des Stadt - und Landkreises Karls¬
ruhe . Bisheriger Kreisvorsitzender Franz Müller ,
Stellvertreter Wilhelm Stöber . Beginn 15 Uhr .

tinuität vorhanden , die den meisten Länderspielen
abgeht . Wenn Frankreich ein Spiel verliert , wird
man sich zu trösten wissen . Verliert aber Lille
gegen Paris , so fühlt sich der ganze Norden per¬
sönlich getroffen . Die Rivalität zwischen Städten
und Regionen ist direkter als die bei gelegent¬
lichen Länderspielen . Daher wird , wenn Marseille
im Pokal geschlagen wird , der Vorstand demissio¬
nieren . Das Auswahlkomitee des Länderteams je¬
doch übersteht Niederlagen ohne jeden Schaden .

Eins ist 'Cupfinals und bedeutenden Länder¬
spielen gemeinsam : Colombes faßt nicht genug
Zuschauer . Das Theater mit den Sitzplätzen wieder¬
holt sich bei jeder Gelegenheit , der Schwarzhandel
mit Eintrittskarten ist eine reine Gewohnheit ,
denn der feste Kundenstamm für außergewöhn¬
liche Fußballspiele übertrifft immer die vor¬
handene Platzwahl . Die Ausnahme ist in diesem
Falle , daß die deutschen Anforderungen größer
sind . Jeder in Frankreich lebende Deutsche möchte
gern dabei sein und aus Deutschland selbst kämen
vermutlich 20 000 Reisende , wenn es Karten genug
gäbe .

Die Einheimischen heben sich ihre Begeisterung
für die letzten Tage vor dem Länderkampf auf .
Dann erst werden die Diskussionen einsetzen und

die Chancen erörtert werden . Im Augenblick ist
die Meisterschaft mindestens ebenso interessant
und die Tatsache , daß der Stade Reims seit Saison¬
beginn je Spiel durchschnittlich fünf Tore erzielt
hat , ist genug Stoff für die Zeitungen .

Die großartige Form des Stade Reims läßt es
als sicher erscheinen , daß dieser Klub das Gerippe
der A - Mannschaft stellen wird . Verteidiger
Marche , Mittelläufer Jonquet , Außenstürmer Kopa
sind so gut wie sicher . Außenläufer Penveme hat
eine Chance , ebenso der Verbinder Pierre Sini -
baldi und der Verteidiger Glovacki . An Kandidaten
fehlt es im übrigen nicht , zweifellos kann Frank¬
reich eine sehr starke Mannschaft ins Feld stellen .

Aber ob sie gewinnen kann , ist eine andere
Frage . Die Fachleute neigen eher zum Pessimis¬
mus . Es ist kein Geheimnis , daß der deutsche
Fußball mit zum stärksten in Europa gehört und
daß die französischen Internationalen , obwohl
Professionals , nicht immer Glanzleistungen voll¬
bringen . Im Fußballkönnen werden die Deutschen
vermutlich überlegen sein . Worauf es schließlich
an kommen sollte , das ist die Kondition , das
Tempo . Gewöhnlich ist die Kondition der Fran¬
zosen im Herbst ausgezeichnet . Die schlechteste
Jahreszeit ist das Saisonende im Frühling .

ßleibt Jabellenfühtet Itlühtburg ungeschlagen ?
Der VfB Mühlburg muß sich am Sonntag in

Waldhof erneut bewähren . In fremder Umgebung
zeigten sich besonders die jungen Spieler nicht
so befangen als zu Hause und wenn man dies
auch in Mannheim feststellen kann , dann müßte
der VfB einen , wenn nicht gar beide Punkte
mitbringen , ohne Waldhof zu unterschätzen , das
in Nürnberg nur unglücklich unterlag . Frankfurts
Eintracht ist im Lokalderby beim FSV zu Gast
und sollte sich dabei normalerweise durchsetzen
können . Auch die Offenbacher Kickers und der
VfB Stuttgart müßten bei ihren Spielen auf den
Plätzen der beiden Tabellenletzten BC Augsburg
und TSG Ulm 46 knappe Siege erringen können .
Wohl die schwerste Aufgabe hat Schweinfurt 05 ,
das bei den Stuttgarter Kickers zu Gast weilt .
Das zweite süddeutsche Lokalderby findet we¬
gen des Oktoberfestes bereits am Samstag in
München statt , wo die Bayern Gastgeber der
„Löwen “ sind . Im Siegesfalle können die 60er
wieder Anschluß an die Spitze gewinnen . Über¬
aus interessant verspricht die Begegnung in
Aschaffenburg zu werden , wo der 1 . FC Nürnberg
zu Gast ist . Die Aschaffenburger sind zu Hause
durchaus in der Lage , dem „Club “ den Anschluß
ans Mittelfeld zu versperren , was nicht einmal
eine Überraschung wäre . Der VfR Mannheim
weilt bei der Spvgg Fürth , die diesmal sicherer
Sieger bleiben sollte .

Es spielen : Bayern München — 1860 München
(Sa ) , Stuttgarter Kickers — Schweinfurt 05, TSG
Ulm 46 — VfB Stuttgart , SV Waldhof — VfB
Mühlburg , Spvgg Fürth — VfR Mannheim , Vikt .
Aschaffenburg — 1. FC Nürnberg , FSV Frankfurt
gegen Eintracht Frankfurt , BC Augsburg — Kick .
Offenbach .
Regensburg in Durlach

GroßkamplFC Pforzheim— KFV
Die unerwartete Punkteinbuße gegen Reutlin¬

gen hat den Tabellenführer KFV gewarnt und
im Hinblick auf das Gastspiel im Brötzinger Tal
zu besonderer Vorsicht gemahnt . Wenn auch der

FC Pforzheim in der neuen Saison bisher keines¬
wegs überzeugend abgeschnitten hat , so wird es
jedem Gegner äußerst schwer fallen , den „Club “
auf heimischem Gelände zu bezwingen . Für den
KFV gilt es seine führende Position zu behaup¬
ten , während der FC Pforzheim Anschluß an das
Mittelfeld gewinnen will . Trotz der großen Un¬
terschiede in der Tabelle ist der Ausgang dieses
Treffens völlig offen . Bamberg und Hessen Kas¬
sel sitzen den Karlsruhern hart auf den Fersen .
Unter Umständen kann bereits am kommenden
Sonntag der KFV in der Führung abgelöst wer¬
den . Bamberg spielt zu Hause und sollte über
Singen triumphieren . Ob die Bemühungen von
Hessen Kassel in Freiburg um den Verbleib in
der Spitzengruppe von Erfolg gekrönt sein wer¬
den , ist fraglich . Besonderes Interesse wird der
Begegnung zwischen Darmstadt 98 und Schwaben
Augsburg entgegengebracht . Beide Vereine kön¬
nen im Siegesfalle den Anschluß an die Tabellen¬
spitze halten . Für Jahn Regensburg und den ASV
Feudenheim dürfte dieses Vorhaben schwerer
fallen , da beide Mannschaften auswärts antreten
müssen . Regensburg gastiert bei Durlach , das
nach seinem Reinfall in Bamberg vor einer wei¬
teren Überraschung gefeit sein wird . Wenn die
Deckung Normalform aufweist , könnte ein er¬
heblicher Sprung in der Tabelle glücken . Am
Tabellenende brennt der VfL Neckarau darauf ,
endlich seinen ersten Sieg zu erkämpfen . Ob ihm
dies im Heimspiel gegen Wiesbaden gelingt , ist
allerdings sehr fraglich .

Es spielen : VfL Neckarau — SV Wiesbaden (Sa ) ,
Darmstadt 98 — Schwaben Augsburg , SSV Reut¬
lingen — Union Böckingen , 1 . FC Pforzheim gegen
Karlsruher FV , FC Freiburg — Hessen Kassel ,
ASV Durlach — Jahn Regensburg , 1 . FC Bamberg
gegen Singen 04 , Bayern Hof — TSV Straubing ,
ASV Cham — ASV Feudenheim .

Platzvereine im Vorteil
Nordbadens Amateurliga setzt die Punktespiele

mit sieben Treffen fort . Nach Lage der Dinge

dürfte es einen Tag der Platzvereine geben . Höch¬
stenfalls könnten die Schwetzinger , die in Knie -
lingen gastieren , einen oder beide Punkte holen .
Ein voller Erfolg des Neulings wäre aber durch¬
aus keine Überraschung , denn Schwetzingen konnte
in den beiden letzten Spielen bei einem Tor¬
verhältnis von 1 :6 keinen Punkt holen . Der
Spitzenreiter FV Daxlanden müßte sich auch über
die formverbesserte Elf des DSC klar hinweg¬
setzen . Auch seine direkten Verfolger Friedrichs¬
feld und Viernheim sollten auf eigenem Platz zu
sicheren Siegen gegen Leimen bzw . Hockenheim
kommen . Phönix Karlsruhe läuft Gefahr , in Kirr¬
lach die erste Niederlage zu beziehen . Im Pforz -
heimer Derby dürfte sich Brötzingen gegen Bir¬
kenfeld behaupten . — Es spielen : FV Daxlanden
gegen DSC Heidelberg , Friedrichsfeld — Leimen ,
FC Kirrlach — Phönix Karlsruhe , VfB Knielingen
gegen SV Schwetzingen , Germ . Brötzingen — FC
Birkenfeld , Am . Viernheim — FV Hockenheim ,
TSG Rohrbach — SC KäfertaL

2. Amateurliga Staffel 1 : Niefem — Forchheim ,
Tiefenbronn — VfR Pforzheim , Rüppurr — Bret¬
ten , Ellmendingen — Mühlacker , Grünwinkel ge¬
gen Durmersheim , Malsch — Ettlingen . — Staffel 2 :
Karlsdorf — Weingarten , Hagsfeld — Durlacb -
Aue , Rußheim — Söllingen . Frankonia — Gröt¬
zingen , Graben — Bruchsal , Blankenloch — Neu¬
reut , Südstem — Wiesental .

Kreisklasse A Staffel 1 : Wöschbach — Wössingen ,
Germ . Neureut — Spöck , Leopoldshafen — Jöh¬
lingen , Berghausen — Friedrichstal , Durlach Ib
gegen Liedolsheim (13 Uhr ), Hochstetten gegen
Kleinsteinbach , KFV Ib — VfB Mühlburg . — Staf¬
fel 2 : Fr T Bulach — FC West Karlsruhe , Fr T
Forchheim — FV Bulach , Neuburgweier — Lan¬
gensteinbach , Wolfartsweier — FC 21 Karlsruhe ,
Olympia/Hertha — Busenbach , Bruchhausen gegen
Beiertheim .

Kreisklasse B Staffel 1 : Spinnerei Ettlingen ge¬
gen Herrenalb , Reichenbach — Spessart , Sulzbach
gegen Spielberg , Völkersbach — Schöllbronn ,
Etzenrot — Ettlingenweier , Oberweier — Pfaffen¬
rot . — Staffel 2 : ASV Durlach — Fr SSV Karls¬
ruhe (13 Uhr ) . Stupferich — Mutschelbach , Hohen¬
wettersbach — Weiler , Phönix Grünwettersbach
gegen Rüppurr , FC West (E 4081) — ASV Grün¬
wettersbach . — Staffel 3 : ASV Agon — Südstadt ,
Weingarten — KFV , FC Baden — Hardeck , Kirch -
feld — Büchig , Spöck — Rintheim , Staffort ; gegen
Mörsch .

Clubkampf Germania — Marburg
Zum Abschluß der diesjährigen Rasenkraft¬

sport -Saison führt die Karlsruher Sportvereini¬
gung Germania am Sonntag (15 Uhr ) einen Mann -
schaftskampf im Rasenkraftsportdreikampf durch .
Als Gegner für die beiden Karlsruher Mannschaf¬
ten , die bei den Deutschen Meisterschaften in
Eislingen die beiden ersten Plätze belegten , wurde
der AC Marburg verpflichtet . Die Marburger
Mannschaft , die voraussichtlich mit Noll , Desch ,
Weintraut und Gary antritt , wird — wenigstens
der ersten Garnitur der Karlsruher Sportvereini¬
gung Germania — den Sieg nicht streitig machen
können , aber sie wird die Karlsruher Werfer
(Knöller , Schabert , Siedler und Wolf ) bedrängen
und dies ist der eigentliche Grund der Veran¬
staltung . Es ist also ein Rekord im Rasenkraft¬
sport -Mannschaftskampf möglich . Noch hält die
Karlsruher Germania mit 981 Punkten den Deut¬
schen Rekord , aber immer näher kommen die
Mannschaften von Marburg , Neu - Isenburg , Heil¬
bronn , Bayreuth und Ludwigshafen an diese
Punktzahl heran .

DMM-Durchgänge im Hodischulstadion
Die Leichtathleten des Kreises Karlsruhe tragen

am Sonntag , 9 Uhr , ihren letzten Durchgang zur
deutschen Mannschaftsmeisterschaft aus . Außer¬
dem kommt ein Mannschaftsfünfkampf zur Durch¬
führung .

Auf Grund des Hauptversammlungsbeschlusses der DRESDNER BANK vom 25 . September 1952

ist für die Übernahme ihres Geschäftes im süddeutschen Raum die

*

Rhein - Main Bank
AKT IENGESELLSCHA F T

ausgegründet worden . Auf sie sind damit auch die Niederlassungen der

ALLGEMEINEN BANKGESELLSCHAFT
FROHER DRESDNER BANK

übergegangen .

Die Tradition der DRESDNER BANK wird unverändert für unsere Arbeit bestimmend sein .

Rhein -Main Bank
AKTI ENGESELLSCHAFT

FRÜHER DRESDNER BANK
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„Tag der Jugend "

beschließt Bundesjugendspiele
Heute Volkstanz , Musik und GesangAls Abschluß der „Woche der Jugend “ unddamit der gesamten Karlsruher Bundesjugend¬spiele , wird am Samstag , 27 . 9 ., unter Mitwir¬kung zahlreicher Schüler und Sportvereine so¬wie der Städtischen Schülerk spelle ein „Tagder Jugend “ veranstaltet . Das Treffen be¬ginnt um 15.30 Uhr auf dem Hochschulstadion .Vorgesehen sind leichtathletische und gymna¬stische Übungen , Akrobatik , Bodenturnen undTanzspiele . Gleichzeitig werden die währendder Bunddesjugenspiele erzielten Ergebnisse— etwa 8000 Aktive beteiligten sich daran —

bekanntgegeben
Am heutigen Freitag , dem Tag der Jugend¬organisationen , veranstalten die Jugendver¬bände in der Zeit von 19 bis 21 Uhr auf fol¬genden Plätzen der Stadt Volkstanz - , Musik -und Gesangsdarbietungen :
Hauptpost : Posaunenchor , Evang . Ju¬gend Volkstanz , Deutsche Jugend des Ostens ;Karlstor : Volkstanz , Gesang , Gewerk¬schafts -Jugend ; Hauptbahnhof : A CoeurJoie , Mandolinengruppe , W . F . „Schlendrian “ ;Marktplatz : Rad - und Kraftfahrerbund

„Solidarität “ ; Werderplatz : Die Falken “
singen , tanzen und spielen ; MarktplatzD u r 1 a c h : Bund der Deutschen KatholischenJugend .

Zwei „Zwölfer“ in Karlsruhe
Im 8 . Sport -Toto -Wettbewerb des West -Süd -Blocks hatten zwei Karlsruher einen„Zwölfer “ . Die Glücklichen bekommen jeweils13 549,30 Mark . Ein weiterer Gewinner ausKarlsruhe -Rüppurr hatte einen Haupttrefferim Zehnerrang ; er erhält 1 347,70 Mark . Diegesamten in Karlsruhe zur Auszahlung kom¬menden Toto -Gewinne betragen 58 500 Mark .

Am Wochenende:

Fallscbirmjägertreffen in Darlach
Auch General a, D. Ramcke kommt

2000 Bilder und umfangreiches Listenmaterialwird die am Sonntagvormittag ab 9 Uhr in derLeopoldschule eröffnete Suchdienstausstellungzeigen , die zur Aufklärung von Vermißten¬schicksalen ehemaliger Fallschirmjäger beitra¬gen soll . Dem Dienst am Kameradschaftswerkdes Such- und Hilfsdienstes ist das Fallschirm¬
jägerlandestreffen vom 27 ./28 . September inKarlsruhe gewidmet .

Mit einem kameradschaftlichen Beisammen¬sein am Samstagabend , 20 Uhr , im Gasthaus
„Zur Blume “ in Durlach wird das Treffen , zudem der ehemalige General der Fallschirm¬truppen , Bernhard Ramcke , erwartet wird , er¬öffnet . Am Samstagvormittag 11 Uhr wird derGeneral am Grenadierdenkmal vor der Haupt¬post mit einer Kranzniederlegung der Gefalle¬nen gedenken . Am Nachmittag sprechen Ramckeund der bekannte Nürnberg -Verteidiger Dr .Rudolf Aschenauer -München .Der Verband ehemaliger Angehöriger desdeutschen Afrikakorps fordert seine Mitgliederauf , an den Festlichkeiten der Fallschirmtruppeteilzunehmen . Treffpunkt : Samstagabend , 20Uhr , im Gasthaus „Zur Blume “ in Durlach .

Motorradfahrer tödlich verunglückt
Wie wir erst jetzt erfahren , stieß in der Nachtzum Mittwoch ein Motorradfahrer mit Sozius¬fahrer bei der Einfahrt in das Haupttor desLagers Neureut mit einem dort abgestelltenamerikanischen Lastkraftwagen zusammen . DerMotorradfahrer fuhr dem Lkw direkt auf denKühler auf . Kurze Zeit später erlag er im Städt .Krankenhaus seinen schweren Verletzungen .Die Erhebungen über die einwandfreie Schuld¬frage sind noch im Gange .

Radfahrercontra Motorrad
Mit einem Knöchelbruch mußte ein Radfah¬rer ins Krankenhaus eingeliefert werden , der ,aus der Zährigerstraße kommend , auf demMarktplatz mit einem Motorrad zusammenge¬stoßen war . Er hatte die Vorfahrt nicht beachtet .

Dachstuhlbrandin Durlach
Gestern abend , gegen 18 Uhr , brach im Hause

Bergwaldstraße 21 in Durlach ein Dachstuhl¬brand aus . Nach Eintreffen der Berufsfeuer¬wehr konnte der Brand in zehn Minuten ge¬löscht werden .
Zuchthausstrafe für Sittlichkeits¬

verbrecher
Der erheblich vorbestrafte 40 Jahre alte Zim¬

mermann Ernst L . aus Karlsruhe , der zuletzt
wegen Sittlichkeitsverbrechen zwei JahreZuchthaus verbüßt hatte , versuchte sich imJuli einer 10jährigen Schülerin unsittlich zunähern . Wegen versuchter Unzucht mit einein

Steinbänke , Ehrensäulen und Jagddenkmäler . . .Der Hardtwald ist eine Fundgrube für steinerne Zeugen aus der „guten , alten Zeit"
Karlsruhe ist eine junge Stadt . Doch viel¬leicht ist gerade daraus die sprichwörtliche Ver¬bundenheit der Karlsruher mit der zweihundert¬jährigen Geschichte ihrer Stadt zu verstehen .Vielleicht hängen sie gerade deshalb mit soehrfurchtsvoller Liebe an allem , was an diesezweihundert kurzen , aber stolzen Jahre erin¬nert . Das hat nichts mit „monarchistischen Ten¬denzen “ zu tun , das ist nichts weiter als daspsychologisch nur allzu verständliche Rückseh¬nen nach der „guten alten Zeit “ . Ob diese Zeitwirklich besser war als die unsere ? Jedenfallshatte man damals noch Muße und Sinn dafür ,kleine Begebenheiten „am Rande " — wie bei¬spielsweise das Jagdglück eines Fürsten odereine dankenswerte , im Interesse des Volkes ge¬troffenen Entscheidung — durch einen Gedenk¬stein oder eine Ehrensäule zu würdigen undnoch späteren Generationen davon zu erzählen .

Späteren Generationen — dazu gehören nunauch wir . Doch wer von uns kennt noch dieverborgenen Plätzchen , die so lebendig an Karls¬ruhes Vergangenheit erinnern ? Die älteren unteruns vielleicht , die Jugend aber bestenfalls vomHörensagen . Darum haben wir sie nun fürunsere Leser neu „entdeckt “ . Der Hardtwaldist eine wahre Fundgrube dafür . Wer Lust hat ,unseren Spuren zu folgen , kann sich an Handunseres heutigen Wandervorschlags orientieren .
Einer der beliebtesten badischen „Landesväter “

war ohne Zweifel Großherzog Carl Friedrich .Nicht nur , weil er der erste badische Großherzogwar , die Landesschulden abtrug und sein Landzu vergrößern verstand , sondern weil er durchdie Förderung von Ackerbau , Gewerbe undHandel auch das Los der unteren Stände er -

Kinde stand er jetzt wiederum vor der Zwei¬ten Großen Strafkammer . Das Gericht verur¬teilte den Sittlichkeitsverbrecher zu einemJahr Zuchthaus . Sollte er auf diesem Gebietweiterhin straffällig werden , so muß er miteiner Bestrafung als gewohnheitsmäßiger Sitt¬lichkeitsverbrecher und mit Unterbringung inder Sicherungsverwahrung rechnen .
Karlsruher Marktbericht

Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm :Speisekartoffeln 13, 5 kg 125—130 , Steinpilze 100bis 130, Rosenkohl 60 , Blumenkohl 40—60, Stück80—100, Rotkraut 15—20, Weißkraut 15—20, Wirsing20—25. Spinat 35, Stangenbohnen 50—60, Busch¬bohnen 55—60, Karotten Bund 18—25 , Gelberüberi25—30, Rote Rüben 15—30 , Kohlrabi Stück 13—15,Lauch 30—40 , Stüde 10—15, Kopfsalat Stück 15—40 ,Endiviensalat Stüde 15—30 , Sellerie Stüde 30—50 ,Meerrettich 120—130, Rettiche Stüde 10, Bund 18bis 20 , Salatgurken 25—35 , Einmachgurken 50,Zwiebeln 30—35 , Tomaten 30—35, Tafeläpfel 1. Sorte30—45 , 2. Sorte 25—28 , 3 . Sorte 20—22 , Tafelbirnen1. Sorte 33—40, 2 . Sorte 25—30, 3 . Sorte 20, Quitten25—35 , Zwetschgen 20—25 , Pfirsiche inl . 25—50 ,ausl . 65, Nüsse 65—80, Trauben inl . 40, ausl . 45—70 ,Bananen 90—95 , Zitronen Stüde 17—20, frische Eier ,Klasse B , inl . Stück 28, ausl . Stüde 27.
Sterbefälle vom 23. und 24. September
23 . September : Maria Hog geb. österle , RüppurrerStr . 39 (74 J .) ; Luise Meinzer geb. Durand , Rein-muthstr . 51 (71 J -) ; Mathilde Schlachter geb.Fischer , Hertzstr . 80 (74 J .) ; Josef Rieger , Werk¬meister , Weltzienstr . 19 (81 J .) ; Emilie Faseler geb.Strunk , Buntestr . 5 (53 J .).
24. September : Fridolina Wolf geb. Notstein ,Adlerstr . 3 (70 J .).

leichterte . Gibt es ein rührenderes Zeichen des '
'■Dankes als die Inschrift auf der FriedrichstalerEhrensäule , einem Obelisk , der Carl Friedrichzu Ehren auf dem Karlsfeld bei Friedrichstalan der Straße nach Graben errichtet wurde ,nachdem mit seiner Zustimmung dieses Gelände1794 vom Hardtwald ausgestockt und zu einemgeringen Preis als freies Eigentum an die Fried¬richstaler überlassen worden war ? Darin heißtes :

„Dies Denkmal des wärmsten Dankes weihenihrem gnädigsten Fürsten und Vater CarlFriedrich und dessen redlichem Diener Carlvon Geusau für die Urbarmachung dieser42 Morgen Landes die Bewohner Friedrichstals1795 . Enkel ! Wenn sie auch nicht mehr sinddiese beiden Volksbeglücker , segnet noch wiewir dankend ihre Asche“.
Jagderfolge spielten im Leben der Fürstenstets eine große Rolle . Wie könnte es auch anderssein in einer Stadt , die ihre Entstehung einemJagderlebnis verdankt ? Und wieder ist es CarlFriedrich , an den das bekannteste Jagddenk¬mal erinnert : Das zweieinhalb Meter hohe Mo-

mmmm

Und auf der Rückseite finden wir folgendes— symbolische — Gedicht :
„Einst hob vom Alter halb entlaubt ,Ein Ahorn hier sein heilig Haupt,Von keinem Beile je verletzt ,Ward hoch und theuer er geschätzt ;Doch da sich dauernd nichts erhält ,Hat endlich ihn der Sturm gefällt ,Jetzt sproßt in jugendlichem FlorEin kräftig neu Geschlecht hervor ,Und durch dies lebend Denkmal ehrtDen einzigen , der nun verklärt ,Als Schutzgeist blickt aufs Vaterland ,Des Enkels und des Sohnes Hand “ .

Ludwig I . von Baden , Carl Friedrichs dritterSohn , der 1818 nach dem Tode seines NeffenKarl Ludwig , Großherzog wurde und sich als
ehemaliger preußischer Generalmajor um die
Organisierung des badischen Heeres große Ver¬dienste erwarb , die Finanzen ordnete und diekirchlichen Verhältnisse regelte , hat sich schonals Markgraf auch noch ein anderes „Denkmal “
gesetzt . Es ist eine breite , runde Steinbank , dieeine am alten Durlach -Eggensteiner Weg (Herd¬
weg ) stehende Roteiche umschließt (Bild 1 ). Sie
trägt die Inschrift : „M. L. Z. B . d . 5 . April 1816“ .Darüber ist das badische Wappen in den Stein
gemeißelt . Ganz schlaue Leute wollen wissen ,daß dieser Steinsitz ein beliebter TreffpunktLudwigs und seiner jungen Stiefmutter (der 1796vom Kaiser zur Reichsgräfin von Hochberg er¬hobenen Freiin Geyer von Geyersberg ) gewe¬sen sei , mit der ihn mehr als „kindliche Liebe “
verbunden habe . . .

Solcher Steinsitze und -bänke gibt es imHardtwald viele . Und jede hat ihr eigenesSchicksal . Ähnlich ist es mit den zahlreichen
Jagd - und Forstdenkmälem , von denen aller¬dings viele dem Zahn der Zeit oder der fort¬schreitenden Verbauung des Hardtwaldgeländeszum Opfer gefallen sind . Eines aber ist nochsehr gut erhalten : Der Prinz -Ludwig -Stein
(Bild 2), ein etwa zwei Meter hoher Felsen in
der Nähe der zerstörten Jagdbrücke über denHirschkanal . „Hier erlegte der Hochselige Prinz
Ludwig Wilhelm v . Baden seinen letzten Dam -

Der Prinz -Ludwig -Stein im Wildpark
Fotos : Thomas

hock am 28. Dez . 1885 “
, verkündet die Inschrift .Doch dieser Stein erinnert indirekt auch an das

tragische „Dreikaiserjahr “ 1888. Die damalige
Großherzogin Luise , eine geborene Prinzessinvon Preußen , verlor in diesem unseligen Jahrnicht nur ihren Vater (den alten Kaiser Wil¬helm I .) und ihren Bruder (Kaiser Friedrich III .),sondern auch ihren ältesten , lebensfrohen Sohn
Ludwig , der am 23 . 2 . 1888 im Alter von 23 Jah¬ren an einer Lungenentzündung starb ; Es warderselbe Prinz Ludwig , von dessen Jagdglückheute noch der Gedenkstein im Wildpark er¬zählt . - ik .

Gefährliche Diebesbande festgenommenBis jetzt 35 Einbruchdiebstählenachgewiesen— Schwefel sollte Schlafmittel ersetzen
Ende August faßte die Kriminalpolizei , wie erst jetzt bekannt wird , eine sechsköpfige Ein¬brecherbande , der bis jetzt 35 Einbruchsdiebstähle , mehrere Einbruchsversuche , zwei Fahr¬raddiebstähle und vier Opferstockdiebstähle nachgewiesen wurden . Der Wert der gestoh¬lenen Gegenstände beträgt über 10 000 DM.

Der Steinsitz am Herdweg
nument in Form eines Ahomstammes , nach demdas in unmittelbarer Nähe stehende , ganz mitBaumrinde verkleidete Jagd -Blockhaus , „Monu¬menthaus “

, benannt ist . Der Denkstein wurde1812, wenige Jahre nach dem Tode des Fürsten ,errichtet und trägt die Inschrift (Vorderseite ) :
„Großherzog Carl Friedrich von Baden er¬legte hier zwey weiße Hirsche, den einen vonsechszehn End am 25 . September 1807 ; denzweiten , einen Achtzehnender , den darauf ge¬folgten 2. Oktober . Dies war der letzte weißeHirsch , welcher durch die Hand des Unvergeß¬lichen erlegt ward “.

- KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Bad . Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ge¬schlossene Werbeveranstaltung für die Volks¬bühne . Ende 22 Uhr .
Die Insel (Waldstr . 3) : 20 Uhr Erstaufführung„Keiner wird genug geliebt “, Schauspiel vonF. Mauriac .
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des15. bis 19. Jahrhunderts ; Kollektivausstellung HansMeyboden ; Erziehungsabteilung : Arbeiten aus demWerkunterricht ( 10—13 und 15— 17 Uhr ) . — Bad.Kunstverein : Ausstellung „Karlsruher und Heidel¬berger Künstler “ (10—17 Uhr) . — Landessamm¬lungen für Naturkunde : Tierwelt der heimischenGewässer ; Allgemeine Geologie; Vivarium (14 bis17 Uhr ) : — Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und 14 bis18 Uhr ).
Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬mern ) . Kurbel : Unter den tausend Laternen . —Luxor : Tausend rote Rosen blüh ’n (BadendeVenus ) . — Pali : Sie tanzte nur einen Sommer

(Les enfants terribles ) . — Rondell : Okinawa . —
Schauburg : Der Fall Cicero. — Atlantik : Der ge-
brbjchene Pfeil . — Kammerlichtspiele Durlach :Pension Schöller . — Kronenlichtspiele Daxlanden :Nachts auf den Straßen . — Markgrafentheater

Durlach : Flitterwochen zu dritt . — Rheingold:Saison in Salzburg . — Skala : Freiwild (Widwest-banditen ) . — Aki : Wochenschau, Kurz- und Kultur¬filme.
Vorträge . Lutherkirche : 20 Uhr „Die Macht ent¬scheidet“ (Dipl .-Ing . Friedrich von der Hoff) .Parteien . CDU : 20 Uhr „Nowack“ Mitglieder¬versammlung Karlsruhe -Süd (Referent : •StadtratSprauer ) .
Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 20 Uhr

„Geheimnisvoll am lichten Tag“
, Film- und Licht¬bildervortrag (Dr . Joachim Seeger ).

Kurze Stadtnotizen
Goldene Hochzeit. Die Eheleute Konrad Behrensund Frau Else geb. Großmann , Geranianstr . 2,feiern heute das Fest der goldenen Hochzeit.Geburtstage . Heute feiern Frau MargareteLohrer , Kirchfeldsiedlung , Gildenstr . 36 , ihren 83.,Fräulein Kunigunde Mössinger, Allmendstr . 28,ihren 82 ., Frau Anna Sans , Wwe., Rankestr . 10,ihren 82 . und Frau Karoline Flamm , Klauprecht -str . 4, ihren 75. Geburtstag . Gestern wurde HerrKarl Lehmann , Kriegsstr . 206 , 70 Jahre alt .
Gemeinnützige Stelle für Notverkäufe , DurlacherAllee 60 . Geöffnet montags und freitags von14—18 Uhr , mittwochs von 9—12 Uhr . Waren¬annahme nur freitags von 14-^18 Uhr.

Im August dieses Jahres nahmen die Ein -
bruchsdiebstähle in Wohn - und Geschäftshäu¬
sern schlagartig zu . Die Täter bevorzugten
Pfannkueh - und Konsumgenossenechaftsfilialenund hatten es vor allem auf Bargeld und
Schmuck abgesehen . Durch intensive Ermitt -
lungs - und Fahndungstätigkeit gelang es der
Karlsruher Kriminalpolizei , in der Nacht zum
26 . August die Bande bei einem weiteren Ein¬
bruchsversuch zu überraschen . Während zwei
der Täter auf der Flucht festgenommen wur¬
den , glückte schon kurze Zeit später die Fest¬
nahme von vier weiteren Komplicen , drei Män¬
nern und einer Frau .

Fünf der Täter sind 22 Jahre alt , bei dem
Sechsten handelt es sich um einen 40jährigenfrüheren kriminellen KZ -Häftling . Nach Ab¬
schluß der Ermittlungen konnten der Bande
insgesamt 35 Einbruchsdiebstähle , mehrere Ein¬
bruchsversuche , zwei Fahrraddiebstähle und
vier Opferstockdiebstähle in Karlsruher Kir¬
chen nachgewiesen werden . Die Diebstähle
wurden zum Teil schon im Jahre 1950 durch¬
geführt . Einer der Mittäter ist inzwischen nach
Kanada ausgewandert .

Der Gesamtwert des Diebesgutes beläuft sichauf über 10 000 DM . Die gestohlenen Gegen¬stände wurden meistens zu Schleuderpreisenan den Mann gebracht . So erhielt z. B . ein ame¬
rikanischer Soldat . ein goldenes Zigarettenetuimit 14 Karat #Gold , das einen Wert von 2600DM darstellt , für 10 DM . Ein Karlsruher Ju¬welier fand sich bereit , 28 Rubinen und einen
Ohrring zum Preis von 10 DM zu übernehmen .Ein fast neues Fahrrad wurde für den glei¬chen Betrag abgesetzt . (In diesem Zusammen¬
hang müß erneut vor dem Ankauf von Gegen¬ständen , bei denen angenommen werden kann ,daß sie aus einem Diebstahl , einem Betrug odereiner Unterschlagung herrühren , gewarnt wer¬den ; außerdem empfiehlt es sich bei derartigenzweifelhaften Angeboten umgehend die Polizei
zu verständigen .)

Wie wichtig es . war , dieser Bande das Hand¬werk zu legen , beweisen einige Aussagen , ausdenen klar hervorgeht , daß die Täter zur Er¬
reichung ihrer Ziele selbst vor Gewalttatennicht zurückschreckten . So war z . B. auf dem

Dobel bei Herrenalb ein Einbruch in die dor¬
tige Sparkasse von langer Hand vorbereitet .Mit Schwefel , wie ihn die Küfer zum Entschwe -feln von Fässern verwenden , sollten die Be¬wohner des Hauses in „tiefen Schlaf “ versetztwerden . Die dazu vorgesehenen Schwefelschnit¬ten wurden nach der Festnahme noch bei denTätern vorgefunden . Da Mitglieder der Bande
jedoch zum Teil den Treffpunkt auf dem Dobel
verfehlten , kam es lediglich zu einem versuch¬
ten Einbruchsdiebstahl .

Bei einem weiteren geplanten Einbruch in
eine Karlsruher Drogengroßhandlung sollte einTresor aufgebrochen und beraubt werden . Vor¬her wollte man die im Hause wohnende Fraueines Mitinhabers der Firma bewußtlos schla¬
gen , um vor Überraschungen sicher zu sein . Zudiesem Zweck wurde ein mit Sand gefüllter
Strumpf bereit gehalten . Nachdem aber dieBande feststellte , daß der Hausherr noch umdie Mittemachtsstunde anwesend war und
mehrere Personen zu Besuch hatte , blieb esauch hier bei einem Einbruchsversuch .

Wie wird das Wetter?
Einzelne Schauer

Übersicht : Nach dem Abzug des zu demnördlich Schottland liegenden Sturmtiefs gehö¬renden Störungsausläufers , der vom gestrigenNachmittag an in unserem Gebiet zu Regenführte , strömen frische Meeresluftmassen nachDeutschland ein . Eine rasche und durchgreifendeWetterbesserung ist dabei zunächst nicht zu er¬warten .
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Samstag früh : Im Laufedes Tages Übergang zu wechselnder , zeitweiseimmer noch starker Bewölkung und Neigung zueinzelnen Regenschauern . Etwas kühler als ge¬stern . Höchsttemperaturen in der Ebene um 15Grad . Nächtliche Tiefsttemperaturen 5—8 Grad.Mäßige, teilweise noch etwas böige westlicheWinde.

Rheinwasserstände
25. Sept . : Konstanz 363 (■—1), Breisach 186 ( + 6),Straßburg 242 (—16) , Karlsruhe - Maxau 412 (±0),Mannheim 255 ( + 5) , Caub 166 ( + 2).
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Die Hauptversammlung vom 25.9 .1952
hat die Ausgründung von drei Nachfolge¬
instituten gemäßdenVorschriften des Groß-

AKTIENGESELLSCHAFT AKTIENGESELLSCHAFT AKTIENGESELLSCHAFT

hankengesetzes beschlossen. Damit werden
die in den Jahren 1947 und 1948 auf An-

. .Ordnung der Alliierten unter neuen Namen
errichteten zehn Institute zu drei ‘Banken *

zusammengefaßt .
NDB RWB , SDB

DISC0NT0 BANK
NORDDEUTSCHE BANK IN HAMBURB

NORDWESTBANK
Geschäftsbereich : Geschäftsbereich : Geschäftsbereich :RHEINISCH - WESTFALISCHE BANK Bremen

Baden -Württemberg
BAYERISCHE CREDITBANK Hansestadt Hamburg Nordrhein -Westfalen Bayern . HessenHESSISCHE BANK Niedersachsen

Rheinland -PfalzOBERRHEINISCHE BANK
Schleswig -HolsteinRHEINISCHE KREDITBANK

SÜDWESTBANK 48 Geschäftsstellen 700 Geschäftsstellen ioi GeschäftsstellenWÜRTTEMBERBISCHE VEREINSBANK Kapital und Reserven zS,i Millionen du Kapital und Reserven 56,2 Millionen du Kapital und Reserven j6,z Millionen du
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Fusion Mühlburg-Phönix gescheitert
Beim VfB Mühlburg fehlten 43 Stimmen an der Zweidrittel -Mehrheit - Phönix -Mitglieder waren mit 80 Prozent für die Fusion

Opposition wurde Sieger
„Ich will nach Mühlburg“ , sagte bitter und

sarkastisch ein altes Vereinsmitglied , das in
jyjühlburg zugestiegen, gestern abend zur außer¬
ordentlichen Generalversammlung des VfB
Mühlburg in Richtung — Marktplatz fuhr . Die¬
ses Wort war kennzeichnend für die Stimmung
jener in der Minderheit befindlichen Mühlbur-
ger die , im Eingang der Stadthalle noch Flug¬
blätter mit der Schlagzeile „Letzter Mahnruf !“
verteilend, die Fusion des Vereins mit dem FC
Phönix ablehnten . Über 700 Mitglieder waren
gekommen , und das war , wie Vorsitzender von
der Heydt feststellte, die größte jemals seit Be¬
stehen des Vereins bei einer Versammlung er¬
reichte Zahl.

Nichts wird, so versicherte von der Heydt,
nachdem die Versammlung der verstorbenen
Mitglieder , darunter des ersten Vorsitzenden
Felix Rittberger , gedacht hatte , gegen den Wil¬
len der Mehrheit der Vereinsmitglieder ge¬
schehen . Er ließ aber keinen Zweifel daran ,
daß die mit Phönix getroffenen vorläufigen
Vereinbarungen bezüglich der Überlassung von
drei Sportplätzen nur im Hinblick auf eine
Fusion zustandekamen . Die Platzfrage ver¬
lange vom VfB Mühlburg unerläßlich die Fu¬
sion. Die Darlegungen von der Heydts , die noch
einmal die bekannten (in den BNN ausführlich
behandelten) Gründe darlegten , die eine Fusion
mit Phönix zwingend machten, ergänzte Ar¬
chitekt Scholer durch die Feststellung , daß seine
jahrelangen Bemühungen, im Westen ein
geeignetes Gelände für eine große Sportanlage
zu finden , negativ verlaufen seien.

Geschlossen sprachen sich dann , von Zustim¬
mung und Ablehnung unterbrochen , sämtliche
Abteilungsleiter des Vereins für den Zusam¬
menschluß mit Phönix aus , an der Spitze der
Leiter der Vertragsspielerabteilung , Obermedi¬
zinalrat Dr. Hamacher, der unter Hinweis auf
die Tatsache, daß die Spitze pyramidenförmig
aus der Breite wachsen müsse, auf die Gefahr
verwies, die aus einer aus dem Mangel an
Sportplätzen resultierenden Vernachlässigung
der Jugend für den Verein erwachse . Die Frage
der Fusion sei ein Appell an die Vernunft .
Temperamentvoll und überzeugend setzte sich
auch der Jugendabteilungsleiter Hodel für die
Fusion ein. Die Jugend des Vereins wohne
ohnehin zu 80 Prozent nicht im Westen der
Stadt, und sie brauche auch keine Heimat auf¬
zugeben, denn sie habe aus Mangel an Plätzen
noch nie eine Heimat gehabt . Ähnlich war auch
das Urteil der übrigen Abteilungsleiter , wobei
das Bekenntnis Hugo Rastetters zur Fusion so¬
wie des jetzigen Jugendtrainers Eugen Fischer
von der überwiegenden Mehrheit der Versamm¬
lung mit großem Beifall aufgenommen wurde .

Richtig hoch gingen die Wogen jedoch erst in
der Diskussion. Die vornehmlich in der hin¬
teren Saalhälfte versammelten Gegner der
Fusion schickten eine große Zahl von Sprechern
aufs Podium und unterstützten deren Ausfüh¬
rungen durch temperamentvolle Kundgebungen.
Dabei wurde klar , wie schmerzlich für viele alte
Mühlburger der Gedanke ist , den alten Verein
und den Namen dieses Vereins zu verlieren .
Herr Wacker , einer der Senioren , erklärte , man
nutze die Notlage beider Vereine aus, gab frei¬
lich zu , daß er an Stelle des Oberbürgermeisters
ehe Fusion gleichfalls betrieben hätte . Heftigen
Protest bei der Mehrheit der Versammelten fand
jedoch seine Meinung, die nicht in Mühlburg
wohnenden jugendlichen Mitglieder sollten den
Stadtvereinen beitreten .

Aus den Ausführungen der weiteren Redner
ragten die Worte des Vorsitzenden des Badischen
Sportbundes, Stadtrat Müller, heraus , der zu
bedenken bat , daß wir nicht für uns sondern
für unsere Jugend arbeiten , und seine Vereins¬
kameraden aufforderte , die Vernunft zu bewah¬
ren . Herr Rittberger , der Sohn des verstorbenen
1 . Vorsitzenden, bekundete , da von der Opposi¬
tion das Gegenteil behauptet wurde , seine feste
Überzeugung, daß auch sein Vater , wenn es den
Interessen des VfB gedient hätte , für die Fusion
eingetreten wäre . In entschiedener Weise lehn¬
ten andere die Fusion ab, so Herr Günther , der
die Frage stellte, weshalb die Stadt keine Fusion
KFV-Phönix betrieben hätte , was dann mit
Leichtigkeit ein Zusammengehen zwischen
Mühlburg und Daxlanden zur Folge gehabt
hätte . Wenn die Fusion durchgehe, so kündigte
er an, werde der VfB Mühlburg neu gegründet
Herr Heiser meinte , der VfB werde den In¬
teressen der Stadt geopfert, der es nur darauf
ankomme, im Vereinsnamen das Wort „Karls¬
ruhe “ zu sehen. Während der langjährige Ehren-

Wann gibt es Renten ?
Postamt Karlsruhe : Vers.-Renten am 27 . 9 . ;

An-Renten am 29 . 9 . ; Inv .-, Unfall-, Knappsch.-
urud VAP-Renten am 30 . 9.

Empfänger von mehreren Rentenarten kön¬
nen ihre Renten auch am Mittwoch, dem
l . 10. 1952 erhalten , sofern die Renten nicht
an den einzelnen Rentenzahltagen abgeholt
werden. Die Rentenschalter sind geöffnet :
von 8—12 und 14—18 Uhr . Um den Andrang
in den ersten iZahlstumden herabzumindern ,
werden die Rentenempfänger , die hierzu in
der Lage sind, gebeten, ihre Renten nach
10 Uhr oder in den Nachmittagsstunden ab¬
zuholen.

Zweigpostämter: Mühlburg , Daxlanden und
Grünwinkel : Vers.- und AN-Renten am 27 . 9 . :
Beiertheim, Hagsfeld, Knielingen , Rintheim,
Rüppurr und Weiherfeld : Vers.- und AN-
Renten am 29 . 9 . ; AN-Renten in Rüppurr : am
30. 9. ; Mühlburg, Daxlanden und Grünwinkel :
Inv .-, Unfall- , Knapsch.- und VAP-Renten am
30. 9. ; Beiertheim, Hagsfeld, KniGingen,
Rtotfaebn , Rüppurr und Wedherfeld : Inv .-,
Unfall- , Knappsch.- und VAP-Renten am
1 . 10.

Die Versorgungsrenten werden nur noch bis
3. jeden Monats bei den Postämtern gezahlt.

Postamt Durlach: Versorgungsrenten am
27 . 9. ; Angestelltenrenten am 29 . 9. ; Invaliden-,
Unfall-, Knappscfaafts - und VAP-Renten am
1 . 10.

Poststelle Durlach-Aue: Versorgung®- und
Angestelltenrenten am 27 . 9 . ; Invaliden -, Un¬
fall-, Knappschafts- und VAP-Renten am 1 ; 10.
(geweals von 9—12 Uhr) .

Rentenempfänger der Stadtteile Durlach und
Dnrie<h -Aue, die Ihre Beträge an den fest¬
gesetzten Zahltagen nicht abholen können,
halben, nochmals Gelegenheit, diese Beträge am
Donnerstag, dem 2. 10. , vormittags in Empfang
m . nehmen . Versorgungsrenten , die .nicht
qechteeätig ahgeholt werden , müssen ah das
■fcwopgungsamt zwäMkküberwiesen werden .

Die beabsichtigte Fusion zwischen VfB Mühlburg und FC Phönix ist nicht zustandegekom¬
men. Sie scheiterte daran , daß VfB Mühlburg keine Zweidrittel -Mehrheit für die Fusion zu¬
standebrachte. Während beim FC Phönix , de r seine Generalversammlung im „Kühlen Krug“
durchführte , bei 346 anwesenden Stimmberechtigten sich mit 283 Ja - , 57 Nein-Stimmen und
6 Enthaltungen eine überzeugende Mehrheit für die Fusion fand, fehlten bei Mühlburg an
der Zweidrittel-Mehrheit genau 43 Stimmen. Von 722 stimmberechtigten VfB -Mitgliedernbe¬
fürworteten in der Stadthalle 439 die Fusion, 270 erklärten sich dagegen und 13 enthielten
sich der Stimme. Von der Heydt und Dr. Vida legten daraufhin ihre Ämter nieder.

Spielführer des Vereins sich gleichfalls klar ge- '
gen die Fusion wandte, nahm Ehrenvorsitzen¬
der Erhardt eine vermittelnde Haltung ein und
bat , wie auch die Abstimmung ausfalle, die ehr¬
liche Überzeugung der Gegenseite zu achten.

Zum Schluß der Diskussion — der Uhrzeiger
näherte sich schon der zwölften Stunde —
nahm noch der von Phönix gekommene Ober¬
bürgermeister Klotz das Wort, der betonte,
daß die dem VfB zugesicherte materielle Hilfe
nach der Fusion auf den neuen Großverein
übertragen werde. „Es gilt“ , so schloß er , „die
Gunst der Zeit zu nutzen. Was in der Sekunde
ausgeschlagen wird , kann keine Ewigkeit mehr
zurückbringen.“

Auf Wunsch der Mehrheit der Versammlung
wurde dann die Abstimmung geheim vorge¬

nommen. Gegen 1 Uhr wurde dann unter tosen¬
dem Beifall der Fusionsgegner das eingangs er¬
wähnte Abstimmungsergebnis bekanntgegeben.

Die Vorstandsmitglieder von der Heydt und
Dr. Vida gaben unmittelbar danach ihren Rück¬
tritt bekannt . Das Gründungsmitglied des Ver¬
eins, Wacker, erklärte unter dem Protest eines
Teils der Mitgliedschaft die Vertagung der
Vorstandswahl . Direktor Erhardt schloß sich
dieser Ansicht an und versicherte, daß in den
nächsten Wochen eine neue Generalversamm¬
lung mit dem Ziel einer Vorstands-Neuwahl
einberufen werde. Hugo Rastetter erklärte nach
Bekanntwerden des Abstimmungsergebnisses
vor den gesamten Mitgliedern: „Seitdem ich
beim VfB Mühlburg bin , habe ich noch nie
einen solchen Rückschritt erlebt wie heute.“ W.

Sachlichkeit und Fairneß bei Phönix
Um es vorwegzunehmen: die Generalver¬

sammlung des FC Phönix zeichnete sich durch
ein bemerkenswertes Niveau aus, wie es einem
Verein mit so reicher Tradition würdig ist . Trotz
der Gegensätze zwischen Vorstandschaft und
Opposition war die Diskussion von einer er¬
freulichen Sachlichkeit getragen. Vortreffliche
Reden wurden gehalten und erschöpfend all das
nahe gebracht, was nötig war . Es mögen nahe¬
zu 500 Mitglieder gewesen sein, darunter einige
aus der Meisterelf von 1909, die diese für den
Verein so entscheidende Versammlung am Don¬
nerstag im „Kühlen Krug“ nicht versäumen
wollten. Besonders hervorgehoben zu werden
verdienen die Ausführungen des 1 . Vorsitzen¬
den, Prof . Robert Suhr, dessen glänzende Red¬
nergabe, verbunden mit wphltuender Fairneß ,
Bewunderung des bis auf den letzten Platz be¬
setzten Saales erregte . Er legte noch einmal
alle Gründe dar , die für den Phönix die Fusion
als beste Lösung erscheinen ließen. Die mo¬
kanten Punkte dabei waren , daß beim Phönix
nach dem Aufstieg des KFV der Spielbetrieb
der ersten Mannschaft einschließlich der ent¬
stehenden Unkosten nicht mehr gedeckt wer¬
den können. Wer alle Nöte kennengelemt habe,
so sagte R . Suhr , könne mitreden . Wenn von
der Opposition nun ein Betrag von 10 000 DM
genannt werde, so scheine dies für manche als
eine große Summe, für den Verein sei es , nicht
mehr als eih Fettfleck. Die jetzige Vorstand¬
schaft setze ihren Stolz darein , keine hohle
Fassade zu bauen. Der Phönix stehe vor der
Frage , entweder in eine bescheidene Rolle ab¬
zusinken, oder seine Tradition in der neuen
Verbindung fortzuführen . Er habe mit den er¬
grauten Kämpen des Phönix gesprochen und
nachdem er ihre Vollmacht habe, seien die Ver¬
handlungen̂ mit dem VfB in Fluß gekommen.
„Wir haben all das getan“, so sagte Prof . Suhr ,
„was eine faire Regierung tut “ . Er . sei sehr
gespannt auf das Programm der Neinsager ge¬
wesen, die erst in den letzten Tagen damit her¬
ausrücken wollten. Es habe 14 Punkte enthalten ,
und es sei darin versprochen worden Geld zu

beschaffen. Im übrigen seien es die ewig glei¬
chen Rezepte gewesen und nachdem er gefragt
habe , ob die 10 000 DM geliehen oder geschenkt
werden sollten, habe es geheißen: geliehen.
Außerdem sei dafür der Platz als Sicherheit
verlangt worden . Bei aller Anerkennung des
guten Willens müsse er sagen , daß dies Ob¬
struktion am Verein gewesen sei . Es nütze kein
himmelstürmender Optimismus, der in seiner
Zielsetzung vom Weg abirre , sondern Gewis¬
senhaftigkeit und Erfahrungen , und damit habe
der Vorstand stets den Verein gelenkt. Nach¬
dem der Badische Fußballverband die bindende
Zusage gemacht hatte , daß die erste Amateur¬
liga im neugegründeten Verein erhalten
bliebe und vom VfB Mühlburg die Erklärung
Vorgelegen habe, daß man am Vollprofi nicht
interessiert sei und die Vorstandschaften beider
Vereine loyalerweise je 18 Mitglieder von
Phönix und dem VfB Mühlburg für den neuen
Vorstand ausersehen hätten , habe er feststellen
können , daß nicht nur im Phönix sondern auch

16 und 18 Jahre alt!

beim VfB Mühlburg Männer sind, die für die
Vaterstadt etwas Großes schaffen wollten.

Oberbürgermeister Günther Klotz hielt dem
gegenüber , daß es kaum wahrscheinlich sei, daß
in zwei Jahren noch eine Möglichkeit für die
Fusion bestünde und damit wäre auch ein Aus¬
bau hinfällig . Der Stadtrat habe beschlossen ,
für die Fusion die Mittel zur Verfügung zu stel¬
len zum Wohle der Vereine und zum Wohle der
Stadtverwaltung .

Der Nestor des FC Phönix , Ehrenvorsitzender
Adolf Haberstroh , der 56 Jahre dem Verein
angehört , betonte , daß die alten Mitglieder
deshalb dafür seien , weil sie wüßten , daß ein
so versierter Mann wie Robert Suhr sich für
die Fusion nur deshalb einsetze, weil sie der
einzig gangbare Weg sei und er verstehe wirk¬
lich nicht , daß sich dagegen eine Opposition
stelle . Er glaube , daß die Fusion etwas Frucht¬
bares bringe , denn auch der VfB verfüge über
sehr verständige Männer .

Als letzter Redner faßte Stadtrat Baur das
zusammen, was bisher die Diskussion ergab.
Er zollte Vorstandschaft und Opposition Aner¬
kennung und gab seiner Bewunderung Aus¬
druck dafür , daß eine solch anständig geführte
Debatte sich eines großen Parlaments würdig
erweisen würde . Auch der Führer der Oppo¬
sition habe seinen Standpunkt in fairer Form
vertreten . Das gereiche Vorstand und Opposi¬
tion zur Ehre . Er habe allerdings besonders auf
das Gewicht der Darlegungen geachtet und von
der Opposition keinen konkreten Weg aufge¬
zeigt bekommen, wie der Phönix in eine
bessere Zukunft geführt werden könne. Das
erlösende Wunder sei ausgeblieben. Wenn man
gesehen habe , mit welch großem Wülen und
Idealismus der Vorstand die Dinge zum Bes¬
seren zu wenden versucht habe, dann sei er der
Auffassung , den richtigen Weg durch eine ehr¬
liche, aufrechte Fusion gefunden zu haben,
durch den die Tradition neu aufglänze. Der
Sportbewegung werden so neue Impulse gege¬
ben und damit würde die Tradition nicht der
Auszehrung anheim fallen . Wenn der Ober¬
bürgermeister im Namen der Stadtverwaltung
versichert habe , das Stadion auszubauen, so
versichere er als Stadtrat , sich mit Nachdruck
für den Stadionausbau einzusetzen"

In der anschließenden geheimen Wahl spra¬
chen sich von 346 Stimmberechtigten 283 für die
Fusion aus bei 57 Gegenstimmen und sechs
Enthaltungen . P . S .

Opferstockmarder auf frischer Tat ertappt
Überraschender Kripo-Einsatz in den Karlsruher Kirchen führte zum Erfolg

In der vergangenen Woche wurden erneut die
Karlsruher Kirchen von Opferstockdiebenheim¬
gesucht. Im Verlauf eines überraschenden Ein¬
satzes von Karlsruher Kriminalbeamten, bei
dem sämtliche Kirchen im Stadtgebiet besetzt
wurden , gelang es, die Diebe auf frischer Tat
zu ertappen und festzunehmen. Daböi stellte
man erstaunt fest, daß es- sich um einen 16jäh-
rigen und ©inen 18jährigen Jungen handelte.
Beide sind bereits vorbestraft .

Ausgerechnet der Jüngere , der 16jährige Man¬
fred K ., war in allen Fällen der Urheber und
Verführer seines Komplicen. Er betrat jeweils
die Kirche, kniete zum Beten nieder und beob¬
achtete dabei seine Umgebung. Sobald er sich

Unseie Sonntagswandemng

Entdeckungsfahrt durch den Hardtwald
Unser heutiger Wandervorschlag sott denjenigen Lesern , welche die „Steinbänke, Ehren¬

säulen und Jagddenkmäler . . .“ (siehe unser gleichnamiger Artikel ) selbst entdecken wollen ,als kleiner Wegweiser dienen. Vielleicht entdeckt dabei mancher auch die stille Schönheit
des Hardtwaldes, den der Herbst bereits bunt zu färben beginnt.

Wanderoute : Schloßgarten (Aha-Weg) —
Stutenseer Allee — Herdweg — Steinsitz — Altes
Waldsträßchen (Schwabensträßchen ) — Rondell —
Saufangbrunnen — Prinz -Ludwig-Stein — Hirsch¬
kanal — Monumenthaus — Friedrichstaler Allee
— Parkring (16 km , Proviant nicht vergessen !).

*'oneMi

Försthaus
\

%

tmsitz

Als Ausgangspunkt für unsrenHardtwaldspazier¬
gang wählen wir das Nord - Tor des Schloß¬
gartens am Aha-Weg. Von hier aus geht es halb¬
rechts auf dem Klosterweg (nach dem Gottes¬
auer Kloster benannt) in nordöstlicher Richtung
.über. dfinJParkring hinüber a. die S t ut ens e e r-
Allee (die erste Allee, auf die der Klosterweg
nach Überquerung des Parkrings stößt ) . Auf der

Allee nach Norden wandernd , trifft man nach un¬
gefähr einem Kilometer auf den von rechts kom¬
menden Herdweg , einen alten Fahrweg , der
vor der Gründung unserer Stadt die damalige
Hauptstadt Durlach mit Eggenstein verband (vom
Klosterweg ab die zweite Wegkreuzung, Wald¬
schneisen und Abzweigungen nicht mitgerechnet ;der Herdweg ist außer dem Klosterweg der einzige
Weg, der die Stutenseer Allee nicht im rechten
Winkel kreuzt) . Wir wenden uns auf dem Herdweg
nach links und gelangen kurz vor der nächsten
Allee (der Friedrichstaler) an den von Markgraf
Ludwig von Baden im Jahre 1816 errichteten
Steinsitz . Dann folgen wir dem Herdweg über
die FriedrichstalerAllee (wo er um 20 m nach rechts
versetzt weiterführt) bis zur nächsten Weg¬
kreuzung und wenden uns dort nach rechts (Nord¬
osten ) . Nun sind wir auf dem „alten Wald¬
sträßchen “

. einem mittelalterlichen Weg , der
einst von Mühlbürg aus durch den Hardtwald zogund sich — bei der Linkenheimer Landstraße mit
dem alten „Schwabensträßchen “ vereint — bis in
die Gegend von Graben schlängelte . Nach dem
Überqueren der asphaltierten Autostraße Hags¬
feld—Eggenstein muß man den linken Weg ein-
schlagen (die Absperrung gilt . nur für Kraftfahr¬
zeuge) und sich dann geradeaus halten (nicht
nach wenigen Metern nach links abbiegen) . Das
„Alte Waldsträßchen “ macht hier zweimal einen
schwachen Knick. Am zweiten Knick, kurz vor
einer Baumschule , liegt das unter Großherzog
Leopold errichtete Rondell . Die stattliche
Linde , die einst den Mittelpunkt der Anlage bil¬
dete, mußte leider gefällt werden , doch der Rund¬
weg mit Einfassungsgraben läßt sich trotz Ge¬
strüpp und jungem Baumwuchs noch deutlich
erkennen. Bei der nächsten Wegkreuzung (und
anschließender Weg-Gabelung) wenden wir uns
halbrechts und gelangen nach ungefähr 400 m zum
Saufangbrunnen (der eigentliche Brunnen
ist nicht mehr vorhanden , der Schacht, der noch
Wasser führt, ist mit einem Stein abgedeckt). Das
alte Saufanghaus , von dessen Altanen im oberen
Stockwerk auf Wildschweine geschossen wurde ,
mußte 1875 abgetragen werden . Von dem drei¬
eckigen freien Platz am Saufangbrunnen führt das
„Alte Waldsträßchen “ halblinks in nördlicher Rich¬
tung weiter. Von hier an ist der Weg stark be¬
moost und fast völlig zugewachsen. Nach zehn
Minuten steht man plötzlich vor dem Prinz -
Ludwig - Stein und nach weiteren fünf Mi¬
nuten erreicht, man den Hirschkanal , der
ursprünglich als Tränke für Hirsche und Rehe im
Wildpark angelegt worden ist. Da die Jagdbrücke
im letzten Krieg zerstört wurde und bis heute
nicht wieder aufgebaut werden konnte (die Fun¬
damente sind noch zu sehen ), bleibt uns nichts Herausgeber u . Chetredakteur : w B»ur
anderes übrig, als ungefähr 400 m nach rechts bis ^“ .^ ““ wir-S^ af^ nr ^ Noii ^Außenzur nächsten Brücke (Friedrichstaler Allee) und * ** *} >H Bmmlf 'Innenpolitik ; r
am jenseitigen Ufer die gleiche Strecke wieder Laule; Kultur u . Feuilleton: Dr . O . Glllen ;
zurückzugehen . Von hier aus sind es nur noch Spiegel der Heimat. Unterhaltung u . Film :
wenige Schritte bis zum Ziel unserer Wanderung ,
dem Monumentenhaus .

Als Rückweg benutzen wir den neuangelegten
Fahrweg in östlicher Richtung bis zur Fried¬
richstaler Allee , der wir dann heimwärts
nach Süden ' bis zum Parkring - oder durch den
Fasanengarten bis zum Karlsruher Schloß folgen.

allein glaubte , trat er an die Opferstöcke heran
und versuchte , sie an Ort und Stelle aufzubre¬
chen. Wenn K . dies gelegentlich nicht gelang ,
montierte er die Opferstöcke ab und erbrach
sie mit Brecheisen in einem der Beichtstühle.

K. war nicht wenig erstaunt , als plötzlich ein
Kriminalbeamter in der Kirche an ihn heran¬
trat und eine Durchsuthung vornahm . An Stelle
des Rosenkranzes hatte er zwei Brecheisen bei
sich . Während K . in der Kirche -seine Einbrüche
verübte , stand sein Komplice stets mit den
Fahrrädern in der nächsten Straße Schmiere .

Bis jetzt wurden den jugendlichen Tätern
acht vollendete und zwei versuchte Opferstock¬
diebstähle nachgewiesen. Darunter befindensich
auch zwei Einbrüche in Kirchen in Neuburg¬
weier . In einem Fall stahl K. sogar das Mikro¬
phon von der Kanzel . Es konnte nach der Fest¬
nahme sichergestellt werden . Beide Täter sitzen
jetzt hinter Schloß und Riegel.

Daxlanden unter alter Führung
Die bisherige Vorstandschaft des FV Daxlanden

mit Ottmar Kauter ( 1 . Vorsitzender ) und Emil
Haberer (2 . Vorsitzender) wurde von der General¬
versammlung des derzeitigen Spitzenreiters der
nordbadischen Amateurliga einstimmig wieder¬
gewählt . Die Trainingsleitung hat weiterhin der
frühere Ligaspieler Emil Burger inne .

Jung-Postler sportlich „auf Draht “
Der Post-Sportverein Karlsruhe beging sein

25 . Jubiläum gestern mit einem repräsentativen
Jugend-Sportfest. 120 Jugendliche zwischen 14 und
17 Jahren , alles Lehrlinge aus dem Fernmeldeamt ,
maßen sich bei dieser Gelegenheit auf dem Sport¬
platz der Eisenbahn-Sportgemeinschaft an der
Durlacher Allee in den verschiedensten Sport¬
disziplinen . Man sah Einzelwettkämpfe im Hoch¬
sprung, Weitsprung, Kugelstoßen , 100-m-Lauf,
1500-jn-Lauf und Ballweitwurf. Daneben wurden
Mannshaftskämpfe, wie Fünfkampf, eine 4Xioo-m-
Staffel , Tauziehen, eine Pendelstaffel , Jägerball-
und Fußballspiele, ausgetragen . Wie die Vereins¬
leitung bei der anschließenden Siegerehrung ver¬
sicherte , wurden insgesamt sehr ansprehende
Leistungen erzielt — trotz des am Nahmittag
einsetzenden Regens . Der PSK kann auf seine
Jugend, die im letzten Sommer u. a. auh
50 Rettungsshwimmer-Prüfungen mit Erfolg ab¬
legte , mit Reht stolz sein . Die rein zahlenmäßige
Stärke seines Nachwuchses wie auh die an
diesem Tag erneut bewiesene gute Breitenarbeit
garantieren dem Verein für die nächsten Jahre
eine sihere Aufwärtsentwicklung .

Rundfunkprogramm J
Freitag , 26. September

Süddeutscher Rundfunk. 8 .00 Frauenfunk , 9.05
Schöne Klänge , 10.15 Schulfunk , 1Q.45 Die Kran¬
kenvisite, 12.00 Volksmusik , 15 .00 Schulfunk, 15.20
Kinderfunk, 16 .00 Nahmittagskonzert, . 17.00 Das
Rundfunkunterhaltungsorchester, 18.00 Das Karls¬
ruher Unterhaltungsorchester, 18.25 Jugendfunk ,
19 .00 Musikal . Intermezzo , 19.10 Herrmann Mostar :
Im Namen des Gesetzes , 20 .05 Das Rundfunk-
Symphonieorchester , 20 .45 Filmprisma , 21 .00 Sep¬
tember-Song , 22 .20 Das Rias-Tanzorhester, 23.15
Unterhaltung und Tanz .

Südwestfunk. 6 .50 Evang . Morgenandaht, 9 .00
Für die Hausfrau, 9 .20 Kreuz und quer , 13.15
Streifzüge durch Frankreih , 14 .30 Schulfunk, 15 .15
Nahmittagskonzert , 16.15 Erfolge fallen vom Him¬
mel , 16 .30 Kammermusik , 17.00 Sang und Klang
im Volkston , 18.20 Die Heimatvertriebehen , 20.00
Operettenklänge, 21 .00 Die großen Meister , 22.20
Gäste aus Paris , 23 .15 Nahtstudio.

H. Doerrshuck ; Karlsruhe -Stadt : J . Werner ; Karls¬
ruhe -Land : Ludwig Arnet : Sport : Paul Schneider .
Unverlangte Manuskripte ohne Gewähr Nachdruck

von Origlnalberthten nur mit Quellenangabe .
Drude : Badendruck GmbH .. Karlsruhe . Lammstr . lb -5
Zur Zelt -tat Anzeigenpreisliste Nr . 10 v. 1. 1. 5t gültig .
Bel Nichterscheinen lnforge ' Streik oder höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsansprucb

6 U *

Bitterlich weint llsei Flex,
denn ein böser Tintenkleks
auf der buntgeblümten Seide
nimmt ihr alle Ausgehfreude.
Doch hier half ihr REI schnell weiter:
Der Fleck ist raus und Ilse heiter.

Neue Möbel bei Frau Meier ,
wo die heute doch so teuer,
läßt die lieben Nachbarn schwatzen
und vor Neid und Mißgunst platzen.
Laß' sie platzen denkt Frau Maier,
neu durch REI, das ist nicht teuer.

Anton Schmudtke ist Vertreter
und als solcher rennt und steht er.
Trotz des Feierabends Süße
schmerzen abends ihm die Füße .
Jetzt nimmt er zum Fußbad REI
und von Schmerzen ist er frei.

Probier ' s auch Du
und bleib dabei :
zum Reinemachen

FEINWÄSCHE • SPOLEN • REINI6EI
alles in einem Paket \

f <2>



Nachruf
Unseren Mitgliedern, Gönnern und Freundendie schmerzliche Mitteilung, daß inmitten desArbeitsausschusses für den Wiederaufbau un¬seres neuen Schützenhauses am 23 . Sept . 1952unser lieber Schützenbruder

Georg Steinwarz, ob- hg.
Ehrenoberschützenmeister

aus seinem schaffensreichen Leben gerissenwurde . Seine Aufopferung wird uns Verpflich¬tung sein , im- Sinne des Entschlafenen weiterzu wirken . Sein Andenken wird in den Anna¬len unserer Gesellschaft unauslöschlich geführtwerden.
Am Samstag, dem 27 . 9. 1952 , 9 .30 Uhr , beglei¬ten die Schützen ihren Ehrenoberschützenmei¬ster auf seinem letzten Wege .
Karlsruhe , den 25 . September 1952

SCHÜTZENGESELLSCHAFT
KARLSRUHE 1721

E. V.
I . A . : Kurt Haag

Oberschütze&meister

Plötzlich und unerwartet ist unser verehrter Senior -Chef
Herr Oberingenieur

lose ! Georg Steinwarz
verstorben .

Sein ganzes Denken und Schaffen galt nur seinem Be¬
triebe , den er vor über 40 Jahren gründete . Durch seine
Energie hat die Firma den Rut erlangt , den sie jetzt ge¬nießt . Wir werden das von ihm begonnene Lebenswerle nach
seinem Vorbild weiterführen .

Die Belegschaft der Firma J . G. Steinwarz

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme so¬
wie Kranz - u . Blumenspen¬
den beim Hinscheiden
meiner unvergeßlichen Frau
und Mutter

Hilda Veith
geb . Förderer

sagen wir aut diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank
den Herren Ärzten und
Schwestern der Bad . Lan¬
desfrauenklinik für ihre
aufopfernde Behandlung u.
Pflege sowie Herrn Kap¬
lan Rinderspacher für die
seeisorgerische Betreuung .
Karlsruhe , 24. Sept . 1952 .
Lessingstr . 21.

Friedrich Veith
u . Tochter Helga

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme so¬
wie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Max Thomas
danken wir herzlich . Ganz
besonderen Dank den Mit¬
gliedern des Bad . Staats¬
theaters , die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte beglei¬
tet haben .

Frieda Themas
Gertrud Themas

■■■■■■■■■■■■■■■■■HM
Ihre

Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Danksagung
Für die aufrichtige Anteil¬
nahme b . Heimgang uns .
lieben Entschlafenen

Emil Hauser
Bäckermeistor

sow . für die reichen Kranz -
u . Blumenspenden danken
wir aufs herzlichste . Bes .
Dank all denen , die dem
Heimgegangenen d . letzte
Ehre erwiesen haben , ins¬
besondere dem Gesangver¬ein Fidelitas für den er¬
hebend . Grabgesang , dem
Bläserchor sow . d . Bäcker¬
innung und dem Bäcker¬
einkauf .
Im Namen aller Hinterbt .
Moria Hauser geb . Durm
Karlsruhe , 24. Sept . 1952
Uhlandstraße 10

Omnibus -Sonderfahrt
nach Mannheim

am So ., 28. 9. 52 , z . Fußballspiel
Waldhof — VfB MUhlburg

Fahrpreis DM 4. -
Abt . 12 .00 Marktplatz (Kaiserhof )
Eintrittskarten durch uns
Kaffeefahrt , Mi . 1. 10., Herren-
alb — Rotensol — Bergschmiede

Fahrpreis DM 5.2B
Joh . Mannherz o . H. G.

Omnibusreiseverkehr
Nebeniusstwße 36 - Tel . 31287/88

Badisches Staatstheater
Opernhaus : 20 Uhr Geschlossene
Werbeveranstaltung für die Volks¬
bühne .

Kleinschreib¬
maschinen
zu günstigen
Ratenzahlungen

KARLSRUHE
IPh Kaiserstraße 128

Tel. 1072/6683

DIE INSEL
Waldstraße 3 - Telefon 26

S p i e I p I a n
Freitag , 26 . 9. : Erstaufführung

. Keiner wird genug geliebt -.
Schauspiel von F. Mauriac .

: Samstag , 27. t . : . Keiner wird ge -
j nug geliebt -. Schauspiel von
j F. Mauriac .1 Sonntag , 2S. 9. : . Keiner wird genug
i geliebt ”. Schausp . v . F. Mauriac .i Beginn jeweils 20 Uhr

1 -

rBei meinen Kindern
| (das Jüngste im Bild nebenstehend ) habe ich i
| mich von der wunderbaren Wirkung des Aktiv - ;
| Puders überzeugt : Bei Wundliegen wie bei Hout- j| rötungen , verblüffend war der Erfolg bei Was - 1
£ serpocken ! Als Drogist stehe ich rm Dienste der !

. ,«....•1 Volksgesundheit : Aktiv -Puder ist uns ein unent - ,* i behrlichpr Helfer geworden !" So schreibt Herr i
Drogist Jakob Urbach , Horrem , Bez . Köln , Stete -

v.-‘: nicherstr . 26. Sein Urteil aus der eigenen Erfah -
. | rung bestätigt , was sich auch in Kliniken und» , /s < Hebammen - lehranstalten erwiesen hat : Aktiv-

Puder ist der grofte Fortschritt für Mutter w. Kind!Aktiv-Puder, Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apoth . u . Drog . Denken Sieauch an Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden von Kopf , Herz ,Magen , Nefvenl

Mollig warme Hausschuhe
Kamelhaar Umschlag -
Schuh dicke . 175
Schalensohle 36 -42 fl
5.50 31 35 . . . . . TT
Kamelhaar Laschen¬

schuh weiche Ä _ _
Porensohle43 -46SV / J)
4.25, 36 - 42 3.25 V
31 -35 . £ g

Kamelhaar Schnallen¬
stiefel Schalen- A _
sohle , Leder - fff )
spitze 27 - 30 4.50
23 - 26 . U

KARlSRUHERffiTW -THEATER
ein sehr guter Film, der grofje Resonanz hinferläljt !

AZ uchrelbt : . Unter den 1000
Laternen " wurde ein großer
Wurf . Sauber in Idee , Ge¬
staltung und Schnitt , dabei
nie von verwirrender Pole¬
mik beschwert . Das Muster¬
stück eines guten Unterhal¬

tungsfilms . rffnnNiH
Michel Audair - Hanna Rücker

Zwei nouo Schlager :
„ Unter den tausend Laternen
trieb ich verloren dahin .
Don Pedro hat kein Glück

bei den Frauen ,er will nur bis zum Morgen¬
grauen , mit ihnen nach den
Sternen schauen .

^ KURBEL
17 - 19 - 21 Uhr

Immer irodi unvermindert starker Andrang ! Deshalb 2 . Woche :

Iciu jbiD rofrltojfTi blühn
mit Rudolf Prack - Winnie Markus • O . W. Fischer - Maria HolsfKurf Reimann - Otto Gebühr - los . Sieber - Ludwig Sdunitz u. a.Lieder der Liebe in einem liebenswerten Film

13 - 15 - 17
19 u . 21 Uhr

Stehern Sie sich bitte recht¬
zeitig ihre gewohnten Platze
im Vorverk . täglich ab 10 U.

m
Der FiI m oh negI e ichen

ltckutflie / 7 2 .Woche
nüremm vönMtet 4 » »

‘Tn - »
I Herrenstr . 11 Tel . 2502 Erwachen der Gefühle ■ Geständnis der Liebe

und beglückende Hingabe !
Für Jugendliche unter

16 Jahren verboten

SK

JAMES MASON als Cicero , der
aalglatte Diener vieler Herren !

Groftalarm in An¬
kara , London und
Berlin ! Wer Ist Ci¬
cero , der gefähr
liehst # und höchst¬
bezahlte Spion der

Welt ? I Gräfin Staviska , sie betrog —
| und wurde selbst betrogen t

I5BWH
Ein Tatsachenbericht
über das geheim -
nisvolla »Unterneh -
man Cicero - , die
mysteriöseste Spio¬
nage - Altäre unterer *

Zeit . [ Von Popen , der Mann , der das
Spiel Ciceros durchschaute 1

AB HEUTE ! 15 21 Uhr. Vorverkauf täglich ab 10 Uhr empfohlen .

r* rspi *-v
ACHTUNG !

Geänderte Anfangszeiten !

Die ausgezeichnete
Tonfilmoperette in

verlängerter
Erstaufführung !

RHEinGOLD
ßWEinSTK-7? TEL - 6285

Freitag bis Montag
1S, IT, 12, 21 Uhr

Auf geht'! zu uintm
sonnigen Vergnügen !

» iiiiiiiy

Mit Hannerl Malz , Grell Schörg , Adrian Hoven usw . Dieser Film
ist Stimmung , Humor und konzentrierteste Lebensfreude wie

perlender Sekt beim Heurigen in Wien .

Film - Sonder - Vera nsta I tu ngen

^0 ^
Letztmalige Wiederholung I Freitag , Samstag 23 Uhr

Sonntag 11 und 23 Uhr

„ Les enfants terribles *
(. Die schrecklichen Kinder”) Deutsche Untertitel .Nach dem berühmten Roman v . 2EAN COCTEAU.

Samstag 15 Uhr, Sonntag 13 Uhr : . DAS ERBE
DES HENKERS

Uhoinnnlfi Samstag 23, Sonntag 13 : . DIE UNBESIEGTEN".
Ein gigantischer Farbfilm mit Gary Cooper .

Heute 23 .00 Uhr

BADENDE VENUS, Farbfilm
mit Esther Williams , Red Skelton

Aktualitäten - Kino Waldstr . 29, Ruf 4468 ,ehern . Munz -Konzertsaal ,
zeigt täglich ununterbrochen von 13—23 Uhr (Mitt -
wocb nur 13—19 Uhr) : Das Aktuellste und Intor -
ussantuste aus aller Welt in SS Minuten , jeden
Freitag Progrommwechsel mit Neuesten Wochen¬
schauen - Kultur - u. Kurzfilmen, unter anderem :
. Achtung Falschspieler !- , ein interessanter , auf¬
klärender Kulturfilm . Bei den Kannenbäckern im
Westerwald , Kulturfilm , sowie Jerry im Tennis¬
kampf , färb . Zeichen -Trickfilm . Eintrittspr . SO Pfg .

jugendliche immer zugeiassen .

ATLANTIK « - <5 - 17 - 1» - 21 Uhr
Freitag bis Montag — James Stewart in d. Farbgroßfilm

„Der gebrochene Pfeil "
Explosive Spannung , prickelnde Abenteuer , zärtlich . Liebe

Der Kampf der letzten Indianer um ihre Freiheit

CAPITOL ETTLINGEN Freit , bis Mont ., Wo . 20, Sa .
u . So . 17.30, 19.45 Uhr : »Hotel Sahara ”. Ein Lustspiel m . Y. de
Carlo , Albert Lieven . In Sond .-Vorst . : . BANDITO”. Freit ., Sa ., So .22 Uhr , Die . 20 Uhr . So . 15 Uhr, Mi . u . Do . 20 Uhr : . BUSCHTEUFEIIM DSCHUNGEL ”, j . Weißmüller .
ULI ETTLINGEN Freit , bis Mont ., Wo . 1S.15,
20 .30. So . 19 .15, 21 .50, So . ob 16 Uhr : . AUGEN OER LIEBE' . K.Gold , R. Deltgen , P . Wegener . / Sonderpr . Sa 17 Uhr , So . 14 u .Die . 18.15 u . 20 Uhr : . ZORROS GEISTERREITER ' . Mittw . u . Do. , je18.15 u . 20.30 Uhr : . ZORROS RACHE”.

mm »FREIWILD ” m . Silvana Mangano . 17, 19, 21 UjKaia Durladi Fr- 15- So . 15 u . 23, So . 13 Unr : „WILDWEST-
BANDITEN ” mit Wm . Boyd . ]

Kartoffelsäcke
gebr . Tute , f . 50 kg 0 .98 DM , ab
10 Stck . geg . Nochn . Helm , lang ,
Augsburg , Brunnenlechgäßchan 3/23 .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co., Kaisarpassaga

. . nichtam & >eit ApaJien , äondein beim ßuikuuf )
Tafelmargarine C7

eftft « ■ • VI

Unsen
gutkochend - .68

***** - .50

Reines Cocosfett
500 g Tafel

Frisches ,̂ feines
Tafel -Oel

Feiner deutscher

_ v . Faß , Liter * * ~*~-*
Feiner roter Tiroler

Kälterer See
Auslese v . Faß Ltr

Grieß -Telgwaren
sämtliche Sorten , lose m fijl
_ 500 g

Eier-Teigwaren _ _
sämtliche Sorten , lose • 79

500 g ■ *

Frische
Fleischwurst

Bayerische
Plockwurst

Zwetschgen - und Streichmettwürste
Apfelkuchen ■ ■Cu i. Enden 2 stück
Täglich frisches
Konsum -Brot
Gr . schöne 2-Kile -Laibe

i. Enden - 2 Stück

Rindfleisch
noch Hausfrauen -Art

Dose 425 g Inh
Dänische Eier ,Kaik)
schöne , Klasse B. ? VK

10 Stock

Mandeln süße
Haselnußkerne

Filder - Sauerkraut .
prima frisch eintreffend ■ 311

Ital . Zitronat
schöne saftige Schalen

100 g

Süße französ .
Weintrauben 500

Vollmilch u. Zartbitter
Schokolade

Tatei 100 g
Reiner Kakao

c4 ßbutäng

gcAf , datuigdit rntwu

DAMEN-WINTER -MÄNTEL
in Hänger - und taillierter Form

78 .— 98 .— 125.— 135.— 145 .—
DAMEN-WINTER -MÄNTEL

In Hänger * und taillierter Form , hervorragende Qualitäten ,z . T. mit edlem Pelzbesatz
118.- 175.— 198 .— 225 .— 245.—

DAMEN-MODELL -MÄNTEL
Spitzenerzeugnisse aus feinsten reinwollenen Stoffenmit reichen edlen Pelzbesätzen

68 .-

HERREN-TRENCHCOATS
mit festem und ausknöpfbarem Futter

85.— 98 .— 119.— 145.-
HERREN-UBERGANGS-MÄNTEL

Cheviot , Gabardine , loden
98 .— 118 .— 135.— 168.— 189.-

HERREN-WINTER -MÄNTEL
ein - und zweireihig , solide Qualitäten

98 .— 135.— 175.— 198.— 225 .-

M O D E H A U S

Vetter
KARL S R Ü H ; E

Veiler kCtidet die ScnniCie

OVerd kennt
der lobt ’d

Beachten Sie die Schaufenster \

JArei *

<Of *e £ ef *« e

■ZEICHEN DES DROGERIE

JJJEj TSTzzTZm • Lieferwagen ab 5330 .-UUTUIBU Pkw SUPERIOR ab 4800,
Werksvertretung Ständig fahrbereite
AUTOHAUS Dl LZ ER Gebrauchtwagen
Inhaber L Ramsauer , Karlsruhe , Amailenstrafie 7 , Ruf 5814
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